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In den ttarpathen̂ 0000 Russen gefangen!
ver österreichisch - ungarische Tagesberickft.

Größere Kämpfe südl. des Dnjcstr ; dort 2000 Gefangene,
4 Geschütze und viel Kriegsmaterial erbeutet.

W . T .-B . Wien. 22. Febr . (Nichtamtlich.) Amtlich wird
verlautbart : An der Front in Russisch - Polen und
Westgalizien  Artilleriekampfe und Geplänkel. Ber-
einzelte Vorstöße deS FeindeS wurden mühelos abge-

" ' X den Karpathen zahlreiche russische Angriffe, div
im westlichen Abschnitt auch während der Nacht andauerten.
Alle diese Versuche, bis zu unseren Hindern,slinien vorzu¬
dringen. scheiterten  unter großen Verlusten  f «r
den Feind.

Südlich des Dnjestr  entwickeln sich d»e Kamine in
größerem  Umfang . Eine starke Gruppe des Feindes
wurde gestern nach längerem Kampse geworfen;  2000
Gefangene wurden gemacht, 4 Geschütze und viel Kriegs¬
material erbeutet.

Die in einem offiziellen russischen Kommunique als
falsch bezeichnet- Summe von 29 000 Mann Kriegsgefangenen,
die unsere Truppen bis vor einigen Tagen in de», Karpathen-
kämpfen feit Ende Januar  eingebracht habe», hat sich
«ittlerweife vergrößert und ist auf 6 4 Offiziere . 4 v 8 8 6
Wann  gestiegen . Hinzu kommen 34Maschine « ge-
wehre und 9 Geschütze.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höf er , FeldmarschaNentnant.

Der große hindenburg -Sieg.
Berliner Preffestimmen.

Br . Berlin . 22. Febr . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Die
heutige Siegesmeldung ist bereits von einem Teil der Abend¬
blätter besprochen worden. Die „Boss. Ztg." zieht e,nc mter-
essante Parallele . Um dieses Ergebnis _der neuntagigen
Schlacht und der sich anschließenden Verfolgungskampfe in
ihrer ganzen Größe zu würdigen, genügt ein Vergleich mit
der Siegesbeute von Sedan.  Die Zahl der Franzosen , die
sich während der Kämpfe am 1. September 1870 ergaben , be¬
trug 21 000 Mann. Durch die Kapitulation freien noch 83 UUU
Mann in deutsche Gefangenschaft. Das sind ,m ganzen an¬
nähernd so viele Gefangene wie setzt m der masurischen
Schlacht. Während aber die Schlacht bei Sedan dre Franzosen
etwa 17 000 Mann kostete, dürften die C p f e r der Russen an
Toten  ein mehrfaches dieser Zahl sein.

Die ..Deuts» - Tageszeitung " schätzt die Zahl der russischen
Gesamtverlustc  auf 200 000  und nennt den Erfolg
einen Sieg , der in Anbetracht aller Schwierigkeiten so voll und
glänzend, daß er seinesgleichen nicht habe in der ganzen
Krieasaeicksichte. 'Noch einmal können die G l o cke n l a u t c ,r
^d ?e Fahnen wehen  zu Ehren dieser Winterschlacht,
die unser altes Ordensland vom Feinde befreite und dem
russischen Millionenheere den rechten Flügel bis aus den letz¬
ten Rest zerbrach; zu Ehren unserer tapferen Krieger,
die hier unter tausendfacher Mühsal das Höchste und Gemai-
tlaste geleistet haben, was eine Truppe je geleistet, hat und
jemals leisten kann ; zu Ehren der genialeni Führung
der Generale ». Eichhorn  und v. B e l o w, für die uiwerwelk-
licher Lorbeer aus den Schneefeldern zwischen Memel und
Narew aufblühte , zu Ehren H i n d e n b ur g s, des R u s s e n-
kieaers,  der nicht' nur seinem Ruhmeskranz , sondern zu-
gleich der Kriegsgeschichte  ein neues Matt enrgestlgt
hat , dessen Goldglanz den Ruhm deutscher Kriegskunst bi-.-
überstrahlen wird zu den fernsten Zeiten und spatesten Ge
jchlechtern.

Zur Lage der russischen Juden.
W T .-B . Petersburg , 22. Febr . (Nichtamtlich.) In der

Konferenz, die vor Eröffnung der Duma zwischen der Regie-
rung und den Abgeordneten abgehalten wurde, erklärte der
Minister des Innern  laut der Zeitschrift „Nowi-
Woschod" bezüglich der Judeufrage . daß die Regierung unter
den 'obwaltenden Verhältnissen zur Besserung der Lage der
Juden nichts tun könne.

Der Unterseebootskrieg.
Die engliicke Flagge von der Nordsee

ver 'chwvnden!
IV 1' -B Kopenhagen, 22. Febr. (Nichtamtlich) „Politiken

schreibt: Heute ist hier der e r ste D a,n p f e r seit der Blockade
aus England eingetroffen. Er fuhr am 18. Februar aus G-o.e
ab und nahm seinen Weg der englischen Küste Entlang, ~
Kapitän erklärt, die englische Flagge sei von der Nordsee ver¬
schwunden. Er habe ans der g a n z e n F a h r t von der eng-
liscken Küste bis zu den Färöer kein einziges «chlfs
mit der e n g l i s chc n F!  a g g e gesehen, sondern nur Kau ;-
fabrteischifse mit neutraler Flagge. Der Dampfer „Knuthen-
bora" hat eine neue Mannschaft erhalten und ist gestern nach
Newcastle abgesegelt. — Die Schwierigkeiten bei den
»adere « Dampfern sind noch nicht erledigt.

Die Postoerbindung Paris -London unterbrochen.
Br. Mailand, 22. Febr. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.)

Nach ver Mailänder „Sera " sind die täglichen Verbindungen
zwischen Paris und London seit zwei Tagen  unter¬
brochen. Auch die Briefe sind ausgeblieben.

Die Zahrtverweigerung dänischer Seelente.
Br . Kopenhagen , 22 . Febr . (Eig . Drahtbericht . Ktr.

Bln .) Die Furcht vor der Nordseefabri wachst bei den
dänischen Seeleuten in beunruhigendem  Maße.
Gestern lagen nicht weniger als f ü n f voll beladene Dampfer
im Hafen , die nicht abgehen können, weil die Mannschaften
sich weigern , die Fahrt zu wagen. Bei Dampfern , die mit
Lebensmitteln beladen sind und m anderen dänischen Hasen
liegen, bestehen d,e gleichen Schwierigkeiten. Die Abfahrt
einiger Dampfer ist nur unter Bewilligung hoher
Kriegszulageu  für die Mannschaften zustande ge¬
kommen.

Zur Angelegenheit des Dampfers „Belridgc ".
Br . Hamburg , 22 . Febr . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Blu .)

Der im Kanal gesunkene angeblich norwegische Dampfer
Belbridge" ist, wie der „Neuen Hamburger Ztg." berichtet

wird im Besitze eines englischen Reeders,  der sowohl
m London als auch in Christiama Schiffskoutore besitzt. Seine
Schiffe können also die englische oder die norwegische Flagge
führen . _ _

Vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Die französischen Tagesberichte.
W - T .-B . Paris , 22. Febr . (Nichtamtlich.) Amtlicher

Bericht vom 21. Februar , nachmittags 3 Uhr : In Belgien
kam es zu einigen Jnfanterieaktionen in dem Abschnitt von
sypern.  Wir nahmen Teile eines Schützengrabens, welchen
der Feind einen Augenblick besetzt hatte . Es bestätigt sich,
daß die Deutschen auf dem Gelände mehrere hundert Mann
ließen ; unsere Verluste sind wenig zahlreich. In der C h a m-
pagne  wurden alle Gewinne behauptet. Zwei feindliche
Gegenangriffe am 20. Februar , abends, mißlangen . In den
Vogesen  schlugen- wir drei Angriffe zurück, einen auf dem
nördlichen und zwei auf dem südlichen Fech-Ufer, und unter¬
nahmen darauf einen Gegenangriff . Der Kampf dauert
noch an.

Amtlicher Bericht vom 21. Februar , abends 11 Uhr:
Zwischen dem Meer und Lys Artilleriekämpfe. Das Feuer
unserer Geschütze war sehr wirksani. In der Champagne
folgte auf einen glänzend abgewiesenen feindlichen Angriff
eine energische Verfolgung des Feindes , die uns in den Besitz
sämtlicher deutschen Schützengräben nördlich und östlich des
von uns gestern eroberten Gehölzes setzte. Auf der übrigen
Front wurden zwei Gegenangriffe abgewiesen. Wir machten
neue Forffchritte, besonders nördlich Lemesnil,  wo zwei
Maschinengewehre erbeutet und etwa hundert Gefangene ge¬
macht wurden . Der Feind unternahm bei Ep arges  einen
siebenten Gegenangriff , um die von uns während zweier Tage
eroberten Stellungen wieder zu nehmen. Der Gegenangriff
brach, wie der vorhergehende, völlig zusammen.

Frankreichs umJeworfene Wirtschaft.
Frankreichs Volkswirtschaft ist durch den Krieg seit bald

einem halben Jahre „umgeworfen" ; ums unsere Feinde uns
zudachten, uns durch Besetzung Rheinland -Westfalens von un-
serem nationalen Jndustrierev,er  abzufchneiden
und dadurch unsere Volkswirtschaft zu desorganisieren und
lahmzulegen , das hat das Schicksal gerade Frankreich  zu-
aedacht Die industrielle Bedeutung des von den deutichen
Truppen besetzten französischen Gebietes , die in Deutschland
gewöhnlich bedeutend unterschätzt wird, würdigt Dr .-Jng.
E. Schrödter  in einem Artikel : „Zur industriellen Nieder¬
lage Frankreichs" in dem neuesten Heft (Nr.<k) der Zeitschrift
„Stahl und Eisen". Auf Grund der amtlichen franzostichen
Angaben über die Zahl der Dampfkessel und Pferdestärken läßt
sich' fesfftellen, daß auf den Kriegsschauplatz 65 v. H. von der
Förderung der Bergwerke und Steinbrüche und 54.1 v. H. von
der Eisenerzeugung und Bearbeitung entfallen . Allein der -ln-
teil der Kohlen beträgt 68,8 v. H„ von Koks 78,3 v. H„ von
Eisenerz 90 v. H., von Roheisen 85,7 v. H. und von Rohstahl
76 v. H. Obgleich zahlenmäßig 30 v. H. des Kohlenbergbaus
Frankreich verblieben sind, erreicht doch die gegenwärtige tat-
sächliche Förderung nur etwa 15 v. H. der normalen jährlichen
Gesamtförderuiig . Es liegen ferner im Besetzungvgebret
46 8 v. H. der Nahrungsmittelindustrie , 68,7 v. H. der Textil¬
industrie und 14,2 v. H. der mit Dampfkesselbetrieb arbeiten
den landwirtschaftlichen Betriebe . Insgesamt dürften sicher
sich nicht weniger als 40 v. H. der gesamten ge¬
werblichen Tätigkeit Frankreichs,  die mit
Dampfiraft arbeitet , innerhalb des besetzten Gebiets
liegen.

FranzösischerMißbrauch eines Zuavenregimcnts.
Br . Gens , 22 . Febr . Mg , Drahtbericht . Ktr. Bln .)

Das dritte Zuavenregiment befirwet sich, wie die „Humamte
berichtet, seit dem 22. September im Schützengraben, oh n e
daß es bisher einmal a b g e I ö st worden ist. Ern ~ eu der
Mannschaften der Jahresklafie 1915 erhielt bisher weder
Unterwäsche noch Schuhzeng. Die Kleidungsgegenstande, die
an die Mannschaften verteilt wurden, sollen sich in kläg¬
lich  e ui Zustand befinden.
Gegen die Einreihung feindlicher Staatsangehöriger in die

Fremdenlegion.
Br . Genf , 22 . Febr . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln .)

Senator Beranger  beabsichtigt , im -Senat  einen Vor¬
schlag zur Abstimmung zu bringen , wonach die Einrerhun«
von Angehörigen feindlicher Staaten in das französische Heer
als Fremdenlegionäre zu untersagen  sei und ^allc seit
1. August 1914 erfolgten Anwerbungen für bic Fremden¬
legion annulliert  werden sollen.

Eine Ansprache an die Pariser Jngendwehr.
\X.. T .-B- Paris, 22. Febr. (Nichtamtlich.) Der Unter-

richtsmimister Sarraut  nahm gestern eine Parade der
Pariser Schüler aus de!-. Jahrgängen 1916/17 und der Teil¬
nehmer der Kurse der Gesellschaften für militärische Vorbe¬
reitungen ab. Der Minister hielt eine Ansprache,  m
welcher er Frankreichs unbesiegbare .Kraft und unvergcmg-
liches Schicksal hervorhob und di- Jünglinge auf die An-
strengungen hinwies , die sie als Soldaten W ertrage » hatten.
Er sei überzeugt, daß keiner zögern werde, sem Mut für
Frankreich hinzugcb en.

ver Krieg im Grient.
Algerier und Tunefier find osmanischeUntertanen.

W T --B . Konftantinvpel, 22. Febr . (Nichtamtlich.)
Tcrdschuman-i-Sakkikat" meldet, daß auf Grund eines Be¬

schlusses des zuständigen Komitees Algerier und Tunesier als
osmanische Untertanen behandelt werden. Die ,n die Türkei
Einwandernden werden dieselben Vorteile  genießen,
wie sie den aus den ehemaligen osmanischen Gegenden eur-
gewanderten Muselmanen gewährt werden. Der oben er¬
wähnte Beschluß bedeutet die Aufhebung  des ,m ver-
gangeuen Jahre zwischen der Pforte und Frankreich be¬
schlossenen Übereinkommens, demzufolge Algerier ■»no
Tunesier als französische Staatsangehörige zu behandeln
waren . _ _

Die Etatsberatung imLandtag
(Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
8- Berlin . 22. Febr . (Ktr . Bln .) Die heutige erste

Sitzung des Abgeordnetenhauses nach den wochen-
lanaen Kommissionsberatnngen stand, wenigstens zu
Aniang . ganz unter dem Eindruck der neuen Hmden-
burgsckcn S i e g e s m e l d u n g. Als Graf von
Sckwerin -Löwitz. der Präsident , gleich zu Beginn der
Verhandlung die amtliche Depesche verlas , da hatte
sich das ganze Laus erhoben, wiederum mit der ein-
*iaen Ausnahme  des Herrn Llebknecht.  der
io rat . als sei er völlig in die Zeiffrng verffest die er
aerade vor sich hatte und als mteresfterte die ostpreutzr-
siche Siegesmeldung nicht im geringsten. Die Der-
leffma der Depesche war mit stürmischem Minuten-
langem Beifall begleitet, ebenso der Vorschlag des Pra-
sidenten, dem Kaiser ein Gliickwunschtelegramm zu

Dte Etatsdebatte , die nunmchr ihren Anfang
imhm . wird nach dem Vorschlag des Präsidenten von
vornherein in Kategorien eingeierlt sem. Zunächst
wollte inan die Frage der Volksernährung besprechen,
dam , die Frage der Viehhaltung und der Feldbestellung,
endlich die Frage der Kriegsfursorge und die Zenstir-
frage Der Abgeordnete H o e s ch, der Referent ^zu dem
ersten Fragenkomplex , war sehr ausführlich . Dle Kom-
misson , so führte er aus , sei , in allen wirtschaftlichen
Fragen einmütig gewesen , einmütig insbesondere tu
L o chre die aus diesem Kriege gezogen ■werden
müsse , daß die deutsche Landwirtschaft nicht das ^ nter.
psse einer einzelnen Erwerbsgruppe , sondern das Inter.
X s er ganzen Nation  sei . Diese einmütige
Selbstbezwingung in Fragen , in denen s°nst die Mei¬
nungen weit auseinander gegangen , werde Deiitlchland
in die Lage versehen , den Krieg siegreich zu bestehen.
In der Kommission Ivar man freilich Nicht rn allen Ein-
Äheffen einmütig gewesen . So wies der Redner der-
spielsweise auf gewisse Bedenken gegen die Beschlag-
nahme der Hafervorräte hin und er war auch der M « -

- nung , es wäre vielleicht besser gewesen , wenn dre Regreß
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rung von vornherein ein ganzes System von Höchst-
preiien aufgestellt und die Frage der Konsulnverteilung
hätte ru ^er imb ener9*fäet in die Hand genomnren

Der Vizepräsident des Staatsministeriums D e l-
v ruck erkannte diese Bedenken auch als durchaus be¬
rechtigt an und versprach ihre Berücksichtigung für die
Ljuruntt . y>m übrigen wies der Redner nachmals auf
die glanzende Bewährung .unserer finanziellen Rüstung
i-nd aus dre glorreiche Haltung unseres Handels und
unserer Industrie hin. Trotz der geübten Kritik hätten
sich die wirtschaftlichen Maßnahmen der Regierung im
großen und ganzen bewährt und würden sich sicher wei¬
ter bewahren. Rur hätten sie draußen im Lande nicht
überall  das wünschenswerte Verständnis  und
die notwendige Förderung gefunden. Der Minister
schloß mtt dem Wunsche, daß die Einhelligkeit
des Abgeordnetenhauses auch auf diesem Gebiete im
Lande Schule machen müsse. In diesem Kampfe.
Er dank der energischen Kriegsführung ein Kampf
Volk wider Volk und Mann gegen Mann sei, müsse jeder
einzelne ohne Unterschied des Alters und des Geschlechts
vom Morgen bis zum Abend sein ganzes Dasein
in den Kriegszweck  einstellen und sein ganzes
Leben ernrichlen nach der Frage : „Was schadet unseren
feinden , was nützt unserem Vaterlands ?", dann werde
Deutschland den Sieg erkämpfen auch gegen eine Welt
von Feinden.

' Ter Rest der Debatte verflachte. Freiherr von
Zedlitz,  der über die Maßnahmen der Kriegsfürsorge
und den Gesetzentwurf referierte , der 110 Mill . Mark
als Beihilfe für die Gemeinden zu ihren Kriegsfür-
lorgenlaßnahmen verlangt , fand für die Kommunen
wie überhaupt für die Selbstverwaltung warme Worte
oer Anerkennung . Namens aller Parteien des Hauses,
mit Ausnahme der sozialdemokratischen, gab Dr.
^rredberg (nat .-Ick.) eine Erklärung ab, in der er
den Gesetzentwurf als eine Ehrenpflicht des Staates
gegenüber den Gemeinden begrüßte. Der einzige Red¬
ner . der sich dazu äußerte , der Sozialdemokrat Hirsch,
hatte ebenfalls für die Absichten und Maßnahmen der
Regierung nur Dank und Anerkennung. Der Fürsorge
der Genieinden freilich und ihrem sozialen Sinn steht
er noch etwas skeptisch gegenüber und an Einzelheiten
der bisher getroffenen Maßnahmen hat er manches aus
zusetzen.

Sitzungsbericht.
Eigener Drabtberickt des „Wiesbadener Lagblatis ".

$ Berlin , 22 . Februar.
Am Regierungstisch : Dr Delbrück, 0. Lvebell, Dr.

Lentze.
Präsident Graf v. Schwerin -Liiwitz eröffnet die Sitzung

um 2,12 Uhr mit folgenden Worten : Meine Herren , ich bin
in der glücklichen Lage , Ihnen die amtliche Nachricht über die
Gesamterfolgen  der unter der persönlichen Allere
höchsten Leitung und im Aufträge Seiner Majestät ergrif¬
fenen Maßnahmen in unserer^ st m a r k mitzuteilen : Der
mir vor wenigen Minuten zugckgangene amtliche Bericht lau¬
tet : (Folgt der in der Abendausgabe mitgeteilte amtliche Be¬
richt.) (Lebhafter Beifall und Händeklatschen.) Sodann er»
bittet und erhält der Präsident vom Hause die Ermächtigung,
aus Anlaß dieser hocherfreulichen Nachricht dem Kaiser ettv
Glückwunschtelegramm zu senden . lLebhafter Beifall und
Händeklatschen .)

Zu Ehren des gestern verstorbenen Abgeordneten Ditt-
r r ch (Zentrum ) erbebt sich das Haus.

Auf der Tagesordnung steht die
zweite Beratung des Etats

und zwar des Etats des Staatsministeriums in Verbindung
nrit zwei Berichten des Gesetzentwurfes über die Beihilfen zu
KrregsioohlfahrtsauSgaben der Gemeinden und Gemeinde¬
verbänden.

Berichterstatter Harsch (kons.) : Mit Genugtuung ist eä»
begrüßt worden , daß bei der Besprechung aller bisherigen
Kriegsmaßnahmen in der Kommission , betr. Volksernährung
Viehzucht , Feldbestellung und Regelung der Geldverhältniffe
vollkommene Übereinstimmung aller Par-
tcien  sich hat erzielen lasten . (Bravo !) Es ist der Wille
zum Ausdruck gekommen, alles daran zu setzen, um den Sie«
auch durch die Kraft des wirtschaftlichen Lebens zu erzielen,
(verfall .)

Akresdadener TaablaN«
Ber der Lösung der wirtschaftlichen Aufgaben haben auch

unsere Behörden emen nie rastenden Fleiß und eine auf
opfcrungsvolle Pflichterfüllung bekundet.

Es ist mehrfach darauf hingewiesen worden , daß Deutschland
'"^.? ^ Eschaftlicher Hinsicht noch während der Friedenszeit
nicht genügend auf den Krieg sich vorbereitet habe. Deutsch-
wnd ist aber nicht von rachsüchtigen Gedanken anderen
Nationen gegenüber beherrscht gewesen und war bestrebt, de«
Konkurrenzkampf durch friedliche Arbeit zu führen . Unser
Notk ist feit 1871 immer friedlich gewesen und hat mit
Kriegsrüstungei , bis zuleyt zurückgehalten. Eine solche Auf¬
sagung ist uns nicht von Nutzen und sie hat das perfide Eng-
r ™ uiitveranlaßt , zum Kriege gegen uns zu rüsten. DeS-
7 . haben wir die doppelte Pflicht , durch Sparsamkeit dazu
beizutragen , daß wir wirtschaftlich durchhalten und daß wir
auch in wirtschaftlicher Beziehung sagen können : „Lieb
Vaterland , kannst ruhig sein ." (Beifall .) Wir nehmen den
wirtschaftlichen Kampf auf . Die Geschlossenheit aller Teil¬
nehmer der Kommission ist nicht ohne Eindruck auf die
St «atsregierung geblieben . Zunächst galt eS, bei den wirt-
schaftlichen Maßnahmen die Volksernährung durch Erlaß von
Höchstpreisen  sicherzustellen . Gleichzeitig mit dem Er-
laß von Höchstpreisen mußte auch eine Regelung des
Konsums  erfolgen . Die Landwirtschaft hat bei der Rege-
lung aller sie betreffenden Fragen in dieser Zeit gezeigt , daß
ihre Stellung nicht als eine Frage einer Erwerbsgesellschaft,
Ion« r,L “ o ertne  Angelegenheit der Nation zu betrachten ist.
(Lebhafte Zustimmung .) Was die nächste Ernte betrifft,
inufj vor allem die Frühjahrsbestellung gesichert werden . Der
Krlegsgetreldegesellschaft erwachsen für die Aufspeicherung
und Verteilung der Vorräte große und wichtige Aufgaben.
° er 'n bemerkenswerter Weise entledigt . Damit auch
die Kartoffel zur menschlichen Nahrung voll ausgenutzt wird,
kommt es darauf an, genügende Vorräte bis zur nächsteiv

zu konservieren . Zu diesem Zwecke müssen die Kar-
toffeltrocknereien erheblich vermehrt werden . Die Schnellia-
keit, mit der unsere herrliche Industrie sich der durch den

wirtschaftlichen Lage angepaßt hat , ist für
,b.*e. Schlagfertigkeit des Heeres von außerordentlicher Wich¬
tigkeit . Was unsere, finanzielle Kriegsrüstung anbetrifft , so ist

den Maßnahme» der ReichSbank und der Finanzverwal¬
tung großes Lob

zu zollen . Im Gegensatz zu allen feindlichen Ländern sind
wir ohne Moratorium ausgekommen . Ich kann dem nur zu-
stlmmen , was e,n anderer Redner in der Kommission gesagt
^E ' ^ bie Losung der wirtschaftlichen Frage gleichbedeutend
ist mit der Lofung der Miluarischen Frage . Es ist der un-

(Lebhafter Beifall .)^ durchzuhalten bis zum Siege.
oi- - ^ Seprastdent des Staatsministeriums Dr . Delbrück:
Aus den Ausführungen des Herrn Referenten haben Sie ent-
S? en' Bor  ivelch einer Fülle verwickelter wirtschaftlicher
Probleme oer Ausbruch des Krieges das Deutsche Reich und
' Bundesstaaten gestellt hat, und welche Pflichten

v re J UE- Deutzen aus dieser Lage erwachsen sind
und wie d>e Regierung bemüht gewesen ist, im Einvernehmen
" * bl r Ne -chsleitung diese Aufgabe zu erfüllen . Bei

des Krieges war tatsächlich unser ganze ? wirtschaft¬
liches Leben stillgelegt . Der Verkehr im Innern stockte für

DEr r>er Mobilmachung, der Verkehr im Ausland war
bis auf weiteres aufgehoben , ist es heute noch. Wir stehen vor der
v^ >ien ?Ten  unfer wirtschaftliches Leben neu zu be-
rl * Geld - und Kreditverhältnisse  haben
sich von Monat zu Monat konsolidiert und bilden so fiir die
finanzielle « e,te der Kriegführung eine Grundlage , wie sie
bester nicht erwartet werden kann. lBravo !) Der Arbeits-
markt  bietet heute ein freundlicheres Bild als im Friedein
D,e Lage der grogen Masse des Volkes ist von Notständen ver-
^ ^ büeb 'in. die sonst ini Kriegszustand vorhanden zu sein
pflegen . Erfreulich ist die umfassende Kriegsfürsorge der
Bundesstaaten und der Kommunen . Wissenschaft und Technik
sind bemüht gewesen , neue Formen unserer Kriegswirtschaft
zu finden , neue Arbeiten und neue Kriegsmittel zu erproben
uf!lb. ^ Tat umzusetzen. Wenn es auch nicht immer geglückt
ist, das erstrebte Ziel zu erreichen, so glaube ich doch, daß wir
mit dem Erreichten zuftieden sein können.
Ich möchte meinem Danke und meiner Bewunderung Aus¬
druck geben für das , was Handel und Industrie , Arbeitgeber

und Arbeitnehmer in dieser schweren Zeit geleistet haben.
>Bravo !) Ich kann versichern, daß die Regierung eS mit Dank
empfindet , daß sie sich mrt der Volksvertretung über die Frage
der Ernährung hat aussprechen können. Wir müssen Vorbeu¬
gen , wrr müssen die Ernährung unseres Volkes auch für ein
zweites KriegSjahr sicherstellen. Es wird uns gelingen , auch
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Lus dem Leben des General-
frldmarschglls v.Hindenburg.

Ein schönes Geschenk für das deutsche" Volk, das sich stets
mit leidenschaftlicher Vorliebe und dankbarer Verehrung m
das Leben seiner Rationalhelden vertieft hat, bedeutet das
soeben im Verlag von Schuster und Loeftler in Berlin er-
scheinende Lebensbild „Paul von Hindenburg ", da» Bernhard
von Hindenburg , fein jüngster , unter dem Namen Bernhard
von Burgdorff als feinsinniger Dichter bekannter Bruder,
aus genauester Kenntnis und warmem Miterleben mit kräf.
tiger Künstlerhand gezeichnet hat. Zum ersten Mal tritt uns
hier die Gestalt des großen Siegers , des Befteters von Ost¬
preußen . dessen geniale Feldherrnkunft ein güttges Schicksal
Deutschland ,m Augenblick der Not offenbarte , in einer Fülle
von persönlichen Zügen menschlich nahe ; wir erfahren in
poesievolle - , kulturgeschichtlich zartgetönter Darstellung von
seinem Geschlecht und seinen Vorfahren , von Eltern und
Vaterhaus , von seiner Kindheit und Jugend , von den Helden¬
taten des Leutnants , von einem späteren Leben , in dem die
Vorliebe fürs Militärische überall , selbst im Schloß der Fa.
milie , heroorleuchtet , und so entfaltet sich der Eindruck fernes
prächttgen kraftvollen Wesens immer breiter biS zu dem
strahlenden RuhmeSsonnenglang seines reifen Alters . Dies
Buch wird das Band der Liebe noch enger knüpfen das das
dcirtsche Volk mtt seinem Helden verbindet , denn der eherne
Klang seiner Taten empfängt so die weichere Resonanz des
bÄentmLen Menschen. der hinter diesen Schlachten und
Ei egen steht.

Die Familien Beneckendorff
und Hindenburg.

Ter Doppelnauie des Feldmarschalls erklärt sich aus der
Geschichte seiner Vorfahren . Er entstammt einem uralten
manischen Geflecht , das schon zur Zeit der ASkmrier in der

- KL, wo dir Beneckrndorffe um  1130 zum ersten Mal

erwähnt wurden . Die erste noch vorhandene Urkunde aus dem
Jahre 1280, deren krause« Klosterlatein einen Johannes de
Benekendorpe nennt , gibt den Stammsitz der Familie
Benekendorp an , der in der Altmark südwestlich von Salz-
™ eI„ Die Familie , deren Name auf die alte „Gerickts-
E,ch« . Ben -Ecke hindeutet und ein altadliges Richtermnt
kennzeichnet, führte als Wappen auf blauem Hintergründe
einen schwarzen Büffelkopf mit goldenem Ringe durch die
Nase -rnd über dem Wappen einen gekrönten Helm mit zer-
stmltener Helmdecke, Lm ftühes Sinnbild kriegerischer Tückttg-
keit. Dres Heldentum haben denn auch die Betteckendorffr
immer bewahrt , nachdem sie schon um 1300 in die Neumark
hinubergezogen waren . Von dem ttagischen Zweikampf eines
Ritters des Deuffchen Ordens HanS von Bi -endorp kündet ein
altes Lied ; unter den Fahnen der Kurffirsten von Branden,
bürg und der Könige von Preußen fochten sie in allen Krie-
gen brs in die neueste Zeit . 2g Baneckendorffe fielen im 18.
Jahrhundert auf den Schlachtfeldern in Ungarn , in den
Niederlanden , in Böhnien , Schlesien , Polen und Frankreich
Ern bedeutender Feldherr war jener sächsische General Lud¬
wig Ernst von Beneckmckwrff, der 1757 den Sieg der Lster-
reicher öei Kollin entschied. Unterdessen aber hatte der alte
Stamn, , der mehr als ein halbes Jahrtausend in der Neu - '
mark geblüht , seine Kraft verloren . Eine Linie nach der
andern starb aus , bis auf die älteste , die von Altenklücke"
»fr im Jahre 1670 geborene Hans Heinrich vermählte stch
mit Scholastika Katharina von Hindenburg auö dem Hause
Falkenberg und war der letzte, der noch das Familiengut sest-
hielt . Sein einziger Sohn ging nach Ostpreußen , und dessen
Sohn Johann Otto Gottfried erbte von dem Bruder seiner
Großmutter Scholastika , dem Obersten Otto Friedrich von
Hindenburg , 1772 die beiden Güter Limbsec und Neudeck in
Westpreutzeu-, wobei er zugleich die Verpflichtung cingii 'g
Namen und Wappen des mit ihm aussterbenden Geschlechts
der von Hindenburg mit dem seimgeu zu verbinden . Dieser
erste Beneckerrdorff-Hindenburg ist der Urgroßvater des Feld-
marschalls ; sein Vater Robert waltete auf dem Gut Neudeck,

dic;e schwerste wirtschaftliche Frage , die uns der Krieg gestM
hat, zu lösen , vermöge des Orgaiiisatioiisgeschlcks unseres gan¬
zen Voltes . Geliiigt es i un §, daß das Gefühl der Solidarität
aller Erwerbsstände und Parteien Gemeingut des ganze»
Volkes ivtrd, dann wird dies der größte  vaterländische Er¬
folg sein , der uns beschieden ist.

Nicht immer hat diese Frage das Verständnis und die
Förderung draußen im Lande gesunde ^, wie die Lage es er¬
forderte . Denn der jetzige Krieg ist grundverschieden von den
Kriegen , die wir ftüher gesührt haben . Die Art , wie Eng.
land  den Krieg zu einem Aushungerungskrieg  ge¬
staltet hat , gestaltet ihn zu einem Krieg Volk gegen VE,
Mann gegen Mann , in dem jeder, mag er Waffen trasen oder
nicht. Mann oder Weib , jung oder alt , verpflichtet tf£
sein ganzes Dasein in den Dienst des Krieges zu stellen.
(Bravo !)

Es muß unsere einzige Frage sein : Was schadet unsere»
Feinden und was nützt unserem Vaterland.

Möge die Einigkeit , die Sic , meine Herren , gezeigt baden,
hinausgetragen werden in das Volk, dann werden wir siegen,
auch wenn eine Welt von Waffen gegen uns im Felde steht.
(Lebhafter Beifall .)

Zu dem Gesetzentwurf über die
Beihilfen zu den Kriegswohlfahrtsausgaben der Ge¬

meinden » nd Gemeindeverbänden
führt Berichterstatter Abg. v. Zedlitz (fteikons .) aus : Bei der
Zumeffung der Familienunterstützung der Kriegsteilnehmer
sollte nicht mechanisch verfahren werden . Ferner sollten die
Arbeitsnachweise weiter ausgebaut und über die Kriegszeit
hinaus nutzbar gemacht werden . Notwendig ist, daß die
Mietsunterstützungen auch den Interessen der Hausbesitzer
dienen , und daß eine Nachprüfung der Ergänzung der Vor¬
schriften über die Mietseinigungsämter eintritt.

_ Abg. Dr . Friedberg (natl .) : Im Namen aller Parteien
dieses Hauses » mit Ausnahme der Sozialdemokraten , habe ich
zu erklären , daß wir mit großer Freude den vorliegende»
Gesetzentwurf als die Erfüllung einer Ehrenpflicht der
Staatsregierung ansehen . Die Bekämpfung der NabrunaS-
sorgen und den Wohnungsmangel der Familien der Kriegs¬
teilnehmer sowie der Arbeitslosigkeit ist das Ziel , das Reich,
Staat und Gemeinden mit gleichem Eifer verfolgen . Ich wist
nicht unterlassen , hervorzuheben , daß das Schwergewicht der
Durchführung dieser Fürsorge auf den Gemeinden als dm,
ausführenden Organen lastet.

Was alle Gemeinden in Stadt und Land leiste« , fiadel
unsere uneingeschränkte Anerkennuug und ist für alle Zeit
vorbildlich dafür , was deutsche Tatkraft und Grmeinsin«

leisten.
Unseren tapferen Kriegern , die in dem uns aufgedrungenen
Kampfe Haus und Hof zu verteidigen haben, wird das er¬
hebende Bewußtsein zuteil , daß sie ihren unvergleichlichen
Mut und ihre Tatkraft einsetzen dürfen , ohne die drückenoe
Sorge , daß diejenigen , die ihnen am teuersten sind, in der
Heimat keine Not leiden . (Beifall .) So wird auch dieser
Gesetzentwurf dazu beitragen , der gerechten Sache Deutsch-
land § den vollen Sieg zu erringen , der. so Gott will , uns und
die kommenden Geschlechter gegen die Angriffe einer Welt von
Feinden auf die Dauer sicher stellt. (Lebhafter Beifall .)
. .. ^ 6- H'ffckstBerlin (Soz .) : Auch meine Freunde werden
für die Vorlage stimmen . Wir hoffen , daß die Regierung,
wenn notig , noch weitere Summen für diesen Zweck bereit¬
stellen wird . Wir erkennen an , daß sie die Kriegsirirsorae-
Maßnahmen , n ziemlich weitem Umfang getroffen hat. und
daß verschriene Gemeinden Mustergülttges in bezug auf die
Fürsorge geleistet haben, aber die Maßnahmen einer ganzen
Reihe von Gemeinden waren nicht ausreichend . Schuld daran
ist nicht die preußische Regierung , sondern die Reichsqesetz-
gebung und die mangelnde Einsicht mancher Gemeinden . Auf
dem Gebiete der Nahrungsmittelfürsorge hat die Regierung
nicht das Notwendige getan . Die Preise für Brot und Kar¬
toffeln such für große Schichten der Bevölkerung zu hoch be¬
messen . Der Kreis der Familien , die Kriegsunterstützung
erhalten , ist zu eng gezogen . (Beifall bei den Soz .)

Der Gesetzentwurf , betreffend Beihilfen an- Gemeiirden
für Kriegswohlfahrtszwecke , wird darauf einstimmig
angenommen.

Nächste Sitzung Dienstag 12 Uhr : Fortsetzung des Eta«
des Staatsministeriums ; kleinere Etats ; kleinere Vorlagen.

Schluß 5% Uhr.

3ur Erörterung - es ttrieaszkeles.
(Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schristleitung.)

8 . Berlin , 22 Febr . (Ktr. Bln .) Die Budg - tk- mmissio»
des Abgeordnetenhauses tritt Dienstagvormittag 10 Uhr noch

amf dem Paul von Hindenburg in Jugend und Alter sei«
schonstsn Tage verlebt hat.

Kindheit und Kadettenzeit.
Das „muntere und kräftige Söhnchen ", dessen Geburt

der Leutnant Beneckendorff von Hindenburg am 2. Oktober
1847 rn Posen -mz- igt , ist in echtem soldatischen Geiste auf-
gewachsen und erzogen worden , und damit wurde unfreiwillia
schon sehr ftühzettig der Anfang gemacht. Die jumge Mutt « ,
dre ftir ihren Erstgeborenen eine alte recht erfahrene Kinder
stau haben wollte , wählte in der Dunkelstunde eine -ms Me
A fthr resolut und umsichtig erschien. Aber bald machte die
Alte einen sonderbaren Eindruck. Oft , wenn das Kind schrie
r'ef sl« barsch: „Ruhe rn der Kompagnie !" DaS Süppch«
machte fte „m« rlgerecht", warf mit militärischen Ausdrücken
um sich, und als sie dann noch öfters ein Schnäpschen « chm,
brachte mair heraus , daß sie - Marketenderin gewesen war
Sie hatte ihre Krieger gewiß in guter Ordnung gehalt » .
aber für den Säugling war sie doch nicht die Geeignete Der
al,o militärisch eingeweihte Knabe zeigte von Anfang an das
größte Interesse für alles Soldatische . Die Großmutter
mütterlicherseits , die Gattin des Generalarztes Schwickardt
der rn den Befteiungskriegen mitgefochten hatte , wurde immer
wieder von Paul gebeten : „Erzähl uns etwas vom Kriege !"
Und dann nruhte sie auskramen von 1806, von den Franzosen
^nbJ ?°iV i18L1i3 ' ' ‘ 1859 Jcnn w  dann in die Kadettenanstalt
in Wahldatt , und aus den Briefen , die er von hier nach
Hause schrieb, läßt sich der werdende Mann erkemrem, die
Entfaltung dieses Charatters , in dem stch Gewiffenhastigkett
und Tatkraft , Herzensgute und Willensstärke . Treue und
Pflichtgefühl harmonisch paarten . Der Knabe , der bereit»
vor seinem Eintritt in die Kadettenanstalt sein Testament « .
macht hatte und darin seinem Bruder ans .Herz legte einem
unbemtttelte » Mitschüler alle Tage die von ihm gespendete
Seinniel weiter mitzuuehmen , lieh auch später niemanden
im Stich und zeigte sich von rührender Dankbarkeit . Die
schönste Zeit waren die Ferien in Neudeck, wo er sich nach
Herzenslust tummeln konnte und alle seine Liebliug »tz« tseu
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einmal zusammen , um über die Freigabe der Erörterung
des KriegszirteS  erneut zu beraten . Der Anlatz zur
nochmaligen Einberufung der Kommission ging von den Kon¬
servativen aus , die den lebhaften Wunsch haben, den in der
, « ordd. Mg . Zeitung " erschienen offiziösen Artikel über die
bisherigen Berhandlungen der Budgetkommisston ,n dieser
Frage nachmals einer Besprechung zu unterziehen.

Vas Eiserne Kreuj erster Ulasse
f erhielten : Fliegerleutnant Max Seehagen ; Hauptmann

d. L- Steuerinspektor Stuckmann;  Rittmeister v. Bohm»
Betzing  im 18. Dragoner -Regiment ; Batteriechef Haup.-
mann Lehmann  im 5. Feldartillerie -Regiment ; Pwmer-
Unteroffizier Zabel;  Hauptmann im Leibgrenadrer -Regi-
ment 8 Freiherr v. L i n st o >v auS Frankfurt a. O .; Feldwebel
Otto Gramst  auS Wriezen a. O.; Kurt Grohherm,  Re-
aierunasbauführer aus Recklinghausen; Eduard M u n st e r,
Regierungsbaumeister , Vorstand des Militär -Neubauamr
Schneidemühl ; Rmnhold Neumann.  Oberingemeur auS
Königsberg ; Dr .-Jng . S chä cht c r I e. Baurnspektor, Vorstand
des Brückenbaubureaus der Generaldirektton der wurttem-

. belgischen Staatseisenbahnen.
Hohe badische Orden.

W - T .-B . Karlsruhe , 20. Febr . (Nichtamtlich.) Der
Grotzherzog uerlieh, dem . Staatsanzeiger " zufolge, den Flug
zeugführern Schlegel,  Ingenieur au -» Konstanz, und Leut,
nant Weese  das Ritterkreuz zlveiter Klaffe mit Schwertern
des Ordens vom Zähringcr Löwen. Ferner das Grotzkreuz
desselben Ordens mit Schwertern Generalleutnant
Borckenhagcn  bei dem Generalgouvernement für Bel
aien , das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern Ad;u
tant des Generals der Feldartillerie bei dem Gouvernement
für Belgien Major Schiele.  Dem persönlichen Adjutanteu-
des Kronprinzen Rupprecht von Bayern , Major Freiherr
v. Malsen,  wurde das Ritterkreuz erster Klasse mrt
Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen

Die Reichswollwoche.
W - T .-B . Berlin , 22. Febr . Das erfreuliche Ergebnis

der Reichswollwoche, das in ganz Deutschland gleichmäßig her.
vortritt , zeigt sich auch in den Landesteilen , die von dem
Feinde besetzt oder am meisten bedroht waren . So wird aus
Ostpreuhen  gemeldet , dah das Ergebnis in Allenstern ern
sehr günstiges war . AuS El sah - Lothringen  liegen
ähnliche Nachrichten vor. Dem Kriegsausschuh für warme
Unterkleidung gingen beispielsweise aus den Reichslanoen,
aus Kalmar " der Heimat des Landesverräters Blumenthal,
zwei Waggon Wolle- und Tuchsachen zu. Reiche Sendungen
lieferten Saarburg , Diedenhofen, uud sogar der Kreis
Thann,  der bekanntlich unmittelbar im Operationsgebiet
liegt, veranstaltete eine Sammlung , die einen guten Ertrag
zeitmte Auch bei der Reichswollwocheergab sich neuerlrch.
wie alle Teile und alle Stände Deuffchlands im edlen Wett¬
eifer bestrebt waren, die Kriegshärten zu mildern und zu
lindern . .

Wirtschaftliche Mastnahmen tn Belgien.
TT. T .-B . Brüssel, 21. Febr . (Nichtamtlich.) Durch eine

Verordnung des GsneralgouverneurS von Belgien werden die
Protestfristen und sonstige zur Wahrung des RegreffeS be¬
stimmte Rechtshandlungen bis zum 3. März verlängert.
Ebenso bleiben die bestehenden Bestimmungen über d,e Zu-
rückziehung von Bankguthaben bis zum 31. März in Kran.

Schlachiverbot in Belgien.
Luxemburg , IS. Febr . Um die belgische Viehzucht vor

dem Untergang zu schützen, hat , hiesigen Meldungen zufolge
die deutsche Militärverwaltung die Schlachtung trächtiger
Schweine und solcher unter 00 Kilo Lebendgewicht untersagt.
Ein gleiches gilt für Kalbinnen . Übertretungen des Verbots
werden mit Geldstrafe von 20 b.s 200 Franken oder m,t Ge¬
fängnis bestraft . Seit dem 15. Februar muffen alle Regmsi.
tronen speziell in Vieh bar bezahlt werden.

Zwangsverwaltnng auch für feindliche Unternehmungen
in Belgien.

W . T .-B. Brüssel, 22. Febr . (Nichtamtlich.) Der Ge»
neralgouverneur von Belgien hat am 17. Februar eine
Verordnung  erlassen , nach der nunmehr auch in Belgien
die Möglichkeit gegeben ist, die Unternehmungen des feind¬
lichen Auslandes unter ZivaugSverwaltung zu stellen.

Beihilfe « aus der Nationalflugspende.
Durch Beschlutz des Vcrwaltungsausschufses deS Kura

roriums der Nationalflugspende ist ein Betrag von 100 000
Mark zurückgestellt worden, um daraus für die im Kriege ver-

wundeten Flieger und Beobachter im Falle ihrer Bidürstig-
Teit Beihilfen für erforderliche Kuren oder den Hinter¬
bliebenen von im Kriege tödlich verunglückten slugzeng-
führern oder Beobachtern in besonderen Fallen einmalige
Unterstützungen gewähren zu können.

Die opferfreudigen Berliner Sattler.
Die Verdienstmöglichkeit ist in der jetzigen Kriegszeit in

der Sattlerei mit am besten. Die Sattler hatten deshalb^be-
schlossen, zur Unterstützung der Kriegerangehörigen euren ~ en
des Verdienstes abzugeben. Bis Ende Dezember kamen aus
diese Weise 136 082,22 M. zusammen, und bis Mitte dieses
Monats hat sich diese Summe auf reichlich 200 000 M. erhöht,
deren Verwendung nur für Unterstützungszweckeerfolgte.

Der ttrieg über See.
Zur Versenkung der fünf englischen Schiffe.

So . K-Peuhagen, 22. Febr . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Blu .)
Das Neuter -Bureau in London teilt mit , dre gestern ms ver¬
senkt gemeldeten fünf englischen Schiffe seien vom Kreuzer
„Karlsruhe"  in den Grund gebohrt worden.
Die Deutschen aus Tsingtau in San Francisco.

LC . Uns wird geschrieben: Am 18. Januar trafen mit
dem Dampfer „Korea" die inzwischen in Europa angelangten
Frauen und Kinder der Deutschen aus Tsingtau in sau
Francisco ein. Die Deutschen in San Francisco
haben es sich nicht nehmen lassen, ihrem Patriotismus zu
folgen und ihre vertriebenen Landsleute mit vielerlei Liebes-
aabcn zu bewirten . Da ihiien die Bestimmungen über die
Quarantäne nicht erlaubte , an Bord deS Schiffes zu gehen,
übermittelten sie diese Liebesgaben mit einem Schreiben das
wir hier mitteilen können: „Deutsche Frauen San Fmnc :--cos
lenden Ihnen innige Grütze mit dem Wunsche, datz Gott Sie
begleiten möge auf dem Wege nach der alten H^ mat . Ihnen
die Hand zu reichen, ist uns leider nicht vergönnt . _Gruyen
Sie unser geliebtes Deutschland, für dessenErso g wir
beten  bei Tag und Nacht!" Auch dieses Verhalten der
Deutschen i-n San Francisco ist wieder ein schöner De.velS
dafür , wie treu und vorbildlich  unsere Landsleuft m
Amerika an der alten Heimat festhalten und uns den >- reg
über unsere Feinde wünschen.

83 Buren zu Zwangsarbeit verurteilt.
Br . Amsterdam, 22. FÄ>r. (Eig . Drahtbericht . Ktr.

Wn .) „Reuter " meldet aus Johannesburg : Ern eng-
lisch-südafrikanischer Krregsrat verurteilte ® J ;
büracr zu Zwangsarbeit , weil sie beim Aufruf zum
Kampfe gegen Deutschsüdwest sich nicht gestellt hatten.

Die Neutralen.
Ein beginnender Stimmungsumschwung zu

Deutschlands Gunsten in Amerika?
So überschreibt die „Westliche Post" (St Louis , Mo.)

vom 21. Januar d. I . eine Mitteilung aus Washington und
fügt bei : „Langsamer Umschwung der hiesigen öffentlichen
Meinung bemerkbar." Zu der Zuschrift heiht es : Washington,
20. Jan . Die Freundschaft mit England ist rn den letzten
Wochen stark aiiämisch geworden urid das oft zitierte Wort
vom „Blut , das dicker als Wasser", wird bald seine Bedeutung
verloren haben. Als Nnterströmung noch, schwer greifbar,
aber doch vorhanden, macht sich langsam ein Umschwung der
Stimmung hier zugunsten Deutschlands bemerkbar. Und der
Humor bei der Sache ist, datz England , wie eS ernst mit Ver¬
leumdung und Lüge sich die Freundschaft Amerikas als ein
Bollwerk gegen Deutschland gebaut, durch ferne kerne Ruck-
sichteir kennende Anmaßung selbst dieses Bollwerk jetzt Stern
uvi Stein wieder einreitzt. Man würde stark ubertreiben,
wollte man sagen, datz bereits eine Mehrheit der Kon-
aretzabgcordneten  deutschfreundlich ist, aber datz der
Wind heute aus ariderer Richtung  weht als vor
einigen Wochen, mrrtz jeder Unbefangene spüren . Diehr und
mehr inacht sich eine bittere Stimmung gegenüber der brrtt-
scheu Belästigung unseres Handels  und gegenüber der
Servilität  bemerK >ar , mit der unjer Staats-
d e p a r t e m en t englischen Wünschen gefügig ist. Besonders
unter den i r i f ch- amerikanischen Abgeordneten wächst diese
Bitterkeil sichtbar von Tag zu Tag , und bei der kürzlichen
Beamtenwahl d-S Ancieirt Order of Hibernians hier in der
Bundeshaupfftadt gab der Abgeordnete Thomas Gallagher
von Illinois seinen Gefühlen für Deutschland in nicht mitz-
zuverstehender Weise Ausdruck. Mit Entschiedenheit trat er

Seite ».

den über London genieldeten Lügen  entgegen «^ ver¬
teidigte auch in bezug auf Belgien Vorgehen den dmitjchM
Regierung . Zur Bestätigung seiner Ansichten verlas ^
einen prächtigen Brief John L. Stoddards , - -
Weltreisenden lind Schriftstellers , der m,t
Rechtfertigung Deutschlands hier vor einer unberange .. Z,
Hörerschaft lauten Beifall fand.
Die Erschwerung der Konzcffionierung ausländischer Nnter-

nekmungen in Norwegen.
W . T.-B . Christiania , 21. Febr . (Nichtamtlich.) Der

Staatsrat befchloh beute über einen Gesetzantrag über W sse -
fälle, Bergwerke, Gruben und arideren Grundbesitz, tat be
Konzessionsbedingungen des Gesetzes wm 18. S p •
1909 me;entlief) verschärft, besonders für 'luslander V
sichtlich der Wasserfälle tvird zwischen den nottvegffche«
sellschasten und solchen mit auÄäiidischem Kapital .
schieden. Letztere sollen künftig nur unter beion er n -
tänden die Konzession erhalten , wobei die größte Vor ich

zürnenden ist. Die Höchstdauer der Konzesston wird auf
60 Fahre herabgesetzt, ausnahmsweift aus WJcchre, wenn da-
Stortbing zustimmt. Die ffühere Mindestfrist ist weggefallen
Rach Abliiuf der ' Frist fallen auch die Krasistatwnenmtt
Mcffchinen, Zubehör und Arbeiterwohnungen unentgeltlich an
den Staat oder die Kommune.

Zum deutsch-schweizerischenFliegerzwischeufall.
Zürich, 19. Febr . (Ktr . Bln .) Die deutsch-schwelzer Presse

nimmt mit großer Genugtuung die prompte Erledigung d -
Flieaerzwischenfalls durch die deutsche Reichsregierung aus.
Die „Zürcher Post" erinnert au die Grenzverletzung durch e g-
lische Flieger , die dann in Belfort mit dem Kreuz der E h r e n-
legioii  ausgezeichnet wurden. Deutschland habe dageg»
den Flieger b cstr aft,  der sich, wenn aucy wohl ohne J b -
si cht, eine Verletzung der schweizerischen Grenze zmchulden
kommen ließ. Der „Berner Bund " führt aus , wie ko mp "
Et die Grenze am Ort des Zwischenfalls ist. Selbst d.e

Schweizer  Truppen mutzten zu ihrer Orientierung ^ aan-
chen ausstecken, um feststellen zu können, wie die Grenz -- ver¬
läuft . Das Matt hebt weiter hervor. Deutschland habe mcht
nur in freundschaftlicher und entgegenkommender Weise Ge
nugtuung gegeben, sondern auch Betont, datz es das Schweizer
Luftgebiet als neutral und unverletzlich respektieren werde.
Lin Stimmungsumschwung in der rumSnrschen

Gesellschaft.
Br . Bukarest, 22. Febr . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bim)

Rumänische Blätter stellen fest, dah seit dem Zusammrubruch
desrussffchcu Angriffs in Ostpreußen  in der Gesellschaft
sich ein bedeutungsvoller Stimmungsumschwung vollzogen ha .
Die Sympathie für Rußland ist ab geflaut,  und man
hört wieder den bestimmten Wunsch, daß die Regierung l
keinen Fall ihre Neutralität  aufgeben solle.

Ein Protest der liberianische» Gesandtschaft in Paris.
W. T.-B. Paris , 21. Febr . (Nichtamtlich) In einer Note

an die Presse protestiert die Gesandtschaft Liberiens in Paris
aeaen die Anschuldigungen,  welche von der Presse gegen
die Regierung Nigerias erhoben werden, weil sie angeMi*
b e utsche n Kriegsschiffen  Zuflucht in liberianischen
Gewässern gewährte. Die Gesandtschaft ^ klarst die Regierung
babe die strengste Neutralität  gewahrt , sie habe so-
!ar die deutschen und französischen Fnnkspruch-
it a t i o n e it in Liberia in Übereinstimmung nnt allen Mack>°
^schließ en  lassen . Die Anschuldigungen seien völlig un¬
begründet . _

erhielt Al» ihm einmal die Mutter eine Zitronensperse vor
setzte, fragte der kleine Kadett zagend: „Wenn ich ocks General¬
leutnant auf Urlaub komme, wirst du mir diese Speise daun
auch wieder machen?" Doch tvar er stets irn Essen mäßig und
auch im Trinken . „Nie trank er zum zweiten frühstück ein
Glas Bier : es macht dick und denkfaul", berichtet der Bruder
aus seinen Mannesjahren . „Geraucht hat er selten, nur , wo
es bei einer Gesellschaft nicht zu vermeiden war . Karten
kannte er kaum, nie hat er Karten gespielt . . . überall stand
ihm seine militärische Aufgabe vor Augen, und er wäre ;etzt
nicht so leistungsfähig , hätte er sich nicht so straff gehalten.

AuS den Kriegsbriefen des Leutnants.
Ungeduldig und sehnsüchtig sah der junge Kadett die

älteren Kameraden 1864 in den Krieg stürmen. Zver Jahre
später durfte er schon selbst dabei sein; als 18jahriger Leut¬
nant bewies er sich bei Köiiiggcätz als unerschrockenerHeld
und erhielt für sein tapferes Verhalten den Roten Adlerorden
mit Schwertern . Wie sich damals das Soldatenblut in ibm
regte, mit welcher Begeisteruiig er seinen Beruf erfaßte , wie
ernst und weitschauend seine kriegerischen Eindrücke waren,
das zeigen uns Stellen auS seinen Kriegsbriefen an die
Eltern : „Es ist die höchste Zeit , datz die Hindenburgc mal
wieder Pulver riechen. Unsere Familie ist dann leider seift
sam vernachläffigt." „So leid es mir tut , Euch mcht noch
einmal sehen zu können, so freue ich mich doch über diese bunt
belebte Zukunft , für einen Soldaten ist ja Krieg der Normal-
zustand und außerdem stehe ich in Gottes Hand. Falle ich,
so ist es der ehrenvollste und schönste Tod, eine Perwunvung
mutz ja auch nur zum Besten dienen, und kehre ich unver¬
sehrt zurück, um so schöner." „Mein Ziel auf dem Kriegs-
selde ist erreicht, d. h. ich habe Pulver gerochen, die Kugeln
pfeifen gehört, alle Arten Granaten . Kartätschen, Schrapnells,
Gewehrkugeln, bin leicht verwundet worden, somit eine in¬
teressante Persönlichkeit, habe fünf Kanonen genommen u,w.
usw.ll ! Vor allem aber habe ich die göttliche Gnade und
Barmherzigkeit an mir kennen gelernt , ihm sei Ehre in
^maäit . Ameu." Er schildert, wie ihm die Kugel der

Küniggrätz durch den Helm fuhr und er besinnungslos meder-
stürzte. Von seinen Gefühlen vor der Schlacht schreibt er:
„Zunächst eine gewisse Freudigkeit, datz man nun auch ein¬
mal Pulver riechen lernt , dann aber auch banges Zagen, ob
man auch seine Schuldigkeit als so junger Soldat genügend
tun wird . Hört man dann die ersten Kugeln, so wird man in
eine gewisse Begeisterung versetzt (sie werden stets mit Hurra
begrüßt ), ein kurzes Gebet, ein Gedanke an die Lieben in der
Heimat und den alten Namen, und dann vorwärts ! Mit der
Zahl der Verwundeten umher macht die Begeisterung einer
gewiffen Kaltblütigkeit oder mehr Gleichgültigkeit gegen die
Gefahr Platz. Die eigentliche Aufregung kommt erst nach
dem Gefecht, wo man die Greuel des Krieges in  den schreck¬
lichsten Gestalten mit mehr Mutze ansehen nrutz, dies zu be¬
schreiben vermag ich nicht." 1870 ist er beim Sturm von
St . Privat im heihesteu Kampfe. „Gottes Gnade hat sichtlich
über mir gewaltet, ich bin die ganze Zeit mit meinem Kom-
mandeur nicht vom Pferde gestiegen und hat nur das Pferd
meines Kommandeurs eine Mitrailleuseukugel ins Bein und
ich eine Flintenkugel an den Stieselschaft bekommen. Der
Kampf im Dorf mit Bajonett und Kolben bei Abend war
entsetzlich, Haufen von Leichen, daS Ganze in Flammen und
rasende Wut auf beiden Seiten . . . Ich begreife selbst mcht.
wie ich bei der ganzen Aktion so kaltblütig bleiben konnte.
Ich babe öfters nach der Uhr gesehen und alle Gefechts¬
momente an Ort und Stelle gleich auf dem Pferde notiert,
zum Eisernen Kreuz werde ich eingereicht, ob ich es bekomme,
ist etwas anderes ." Sein Urteil über die Franzosen und die
Schlacht lautet : „Was meine Ansicht über die französische
Armee betrifft , so erachte ich die Kavallerie kaum einer
weiteren Erwähnung toert, die Infanterie schlug sich, soweit
ich sie kenne, zähe und brav , feuert enorm lucit und schnell,
natürlich ohne zu zielen, erlangt aber doch Resultate , da sie
die Atmosphäre mit einem Hagel von Blei erfüllt , ein riesiges
Geknalle, die meisten Granaten platzten, da sie Zeitzünder
hatten , in der Luft , die Mitrailleusen sind durchaus keine zu
verachteirden Gegner, sondern wirken ziemlich bedeutend, ihr Ge-

Deutsches Reich.
. Hof- und Personal -Nachrichten. 8 ü rst Adolf vorr

Schaumburg - Lippe wird heute, am 23. Februcrr.
32 ^ "sparsame kaiserliche Küche. Die katseniche Familie
aebt mit gutem Beispiel voran. Es wird letzt gespart am
deutstbeu K̂ iserhos. Die Kaiserin hat l' Ä mit ganz kleinem
Gefolge in das Schlößchen Monbliou bwten i unb
dort ein sehr zurückgezosenes Leben.^ Zum ^ ri -M -ck gibt eS
nur Tee und ein Ei : zu Mittag cme suppe und Gtt chtc
Die Kartoffeln werdeii stets in der Schrie gekocht, s ü̂dem
eine öffentliche Bekaiiiitnwchung dies enwfohlen hat da sie ja
geschAt etwa ben zehnten Teil ihres Um anges vertterem
Wami der Kaiser vorübergehend vom Felde nmh . Verttn
kommt, dann wird der Speisezettel womöglich 'wcĥ ^ sacbec
aefbaltet. Der Kaffer liebt os Vor allem, das Flcrsch gleich
'in der Suppe zu effen. Daß bei Hofe schonî st̂ Monaten bae
K-Brot , Kriegsbrot mit Kaitoffelzusatz, eingefuhrt ist, dürft«
bekannt sein.

räusch ist leicht erkennbar , es klingt ungefähr wie ein schnarren¬
des Rrrr . Ich habe nie "ein so übersichtlichesSchlachffeld wie
das von St . Privat gesehen, flache Höhenrücken, mit einigen
Dörfern , Chausseen, dte toeder erhöht noch eingeschnitten sind,
kleine und wenige Waldparzellen, nur mn linken Flügel
größere Waldungen . Ich habe vom Pferde auS oft die feind¬
lichen Positioneii sowie die Bewegungen ganzer Divffionen
überseben können; es war das reine Paradegefecht."

Abschied und Wiederkehr.
1879 heiratete er als Generalstabsoffizier und klomm

dami die Staffel der militärischen Ehren empor bis zum
General . Idyllische Tage verbrachte er mit Frau und Kin¬
dern stets in setneni alten Neudeck. Mit den Mndern ver¬
anstaltete er hier Kriegsspiele, von denen man dann mit mili¬
tärischem Gesang nach Hause zog, und dann hob er wohl den
Sohn earpor und sagte: „Junge , ich neue mich schon darauf,
wenn ich erst mit dir am Biwakfeuer sitzen werde, im Kampf
gegen Ruhlond !" Schon meinte er. datz es wohl me dazu
kommen werde. „Er ist nie ernsthaft kraiik geweseii", erzählt
der Bruder . „Vor kurzem kaufte er sich in eine Lebensver¬
sicherung ein ; als er nach Hause kam, ftagte seine Frau ängst¬
lich: „Was hat denn der Arzt gesagt?" — „Ich b' n kern-
gesuiid", berichtete er in seinem tiefen Bah , halb traurig,
halb erfreut . Er nahm ben Abschied, weil er schon acht Jahre
kommandierender General war und stets den Grundsatz ver¬
treten hatte , man solle auch dem Nachwuchs Raum schaffen
und den Zeitpunkt nicht verpassen, zur rechten Zeit zu gehen."
Als dann der Krieg kam, erwartete der pensionierte General
mit größter Spannung den Augenblick, wo mau ihn brauchen
könnte, und groß war seine Freude und der Dank gegen seinen
König, als Samstag , den 22. August, nachmittags 3 Uhr, ein
Telegramm kam, Seine Atajestät habe ihn zu hoher Kom-
mandostelle ausersehen . Zwölf Stunden später holte ihn be¬
reits sein Generalstabschef Ludendorf mit dem Extrazuge ab,
und so fuhr er denn in der Nacht fort, bis er Sonntag um
\y  Uhr mittags, in Marienüurg etutraf. . . . Und dann !««$
die Nachricht vom Siege bei Tannenberg!
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aus Sta&t und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Vezirks -Uriegsarbeitsgemeinschaft für das
Baugewerbe.

Mit Ausbruch des Krieges bildeten die großen Arbeit¬
geber- und Arbeitnehmerorganisationen des Baugewerbes und
der Baunebengewerbe eine Kriegsarbeitsgemein¬
schaft,  welche sich über ganz Deutschland erstreckt und deren
Unterabteilungen die Bezirks-Kriegsarbeitsgemeinschaften
sind. Für den Bezirk des Grohherzogtums Hessen, der Provinz
Hessen - Nassau  und einiger angrenzender Gebiete, z. B,
Aschaffenburg, besteht in Frankfurt  a . M. eine Bezirks
Kriegsarbeitsgemeinschaft , dessen Geschäftsstelle sich Weiß'
frauenstraße 10 befindet. Ferner bestehen in fast allen
Städten und größeren Orten des Bezirks örtliche Ar¬
beitsgemeinschaften.  Die Kriegsarbeitsgemeinschaf¬
ten haben den Zweck, durch Belebung der Bautätigkeit die Ar¬
beitslosigkeit nach Möglichkeit zu vermindern . Um das zu er¬
reichen, haben sie alle staatlichen, städtischen und Gemeinde¬
behörden, Firmen und Einzelpersonen, welche Bauarbeiten
vergeben, um Unterstützung gebeten. In den Antwortschrei¬
ben wurde allerseits Unterstützung zugesagt. Auch haben Be¬
hörden bereits diese Zusage durch die Tat bewiesen. Jedoch
genügt das Vorgehen der Behörden zur Beseitigung der Ar¬
beitslosigkeit allein nicht, besonders wenn in den nächsten
Wochen durch Beendigung der Holzfällungen eine große An¬
zahl der hiermit beschäftigten Bauarbeiter arbeits - und ver-
dieristlos wird. Es ist deshalb erforderlich, daß außer der
öffentlichen Bauarbeit eine Belebung der privaten Bautätig¬
keit erfolgt. Letzteres wird zweifellos der Fall sein, wenn die
Behörden und Korporationen , welche Baugelände  zu ver¬
kaufen haben, dasselbe nicht zu einem dem wirklichen Werte
entsprechenden Preise , unter möglichst günstigen Berkaufsbe-
dingungen , abgeben und bei der Beschaffung der erforderlichen
Hypotheken' behilflich sind. Ferner müssen diejenigen Banken,
Institute und Private , welche in Friedenszeiten Baugeld ge¬
geben haben, auch fernerhin solches unter gleichen oder gün¬
stigeren Bedingungen gewähren. Daß es unverantwortlich ist,
wenn die Produzenten von Baumaterialien während des
Krieges eine Erhöhung der Preise Vornahmen, was von jedem
rechtlich denkenden Menschen verurteilt werden muß, ist selbst¬
verständlich. Bei Vergebung von Bauarbeiten kommen nicht
nur Arbeiten größeren Umfangs in Betracht, sondern auch
kleine, z. B. Reparaturen usw., damit auch die kleinen Ge¬
schäfte,  welche in der jetzigen Zeit Not leiden und nur mit
Mühe ihren Geschäftsbetrieb aufrecht erhalten können, also
Arbeit und Verdienst finden. Wird den Kriegsarbeitsgemein¬
schaften Gelegenheit gegeben, bei Vergebung von Arbeiten mit¬
zuwirken, so werden sie für eine zweckentsprechende Verteilung
sorgen. Es ist deshalb notwendig, daß alle Behörden, Korpo¬
rationen , Institute , Banken und insbesondere Private die
Bestrebungen der Kriegsarbeitsgemeinschaft unterstützen.
Zeldpostbriefe an deutsche Soldaten ln Gesterreich-

Ungarn.
Feldpostbriefe an die deutschen Truppen , die in ge¬

schlossenen Verbänden mit unseren Bundes¬
brüdern  zusammen auf österreichischem oder ungarischem
Boden gegen die Rusien kämpfen, find ebenso zu adressieren
wie Feldpostbriefe an die anderen deutschen Truppen . Sie
erhalten die Post durch die ihnen zugeteilten eigenen deut¬
schen Feldpostanstalten. Dabei macht es keinen Unterschied,
daß etwa die von den deutschen Heeresangehörigen in der
Hermat erntreffenden Briefe etwa bei einer österreichischen
oder ungarischen Feldpostanstalt aufgeliefert worden sind.
Wohl zu unterscheiden ist-hiervon die Adressierung von Feld¬
postbriefen an solche deutschen Heeresangehörigen , die zu öster¬
reichischen oder ungarischen Truppenteilen abkomman¬
diert  sind , und die deshalb ihre Feldpostsendungen aus der
Heimat durch Vermittlung österreichischer oder ungarischer
Feldpostanstalten erhalten . Sendungen dieser Art müssen in
der Feldadresse die Nummer der österreichischenoder ungari-
sthen Feldpostanstalt tragen , wie dies in Österreich und Ungarn
ksx  die Adressierung der Feldpostsendungen vorgeschrieben ist.

Die Entwickelung der deutschen Schrift.
Der „Verein für nassäuische Altertums¬

kunde und Geschichtsforschung"  hielt am letzten
Mittwochabend in der Aula des Lyzeums 1 seinen dritten Ver¬
einsabend ab. Nach einer kurzen Ansprache des Vorsitzenden,
Herrn Professor Dr . U n z e r , die dem Gedächtnis des um die
nassauische Altertumskunde und Geschichtsforschung so ver¬
dienten , am 11. Februar verstorbenen Ehrenmitglieds des Ver¬
eins , Herrn I . H. Hoffman» (Herborn ), gewidmet war , er¬
griff Herr Geh. Sanitätsrat Dr . Emil Pfeiffer  das Wort
zu seinem Vortrag : „Die Entwicklung der deutschen Buch- und
Schreibschrift von dem frühen Mittelalter bis jetzt". In einer
kurzen Einleitung hob der Redner hervor, daß nach neueren
Ansichten die Erfindung der Buchstabenschrift nicht den
Phöniziern zugewiesen werden könne, sondern daß umgekehrt
die Buchstabenschrift im Norden von Frankreich und Deutsch¬
land entstanden und mit den hier ebenfalls ihren Ursprung
suchenden Jndogermanen nach dem Süden gewandert ist, daß
wir also in der Buchstabenschrift eine nord¬
indogermanische,  also urdeutsche Schöpfung,
vor uns haben. Aus den im Altertum gebräuch¬
lichen Kapital - und Unzialschriften im Verein mit den
Kursivschriften entwickelte sich unter den Karolingern
und den Ottonen die echt deutsche Kleinfchrist, die
Karolingische Minuskel , welche in ihrer unter den sächsischen
Kaisern angenommenen Form der vollkommen durchgebildeten
Minuskelschrift eine echt deutsche Schöpfung ist. Sie entspricht
der heutigen Lateinschrift. Die Entstehung der Fraktur-
schr i f t, in der wir heute drucken, ist auf ftanzöfische Ein¬
flüsse zurückzuführen. Gutenberg schnitt seine ersten Typen
nach diesen unter ftanzösischem und flandrischem Einflüsse
ausgebildeten gotischen Schreibschriften. Wenn wir heute an
ihr festhalten, so sind weder geschichtliche noch praktische Ge¬
sichtspunkte hier maßgebend, sondern nur nationale . Wir
glauben , an ihr festhalten zu müssen, weil der deutsche Erfin¬
der der Buchdruckerkunst seine ersten Meisterwerke in ihr
druckte, und weil wir uns durch sie als Nation von allen an¬
deren Völkern unterscheiden. Was Deutlichkeit betrifft , steht
sie aber nach dem Urteil von vielen Schulmännern und nach
dem Urteil der Mehrzahl der Augenärzte weit hinter der
Antiqua zurück. Durch -Wiederaufnahme der karolingischen
Minuskel würden wir eine Schrift gewinnen, welche die Nach¬
teile der Fraktur vermeidet und sich doch von der Druckschrift
der übrigen Völler wesentlich als eine urdeutsche Schrift un¬
terscheidet. Während noch Luther  und Hans Sachs fajt

ganz in karolingisckwrMinuskel schrieben— Steilschrift ohne
große Anfangsbuchstaben der Hauptwörter —, entwickelte sich
öont Ende des 16. Jahrhunderts an die jetzige schiesliegende
Schreibschrift mit ihren spitzen Ecken, wie sie in den Schulen
gelehrt wird. Diese Schrift ist spezifisch deutsch. Wer in ihr
schreibt, schreibt modern-deutsch, wer lateinische Schrift
schreibt, schreibt alt -deutsch. Anschließendan diese Schilderung
der Entwicklung der Schrift , die durch Lichtbilder erläutert
wurde, legte der Vortragende n̂och eine Reihe selbst angefertig¬
ter Kopien von Schriftverzierungen alter Handschriften vor,
welche, mit kunstvollen Initialen beginnend, allmählich zu
immer künstlerisch vollendeteren Malereien hinüberführten.

Der überaus lehrreiche Vortrag erfteute sich trotz des un¬
günstig gewählten Tages eines regen Besuchs und dankbarster
Aufmerksamkeit.

verschont Hindenburg mit unnützen Inschriften!
Dankbarkeit und Anhänglichkeit sind zwei echt deutsche

Eigenschaften, die wir auch weiterhin pflegen, insbesondere
gegenüber unseren Heerführern und Soldaten . Wenn sich
aber Dankbarkeit darin äußert , daß ein allseitig verehrter
Mann mit Bergen von Stammtischkarten , Kinderbriefen,
Schlummerrollen und dergleichen überschüttet wird , dann hört
die wahre Begeisterung auf und die Belästigung  beginnt.
Dies rst der Fall in Hindenburgs Hauptquartier . Mit Ver¬
stimmung muß jetzt festgcftellt werden, daß die zwecklose
Schreiberei  nach dem östlichen Hauptquartier schon fast zu
einer Art Sport ausgewachsen ist. Gewiß wird niemand
etwas dagegen einwenden, daß in Ausnahmefällen oder bei
besonders feierlichen Gelegenheiten dem großen Feldmarfchall
schriftlich gehuldigt wird . Wenn aber ein Stammtisch ihn auf
einer Postkarte davon unterrichtet , daß er soeben auf sein
Wohl eine Runde geleert habe, oder ein Kegelklub ihm mit¬
teilt , daß laut Vereinsbeschluß sein Bild käuflich erworben
werden soll, so ist das eine Rücksichtslosigkeit.  Denn
der Mann , der an der Ostgrenze für uns diese ernste Wacht
hält , darf ebensowenig wie seine mit Arbeit ohnehin über¬
häufte Umgebung mit solchen Nichtigkeiten belästigt werden.
Welchen Umfang der Unfug erreicht Hatz geht aus den Äuße¬
rungen der Adjutanten des Marschalls hervor, die kurz und
bündig lauten : „E s ist fürchterlich !" Und wenn weiter
verlautet , daß die beklagenswerten Herren jeden neuen Tag
sich durch einen Papierberg von Briefen und Karten durch¬
ringen müssen, der bis an die Zimmerdeckeragt , so wird man
wohl doch erwarten dürfen , daß in Zukunft dem Treiben ein
Ende gemacht wird, und daß man unnütze Zuschriften an Feld¬
marschall v. Hindenburg unterläßtz

— Der Sieg in Masuren gab gestern nachmittag noch ein¬
mal Anlaß zu festlichem Geläute . Dadurch entstand im Publi¬
kum vielfach die Meinung , es sei eine neue Schlacht siegreich
für Deutschland ausgegangen . Das ist aber nicht der Fall ; cs
handelt sich, wie aus dem amtlichen Bericht auch unzweifelhaft
hervorgeht, bei den 40 000 gefangenen Russen und der anderen
großen Kriegsbeute um nichts anderes , als um das allerdings
recht erfteuliche und stattliche Ergebnis der weiteren Verfolgung
des in der bereits vor einigen Tagen entschiedenen und von uns
gefeierten Winterschlacht in Masuren geschlagenen Feindes.
Ein sensationell aufgemachtes Extrablatt eines auswärtigen
Blattes , das hier und da an Schaufenster geheftet worden war,
und das man leider aus derselben irrtümlichen Auffassung
auch im gestrigen Nachmirtagskonzert des Kurhauses zur Ver¬
lesung brachte, bestärkte noch die irrige Meinung des Publi¬
kums, daß ein neuer großer sieg zu verzeichnen sei.

— Landwirtschaftlicher Soldateuunterricht . Der land¬
wirtschaftliche Soldatenunterricht wurde zum fünftenmal
während des Jahres 1013/14 in den Garnisonen des Bezirks
der Landwirtschaftskammer Wiesbaden durchgeführt. Der Un¬
terricht wurde erteilt in Frankfurt a. M. vom Oberlehrer
Löckermann (Geisenheim) und Gartenbaulehrer Lange (Frank¬
furt a. M.)>in Wiesbaden  vom Direktor Hochrattel, Land-
wirtsihaftslehrer Kurandt und Weinbauinspektor Bickel, sämt¬
lich aus Wiesbaden, in Bad Homburg von Oberlehrer Dr.
Hehl (Weilburg ), in Diez vom Inspektor Wobig (Weilburg ).
In Frankfurt a. M. waren' zwei Unterrichtsabteilungen ge¬
bildet. Insgesamt beteiligten sich an den Vorträgen 154
Mann und 9 Unteroffiziere gegen 226 Mann , 13 Unter¬
offiziere uiid 4 Offiziere im Vorjahr . Die Landwirtschasts-
kammer wzrd angesichts der schwachen Beteiligung ihr ungün¬
stiges Urteil über den Wert des landwirtschaftlichen Soldaten-
unterrichts schwerlich ändern wollen. Es ist aber trotz des bis¬
herigen Mißerfolges anzunehmen , daß der Versuch nach dem
Krieg, der vielleicht auch in dieser Richtung anregend wirkt,
noch einmal wiederholt wird.

— Wiesbadener Lazarette . Aus der Verwundetenliste der
Auskunftsstelle über im Feld stehende nassauische Soldaten
in der Loge Plato : Garde-Grenadier -Regiment 4: Leutnant
Dietze. — Ressove-Jnfanterie -Regiment 82: Dr . Hanke (Tenn¬
stedt) in der Wilhelms-Heilanstalt . — Fußartillerie -Regiment
67: Leutnant Hosmann (Freiburg ) im St . Josephs -Hospital.
— Bayerisches Infanterie -Regiment 7: Oberleutnant Kober.

Reserve-Jnfanterie -Regiment 223: Mühlhause (Wiesbaden)
im Heilig-Geist-Hospital. — Maschinengewehrabteilung : Leut¬
nant Schwarz im Hotel Astoria. — Bayerisches Reserve-Fuß-
artillerie -Regiment 2: Werz (Kempten) in der Wilhelms-Heil¬
anstalt . — Landwehrbataillon 4: Leutnant Bleibtreu (Wies¬
baden). — Landwehr-Jnfanterie -Regiment 80: Koch (Erben-
heim) im Schützenhof; Oberleutnant Waldschmidt im Stz
Josephs -Hospital. — Munitionskolonne 8: Leutnant Wick in
der Augenheilanstalt . — Füsilier -Regiment 80: 33offen (Leer)
in der Augenheilanstalt ; Fasel (Biebrich) in der Augenheilan¬
stalt. — Ersatzbataillon 80: Müller (Straßbuvg ) in der Augen¬
heilanstalt . — In der Auskunftsstelle liegen auch die Verwun¬
detenlisten aus den Militärlazaretten in Frankfurt , Mainz,
Homburg , Biebrich, Bingen , Eltville, Rüdesheim , Ostrich,
Winkel-Vollrads , Geisenheim, Schlangenbad, Lcmgenschwal-
bach, Idstein , Kloster Sberbach und aus dem Offizier -Ge¬
nesungsheim in Falkenstein im Taunus auf.

— Das neue Museum. Der Museums-Neubau ist trotz des
Krieges , der den Arbeiten natürlich nicht günstig war , so weit
fertiggestellt, daß er am 1. Oktober seinem Zweck übergeben wer¬
den kann. Vor einigen Tagen hat eine Besichtigung  des
Neubaues durch die Museumsdeputation und die Hochbau¬
deputation sowie den Oberbürgermeister 'Geheimrat Glässing
unter Teilnahme des Architekten Professor Theodor Fischer
stattgesunden, um das Nähere bezüglich der inneren Aus¬
stattung und Einrichtung festzustellen. So weit wie es anging,
sind heimatliche Arbeiter und Materialien bei dem Bau zur
Verwendung gelangt. In dem Kuppelraum ausschließlich
nassauischer Marmor verarbeitet . Kunstmaler Völker ist als
künstlerischer Beirat für die Innendekoration sowie die geeig¬
nete Unterbringung der Gemäldesammlungen vom Hochbau¬
amt zugezogen worden.

— Keine Jauche- und Kunstdünger-Düngung für Ein.
machgemüse. Eine Leserin schreibt uns : „Vor einigen Tagen
erschien in Ihrem geschätzten Blatt eine kurze Zusammen»
fassung von Ratschlägen für Gemüseanbau  zwecks
Ausnutzung sonst brachliegender Gelände . In diesen Rat¬
schlägen wurde Jauche - und Kunstdünger  sehr emp¬
fohlen. Beides ist vorzüglich für alles Gemüse, das ftisch ver¬
braucht wird . Da das Rote Kreuz  Gartenbesitzer aufge¬
fordert hat, ihm Land zum Anbau von Gemüsen für Lazarett,
zwecke— in der Hauptsache für die K r i e g s lazarette in
Feindesland — zur Verfügung zu stellen, kämen in diesem
Falle nur Gemüse zum E i n m a che n in Büchsen oder
Gläsern in Betracht. Auf Grund eigener Erfahrung möchte
ich darauf aufmerksam machen, daß auf die angegebene Weise
gedüngtes Gemüse, wenn eingemacht, vollständig unge¬
nießbar  ist . Alle Hausfrauen , welche Einmachopparate be-
sitzen, werden dies bestätigen. Es würde sich also empfehlen,
Gemüse für den obengenannten Zweck nur auf Booen zu
ziehen, der schon im Herbst mit Stallmist gedüngt wurde.
Flächen, die Jauche- oder Kunstdung rüstig haben, können ja
für frisch zu verwendendes Gemüse ausgenutzt werden. Ez
wäre doch schade, wenn die gute Absicht, Mühe und Kosten
durch unrichtige Maßnahmen hinfällig würden.

— Personalien . Den Regierungsräten Dröger,
Kötter und v. Wedel - Parlow  in Wiesbaden wurde
der Charakter als Geh. Regierungsrat verliehen.

— Die Verlustliste Nr. 155 liegt in der Tqgblattschalter-
halle (Auskunstsschalter links) zur Einsichtnahme auf . Sie
enthält u. a . Verluste des Infanterie -Regiments Nr . 87, des
Reserve-Jnfanterie -Regiments Nr. 80 und des Fußarttllerie-
Regiments Nr . 3.

— Monopol-Lichtspiele. Wegen des enormen Andranges
zu dem Moiffi-Film (die Kasse muhte Samstag und Sonn¬
tag trotz erhöhter Preise mehrmals geschlossen werden) ist
dieser Film sowie das übrige Programm bis Freitagabend
verlängert worden. Ab Samstag kommt „Me geheimnisvolle
Zirkusama^one" sin sackender sünfccktiger Filmromcm aus
der italienischen Aristokratie, mit Franzeska Bertini , der be¬
rühmten Tragödin in der Titelrolle zur Auffübrung.
Vorberichte über « unkt. Vorträge und verwandtes.

* Mainzer Stadttheater . Montag , den 22. Februar : Ge¬
schlossen. Dienstag , den 28. : „Minna von 33arnhelm".
Mittwoch, den 24. : Geschlossen. Donnerstag , den 25. : „Tann,
Häuser" Freitag , den 26.: Geschlossen. Samstag , den 27.:
„Der Waffenschmied" . Sonntag , den 28.. nachmittag : „Im
weihen Röhl" . Abends: „La Traviata ".

MusiN- und Vortragsabende.
— Kurhaus . Tie beiden Konzerte am gestrigen Sonntag

batten ein überaus zahlreiches Publikum angelockt. DaS
Proavamm des Nachmitbaas-Sinfoniekonzertes unter Herrn
Musikdirektor Karl S chu r i cht s Leitung bat sehr dankens¬
werterweise eine Wiederholung der schon am Freitag vom
Ku r o r che st e r so beissallIwürdig gespielten Früheren
Werke: Handels D-Dur -Ouvertüre und Schuberts C-Dur-
Sinfonie . Im Abvnnementskonzert am gleichen Abend lieh
sich der Opernsänger Herr Ehr. Kaus (von hier) hören.
Wenn seine Gesangsleistungen auch zurzett vtelleicht noch nicht
glänzend genug erschienen, um grade im städtischen Kurhaus
zu Wiesbaden wirksamer durchzugroifen. so boten dieselben
doch manch Ansprechendes und Gelungenes , das auch vom
Publikum freundlich anerkannt wurde. Herr KauS sang eine
gröhere Anzahl Lieder darunter auch den sehr ausgedehnten
und schon etwas »erblassten Fielitzschen Liederzpflus „Eiland ",
der die Geduld des Publikums gestern aus eine ziemliche
Probe stellte. Der begabte junge Sänger , auf dessen wettere
Entwickelung man die besten Hoffnungen setzen darf , wurde
von Herrn Walther Fischer  anschmiegsam am Klavier be¬
gleitet. DaS städtische Kurorchester  erfreute unter Herrn
Kapellmeister I r m e r s umsichtiger Führung durch den Vor¬
trag einiger allbekannter und beliebter Progrmmmuumnern
und erntete damit wie immer reichen Beifall . -n.

Letzte vrahtberichle.
Zum Ableben des Erzbischofs von Posen.

W. T.-B Posen, 22 Febr . Anlässlich des TrKeS des
Erzbischofs sprach der König von Bayern  dem Dom¬
kapitel der Erzdiözese sein aufrichtiges 3Seilett> aus . Tele¬
gramme sandten ferner Feldmarschall v. Hindenburg,
der österreichischeMinister Morawski,  viele hohe seist-
liche Würdenträger u, a. Das Telegramm MorawSkiS lautet:
Anlählich des unersetzlichenVerlustes, den die Erzdiözese durch
das Hinscheiden des unvergehKchen, ausgezeichneten Ober-
Hirten erlitt , bitte ich, den Ausdruck aufrichtigster, ergebenster
Teilnahme entgegennehmen zu wollen.

Ein deutscher Dampfer geborgen.
W■  T .-B. Heldingborg, 22. Febr. (Nichtamtlich.) Der

deutsche Dampfer „A u st r i a ", von Göteborg nach Stettin,
ist geborgen worden. Er hat einigen Schaden am Schiffs»
baden erlitten.

Der Ohm-Prozeß vor dem Reichsgericht.
Br . Leipzig, 22. Febr . (Eig. Drahtbericht . Ktt . Bln.) Der

an Aktenmaterial äußerst umfangreiche Ohm-Prozeß , der im
Sommer und Herbst 1913 etwa fünf Monate  lang daS
Landgericht Dortmund beschäftigt hat, kommt nunmehr auf
die Revision der Angeklagten Ohm, Hartwig , Sandmann und
Kohleppel am Dienstag vor dem Reichsgericht zur Verhand¬
lung.

Bon der Sverdrup -Expedttion.
W. T- B. Petersburg , 21. Febr . (Nichtamtlich.) Er»

von, Wilkitskh an Bord des „Taimyr " abgesandtes. von Sver»
drup an Bord der „Ellipse" über die funkentelegraphisckeu
Stationen von Jugorskh und Archangelsk weitergegebenes
Funkeurrlegramm besagt, daß die Schiffe der Expeditton in
dem Bassin zwischen dem Nordonfkjöld-Archipel und dem
Nikolaus-II .-Land ankamen. „Taimyr " ankert 76 Grad
40 Minuten n. Br ., 100 Grad 40 Minuten ö. 2. von Greenwich,
„Waigarsch" auf 77 Grad n. Br ., 100 Grad ö. L. Stile Mit¬
glieder der Expedition find wohlauf.

Erdstöße in den italienischen Alpen.
Berlin , 20 . Febr . Dem „B . T ." wird aus Turin

gemeldet : Aus dem Aosta-Tale werden seit gestern nach¬
mittag wieder mehrere heftige Erdstöße gemeldet.

W. T .-B . Kiel, 22. Febr . (Nichtamtlich.) Der frühere
Reichstagsabgeordnete Gustav Adolf Thomsen  ist heute
früh in Heide gestorben. Er vertrat von 1881 bis 1898 den
fünften schleswig-holsteinischen Wahlkreis Dithmarschen-
Steinburg

Braunsberg , 22. Febr . Der Landtagsabgeordnete für de»
Wahlkreis 5 (Königsberg), Dompropst Dr . Dittrich-
Frauenburg , ist gestern gestorben.

W. T .-B. Breslau , 22. Febr . Der „Schlesischen VoKsgtg.'
zufolge ernannte der Papst zum Seminarregenz Domherrn
Prälaten Dr . Jedzink (Posen ). Kurz vorher ist Dr.
Jedzink durch eine allerhöchste Entschließung zum Dompropst
von Posen ernannt worden.
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Handelsteil.
Die wirtschaftliche Bedeutung Chinas

Wie an anderer Stelle schon berichtet, ist Japan draul
und dran, zum größten Entsetzen seiner eigenen Bundes¬
genossen China zu einer japanischen Kolonie
pi  machen , denn nicht mehr und nicht weniger bedeuten die
Forderungen , die (Jas Ineeireich an die von natürlichen Reicli-
Kjmern strotzende Millionenrepublik gestellt hat. Japan weiß,
um: was es sich jetzt handelt . Sein Ziel ist die Monopolisie¬
rung des ganzen chinesischen Marktes für seine aufstrebende
Industrie. Eine Abhandlung über die wirtschaftliche Ent-
OTdfching Chinas erscheint daher jetzt von größerem Interesse.

: China, das , ,Reich der Mitte", wie es die Chinesen
nennen, erwacht aus einer vielhundertjährigen Stagnation, in
die es durch völlige Verknöcherung und Absclrüeßung von
der Außenwelt verfallen war. Das eigentliche China hat einen
Flächenibhalt  von rund 4 Millionen Quadratkilometer
und zählt rund 350 Mül. Einwohner (auf die bisherigen
ZäHlumgen, d. h. rohesten Schätzungen, ist absolut kein Ver¬
laß) ; es entfallen also rund 90 Personen und mehr auf ein
Quadratkilometer; in einigen Provinzen stagt jedoch die
Volksdichte bis auf 200 Personen und mehr pro Quadrat¬
kilometer. Mehr als ein Fünftel der gesamten Erdbevöl'kerung
sind demnach Chinesen. Allerdings, es bestehen bedeutende
(jnterschiede zwischen den Nord- und Südchtoesen ; doch
dürften sich diese ebenso leicht überbrücken lassen, wie etwa
die Gegensätze zwischen Nord- und Süditalien. In religiöser
Hinsicht bestehen drei große Konfessionen nebeneinander,
ohne sich nach Christenart dien Boden streitig zu machen;
Konfuzianismus, Buddhismus und Taoismus ; erst das Ein¬
dringen des Christentums und des Mahammed!anisro.u5 hat
Anlaß zu Mutigen Auseinandersetzungen gegeben. Die Zahl
der Mohammedaner schätzt man bereits auf 30 Mill. (Westen),
die der Anhänger christlicher Religionen auf 114 Mill.
'größtenteils Katholiken). In den Vertragsetädten leben rund
150 000 Fremde, hiervon sind' 75 000 Japaner, 50 000 Russen,
10 000 Engländer, 4000 Deutsche, 3500 Portugiesen, 3000
Amerikaner und 2000 Franzosen. Die mehr oder weniger ab¬
hängigen Nebeniländer und Vasallenstaaten (Mongolei, Man¬
dschurei, Tibet und Turkistan) haben einen weil größeren
Flächeninhalt als das eigentliche China (7% Mill. Quadrat¬
kilometer), zählen jedoch nur 20 bfe 25 Mül. Einwohner. Sie
smd für China weder in militärischer noch in volkswirtschaft¬
licher Hinsicht von Bedeutung, werden wohl auch, wenn das
gtanuniland nicht bedeutende Fortschritte machen sollte, über
kurz oder lang den ländergierigen Nachbarstaaten zum Opfer
fallen. China ist vorwiegend Agrikultur Staat.
Drei Längszonen lassen rieh unterscheiden. Einerseits das
fruchtbare und äußerst dicht bevölkerte Schwemmland des
Ostens, dann der gebirgigere und dünner bevölkerte Zentral¬
streifen und schließlich die steppenartigen und ganz schwach
besiedelten Plateaus des Westens. Das fruchtbare Ostgebiet
läßt rieh wieder in zwei Zonen teilen, die Sfldzone, etwa bis
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zum Hoangho, das Gebiet des Tees, der Baumwolle, des Rete
und der Seidenraupenzucht, und die Nordzone, in der vor
wiegend die Zerealien der gemäßigten Zone gedeihen Der
Reis  ist die wichtigste Kulturpflanze Chinas ; eine Mißernt
desselben bedingt eine beispiellose Hungersnot. Uber die An¬
bauflächen und Emtemengen fehlen uns auch die rohes
Schätzungen, die gesamte Reisernte Chinas schätzt man neuer
dings auf 300 Ms 400 Millionen Doppelzentner ; soviel ist ge¬
wiß. daß die Hektarerträge sehr hoch sein durften (trotz der
höchst primitiven landwirtschaftlichen Geräte), da der Lhmese
ein äußerst sorgfältiger Bauer ist (fast möchte man i n
Gärtner nennen), der auf einem winzig kleinen Fleckchen
Erde (Güter von 6 ha sind schon Großgrundbesitzê oft zwe-i-
und dreifache Ernten hervorbringt. Reis wird nur m kleineren
Mengen importiert, dagegen werden ansehnliche Quanten m
das viehzüchtende Hinterland geschafft. Neben dem Heisbau
ist vor allem die Teekultur  zu nennen . Sie findet sicfi
in dem ganzen weiten Tal des Yang-tsednang ; man schätz
die Gesamtwerte auf 300 bis 400 Mill. Kilogramm, wovon
allerdings nur ein kleiner Teil exportiert wird ; neuerdings
macht sich die scharfe Konkurrenz Indiens und vor a leni
Zeylons «immer mehr fühlbar . Eine hervorragende Stellung
nimmt auch die Seidenraupenzucht  ein ; China ge¬
hört noch heute zu den bedeutendsten Rohsendenproduzenten
der Welt, wenngleich Japan und Italien nur wenig nachstehen
(geschätzt auf 8 MÜL Kilogramm bessere und 4 Mill. Mo-
gramm geringe Rohseide). Die Baum wollkul tu  r hat
neuerdings, unter dem Einfluß einer aufbluhenden T e x t i 1
Industrie,  bedeutend an Umfang gewonnen ; die Ernte-
memge dürfte mit 1 Müll. Ballen (d. s. 5 Proz. der We ternte)
nicht zu hoch gegriffen sein. Für die Textil Industrie kommt
fermer der Anbau des Chinagrases (z. T. auch Ramie usw. ge¬
nannt) in Frage. Andere verbreitete Kulturpflanzen smo
Zuckerrohr, Mohn (zur Opiumbereitung, seit 1906 staatllKÜier-
seits eingeschränkt), Indigo, Kampfer und _ allerlei ölhaltige
Pflanzen Im Norden schließlich werden m größerem Um-
fange Weizen, Gerste, Mais, Hirse, Bohnen und Schoten ein¬
gebaut; Böhmen und Bohnenkuchen smd Ehhge Export¬
artikel (Ernteertrag allein in der Mandschurei 2 MdL Doppel¬
zentner) Gemüsebau und Blumenzucht stehen. An ganzen
Lande in höher Blüte. Die Waldbestände smd stark ge¬
lichtet, namentlich im Osten; nur in den gebiwren Teilen
finden sich noch große Waldungen ; industriell waohüg sind
u a die Bambus-, Talg-, Lack- und Seifenbäume. Die Vieh-
zucht  ist iim eigentlichen China fast ohne Bedeutung, da es
an guten Weiden mangelt und der Bauer sein kleines Areal
nrit der Hand bestellt ; zudem ist die Fleisch™* rung wenig
geschätzt. Dagegen finden sich m den Steppen der Mongolei
Lid Tibets große Schaf- und Ziegenheiden und m der gras-
reichen Mandschurei Binder. Büffel und Pterite. fteftefc-
zucht blüht allenthalben . (Schluß folgt.)

Berliner Börse.
K Berlin, 22. Febr. (Big. Drahtbericht) Die Böreenbe

such« - waren von einer recht zuversichtlichen Stimmung be
herrscht Der Geschäftsverkehr gewann aber keinen größeren

INorgen -Audgabe »—̂ Erjiesxdlan -E ^ ^E »-
Kmfane Für deutsche Anleihen, insbesondere Eriegaanlefce,

«äst äset  j &rÄjac
s , ’&srs .- s ää“
Privatdiskont  bedang 4 Proz. und darunter.

Banken und Geldmarkt.
* Der Geldvorrat der Reichsbank « t, wie wir bereits  mM-tfassS SSn“

SÄÄÄÄ -äS
r ? . rfS «° ENn" ^ SÄf ” äw * vorn

17. Februar M.l Proz.  ual bei
nach deren Ausweis vom 4. Februar 32.6 Proz. betrug

Industrie und Handel.
. Eisenhüttenwerk Thale. In der Bilanzsitzung des Auf¬

richtsrates wurde eine Dividende von 15 Proz. (gegen 18 Pro .
i V) voree ĉhlagen bei Rückstellungen, Abschreibungen und
iÄSTb « . Kreisen * sekr pt MM
werden. der Industrie in Leiernberg . Die große
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5h? den Außeriliandel des österreichisoh-urrganschen Zollge-

N gen eifbeI ° 19S bTtiufdie Einfuhr 261-2, die Ausfuhr
f891 3 Millionen, d. h.' 460.7 bezw. 625.1 Millionen gegen das

SSSL  Tabakregie. Konstantinopel 22. Fe.br.
niA Einnahmen der Türkischen Tabakregie-Gesellschaft be-
SLefC Monat Januar 1915 17 400000 ^ gegen
20 400 000 Piaster in der gleichen Periode des_ ? ,

* ni - » .ß Neptun, Schiffswerft und MaschmeniaiWK.
erzielte 232 792 M. (235 098 M.) Reingewinn, " oia ^, ]^ e<Ier
6 Proz. (wie i. V.) als Dividende verteilt werden sollen. _

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 12 Selten
und die VerlagsbeUage „Der Roman ,

H->up«»ris!I-il-r: A. HegerhorK.

«M .vTWWKWZWUZ«tat
„Briefkasten. ■• c-, amfn. H Dsrnauf ; iämiltd) in Wiesbaden. Ä .
Druck unbOwtoS* « L. 6 dlt U t n 6er gi(tt«  L°! Buchdruckrrn in StelUrtfn.

gwediftunbt der TSristlettun,: 12 bis 1 u»r.

Bekanntmachung.
Morgen Mittwoch, de« 24 . Februar , vorm. 10 Uhr

auftmgeud, versteigere ich im Auftrag im Saale ,
Helenenftratze 27, hier,

folgende gut erhaltene « »bttiar-GegenstLndeals: -
jomnwc HJ“ ^stneue Saloagarnttar . 1 So :«» 2 Sessel, Mahag.-SAegel

Uhrant , do. Ausziehtisch . Waschkommode mit SPiegelaussatz . Nutzb.
Bertiko, 2 Kommoden, Ottomane, 1- und 2tür. Kleiderschranke,
kl. Eckschrank, Rustb. -Schreiblisch . Toilettentisch , ovale u . ^ 1 Tische,
Stühle . 2 v allst. Betten . Deckbetten, 2 Gasherde mit Tisch, gut
email Badewanne mit Dusche, 1 Regal für Bügelwäsche , - Roll¬
schutzwände, Regulatoren . Spiegel , Pattie Bilder u. Stiche , Wein¬
gläser, Mund - u. Fingerschalen , Glas - u. Porzellan u. ügl . mehr.

Carl Jacob , Auktionatoru. Tarator,
Telephon 463«. Seerobenstraße 9,

Vollständiger Ausverkauf
wegen Geschäfts-Aufgabe.

Spezialgeschäft knr Damenhiite
Elisabeth Laue,

Paulinenstift.
Erweiterungsbau -Krankenhaus.

Die Vergebung der

1. Schreiner-Arbeiten,
2. Anstreicher-Arbeite;
wird hiermit äffentL ausgeschrieben.
Angebote sind bis Samstag , den
27. d. M.. mittags 12 Uhr. un Büro
des Architekten Wilhelm Bergen,
Albrechtstraße 39, 1, einzureichen.
Angebote und Zeichnungen liegen
daselbst von Dienstag , den 23. d. M .,
an aus . Der Vorst, d. PauUnensttsts.

Mkl-Wlll Md

Wiesbaden , Kranzplatz 5/6 , im Palasthotel. -J
1915 Krieg 1915« «WMeise
Verkaufe von heute ab : ss. Speise¬

öls Liter 1.60, Salatöl per Liter
1.45 Mk., 1v Liter billiger.

Billigste Oelhandlung.

August Schick,
nur Römerberg 16, Laden.

it„Neue Avolfshölre
Bekannt guter Kaffee

V, Portion 40 Pf.. % Port. 20 Pf-,
sowie täglich frisch, selbstgeb.. Torten.

sfnb. : A. Meuchner.
Hebung9. und io. Man isis.

Metzer

Noten-Leitianstalt.
Preis V« Jahr Mk 4-00-

Va » ” ®"_
1» ‘1 " u _99 1 " " ;

Zwei Hefte zum beliebigen
Tausch.

Pianos zn vermieten
ln allen Preislagen.

Gespielte Instrumente.

Stöppler-Musik
Adollstr. 5. Fernspr. 8805.

Oeld-Lotterie
120000 Lose. 4419 Gewinne v. Mk.*

120000
[so 000
«0000

bar ohne Abzug zahlbar,
I nrnl II überall erhältlich . PoiLOS"JM.und Liste 30 Pf. extra.

A. Molllng , Hannover
und Berlin W. 9 , Lennestr . 4.

Metall betten
Holzrahmenmatratz ., Kinderbetten

bill. an Private . Katalog frei.
Eisenmöbelfabrik , Suhl i. Th. F75

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Verlag, Langgaase LI.1

Nicht mir auf dem
Kriegsschauplatz
sondern auch daheim im
Ausharren der schweren Zeit,
im rastlosen Arbeiten und
Beittagen zur Erhaltung
unserer Wehrkraft und Ver¬
sorgung der nationalen
Lebensbedürfnisse werden
wir Sieger sein und bleibe «,
wenn wir uns
die stärkeren Nerven
erhalten und heranbilden.

Nach dem Befunde be¬
rühmter Professoren der Heil¬
kunde und den Erfahrungen
der Praxis werden die Nerven
kräftiger und leistungs¬
fähiger , wenn nian ein
leicht»erbauliches Lecithin-
Nährmittel regelmäßig auf-
nimmt , darauf muß man
achten!

Trabol hat sich als solches
vielfach bewähtt , es schmeckt
angenehm , ist ungemein leicht
bekömmlich und kann selbst
schwächlichen Personen , Re¬
konvaleszenten , Kindern und
auch Korpulenten als das
beste Nerven -Nährmittel em¬
pfohlen werden.

Trabol ist vorrätig in
Apotheken und Drogerien.
Ein Karton von 100 gr reicht
lange vor!

Bezirksverkaufsstellen:
Drogerie Moebus , Taunusstr . 25.
Drogerie Apoth. Siebert , Markt-

straße 9, neben dem Schloß.
Drogerie Machenheimer , Bis¬

marckring 1, Ecke Dotzh. Str.
Med .-Drogerie Sanitas , Apoih.

A. Hafsenkamp, Mauritius¬
straße 5.

Germania - Droaerie , Avotbeker
C. Portzehl , Rheinstratze 67.

Hemba -Drogerie , Apotheker B.
Hemmersbach , Wilhelmstr . 4,
gegenüber Viktoria -Hotel.

Drogerie Arthur Jünke , Kaiser-
Frtedrich-Ring 30.

Bachmayerstraße 11,BlinöenmfltHfienöelm
Walkmühlstraße 21a,
Telephon 6036,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Korbe ied. Art u.
Gr ße, Bür t>nwaren , als
Besen, Schrubber, 'lbseifebürsten»
Wurzelbürsten, Anschmierer, kleider-
und Wichsbürsten rc.rc., ferner?»ft-
matten, Klopfer etc., S rirk-
nnd Häkelarbeiten.

Klavierstimmen.
Atdtfr l̂t êwerden schnell

und billig neu geflochten, Korb»
r parat «ren gleich und gut
au-geführt. ^203

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder znrückgebracht.
—Mr f̂luD(t»inUJfliö)ttac*=
Erste Gesellschaft übern , noch Lebens-
Versicherungen mit . Einschluß der
Krieasversicherung  zu äußerst niedr.
Prämiens . Ausk . n. Prämienaufstell.
bereitwilligst kostenlos u. unverbindl . j
K. Nikodemus , Adolssallee 28. T. 882. j
General -Vertr . der „Germania . L.- ,
V .-G. in Stettin.

ranzen
Grösste Answalfi
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Letschert,
Fanlbrunnenstr.

IO . 212
Reparaturen.

Prima I2 -Pf .-Ziqarre
10« Stück 7 Mark.
Näh. Bosenan . Wilhelmstr . 28.  135

?fmiIIe»-NichkWt»

Ein großer Posten

meistens Reisemuster, wird
billig verkauft.

Verwandten «.Bekannten
die traurige Machricht , daß
meine liehe Frau , unsere
gute Mutter , Schwester u.
Großmutter , Frau Wanda
Wlttlich , geh. v. Bandemeer,
nach langem , schwerem , mit
gr ßer Geduld ertragenem
Leiden sanft entschlafen ist.

Die tieftrauer den
Hinterbliebenen:

Familie Wilh . Wlttlich,
Hartmann, Fr. Dr. Osberger.
Wiesbaden, 21. Febr. 1915.

Adlerstr . 10.
Die Beerdigung findet

Dienstag , 3 Uhr , auf dem
Südfriedhof statt.

Htttthfagttng*
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, sowie allen

Denen, welche unserem lieben unvergeßlichen Entschlafenen, dem
Gartnereibesttzer

Paul Weder.
das letzte Geleite gaben, sagen wir unseren innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebene « .

Wiesbaden und Sonuenbers,
den 22. Februar 1915.
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Weibliche Personen.
Kaufm ännis ches  Perso nal.

„ Reisedame gesucht
ar Damenart ikal. ofr . unter Reise-

<ä»*ertoein
«iknmubLr atze 51, 2.

en gegen Vergütung gef.
u. Kirch, Ellenbvgeng. 17.

Gcarerblstties Personal.
Tüchtige Zuarbeiteri«

Mtvaße 24, 1 St . r.
. jjr r2 ä̂^SSP t- Putz a. g. Familie
Nicht M. Eckhardt,  Wellritzstraße 11.
. .. I . . Btüdchea k. das Weißnähen
ftzr erg. Beoervf erlern . Grdl . Aus-

linfg.
tn I. das Bügeln gründl . erl.

_mritrah « 34, Part ._
^gegen bescheid. Zahl,

miss Land b. Wiesbaden gesucht. Kl.
Howestand, 2 Kinder flO—12 Jahre ) :
eigenes Heini mit Garten , sichere
(Stellung. Bm 40 Jahre alt. Heirat
m«Ä ausgeschlossen. Offerten unter
I - w6 an den Tagdl .-Verlaa._

Fräulein , selbständig im Kochen
und Nahen, und fahch einen HauS-
^° lt zu gleiten, als Stütze gesuchtm Aussrchtsturm 8.

Aelteres tüchtig. Dienstmädl
b« guteoi Lohn gesucht Morr
8-aße 84. Parterre . ' I

DucheiüugeresHaüSmädchen,
das schneidern kann. Vorstell. 1114
brS 1214 Uhr . Viktorsaitrake 22._
7 Erfahrenes besseres Mädchen,
das seinburg. kochenk. u. jede Haus-
arbert versteht, p. gleich od. 1. 3. ges.
Adresse im Taab l.-Verlaa . <2b

«cht auf 1. oder l!in kl.
Mädchen
D

auf i . oder 1b. März
, t ein tüchtiges braves

mit gut« ! Empfehlungen.
9, 3 links.

Orden » , anständ. Mädchen gesucht.
A. Rvdekbenner. Mauevaane 10.

Tüchtiges Küchenmädchen
ht. Hot el Epplc, Kör nerstr . 7.

amävchen, » . bürg, kochen k.,
für kl. HanSh. gas, Nieo erwaDstr . 4.

Fleißiges einfaehes Rädchen
15. März gesucht. Näheres im

-Verlag ._ _ Ds
_ leinmädchen für bald gesucht.
Martin . FranKurter Straße 41.

Tüchtiges Alleinmädchcn
mri sofort oder 1. März gesucht
Quorseidstraße 5. Part.
, ^ Dienstinüdchen,
sauberes ordentliches nettes , für
getmeii Haushalt per Wort gesucht.
Borzustellen bei Plotke, Mühl-
Sasse 17., m U  I

Junges Mädchen sofort gesucht
Rikvlasstraße 20. 3. 8—12, 1—3 Uhr.

Rädchen für Küche o. Haus
auf 1. März ges. Zu meid. Bahiihof-
straße 1. 1, v. 10—3 u. abends geg. ».

Einfaches Mädchen
._ Earl , WprtMraße ö. _

- ufaches solides Alleinmädchen
gesucht Bismarckri ng 30, 3. Stoch_

Sauberes tüchtiges Mädchen
gesucht Schwalbacher Straße 3, 1.
Eins . br. Alleinmädchif . kl. Haush.
z. 1. Mäpz ges., Elsässer-Platz 3, 1 r.

Tücht. kräftiges Alleinmädchen
"osort gesulcht. Iwan Apotheker

i,  S odcmplatz4. 3.
Junges tüchtiges Mädchen

Wort gesucht Luxemburgplatz 3, P . I.
Gesucht für 1. März

sleitz. saub. Meinmadchen , Privath.
Drei Weidenstraße 8, 2 lin ks.
Fleißige- williges Mädchen tag-über
«es. Kaiser-Friedri ch-Rimg 52, P . r.

Junge « Btädchen
tagsüiher ges ucht Rüderstraße 24, P.

Monatsfrim.
Zu einzelner Dame saubere tüchtigi-
' rcm 3 Std . vornrittags gesucht.

resse im  Dagbl .-Berlag^ tjm
Monatsmädchen

sofort gesu cht Nerostraß e 46, Pa rt.
Monatsmädch. auf 1. März 2 Std.

vorm, ges. Bertr amstraße 23, 2 r.
Tüchtige Monatsfrau sofort gesucht

Kaiser -Friedrrch-Sting 42, 3. L 2338

A«S«i-A»sebste
Männliche Personen.
Gewe rbliches  Personal.

Bauführer und Bautechniker
gesucht. Angebote mit Gehaltsanspr.
u. K. 980 an  d en Tagbl .-Berlag.

Junger Schreiner zum Packen

Selbständiger älterer Schneider
sev.) znm 1. März gesucht. Borzu-
stellen RettungKhwns, Jdsteiner Str.

Sclbständ . Polsterer sofort gesucht.
B. S chmitt , Möbel. Frredr ich str. 34.

Bnchdrucker-Lehrling gesucht.
Druckerei Münch, Faulorunnen str. 3.

Maler -Lehrlmg,
Sohn achtbarer Eltern , inelde sich.
Carl Bartschat, Kgl. Hof-Dekorations-
maler , Luxeni-bnrgstraße 7._

Maler -Lehrling gegen VergütunggesuchtWeÜstraße6. 1.

iS-« »

Schreiner -Lehrling
omcL— -~gesucht Dotzhe im er Str aße 15, Hth.

Ein Mann
zum Bedienen einer Stanzmaschine
mit Kraftbetriob ges. Schuhmacherod.
Schreiner bevorzugt. Kl. Lang ». 4. P.

Gartenarbeiter
gesucht bei M. Merten , Dotzheimer
Straße 106. Ls2290vtraße 106. __

Kräftiger Bursche
gesucht. Küfer bevorzugt. Minercrl-
Nxrssersabrlk. Dotzheimer Straß e 109.

Junger kräftiger Kupferyutzer
für Hotel-Restaurant per sofort ge¬
sucht. Offerten unter Z. 801 an dem
Tagjbl.-Verlaa.

anSdiener
für sow rt gesu cht. Hotel Vogel._

Kräftiger sauberer Haüsburschr,
Radfahrer , für sofort gesucht. Ang.
Korthener , Hofl., Nerostraße 26._

Sauberer junger Hausbursche
gesucht MoriHstraße 31. Weinhandl.

Hausburfche
gesucht. Kei per, Kirchg affe 68.

von 14—15 Jahren für vorm, von
8—1314  gejucht Nevostraßê l , Eckl ad.

Hausöursche (Radfahrer)
gesucht. Spanischss WskhauS, Markt-
straße 21, EckeGrcvbenftra ße.

Jrrnger Hauslnirfchc
gesucht MllMgcrsse 17, Eckladen.

Junge von ocdentl. Eltern
im Alter von 14—16 Jahren als List
gesucht Sonne nberaerStraßc 20.

Braver Laufjunge gesucht.

E ' lr^ Roemer̂ Bu^ MJ ^LE ^a^ 8.
Mei>.8esiiche1

Weibliche Personen.
Kanfniünnisches Personal.

Gewandte Verkäuferin,
im Metzgereilbetriehgründl . erfahren,
sucht dauernde Stell , in gut. Hause.
Off. u. Z. 800 au den Lagbl --Äeclag.

Gewerbliches Personal.
Gute Näherin sucht Arbeit jeder Art.
Herrnaarten st raße 17, Hth. 2._
Fräulein s. Geschäft, im Ausbeffern,
per Tag 1.78. Hellmun dstratze 8, 8 k,
Tücht. Büglerin s. n. einige Kunden.

Roth, Biebricker Straße 29.
Für junges Mädchen, Schweizerin,
in allem bewandert , das französischen
Unterricht erteilt u. eine Haus-
haltuuasschuke mit Erfolg absolvierte,
lvird Stellung gesucht in Pensionat
od. in achtbarer Familie , ohne gegen¬
seitige Vergütung . Familienanschl.
erwü nscht. Adr, irn  Tagbl .-Verl . ^ <2p
'Herrschaftököchin, sehr gute Empf.,
sucht Stelle , ev. Aushilfe . Oranicn-
straße 16, Frontsp.

Feinbürgerl . Köchin,
w. Hausarbeit irbern., incht Stelle
zuin 1. März . Näh. Tagbl .-Verl . Qp

Empfehle perf. Köchin., Stützen,
Kindermädchen, best. u. eins. Haus-
u. Alleinmädchen. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldgasse 8. Televbon 2363.

Tü
sucht Aushi lfe.'

e Köchin
' rlhe vg 11, L.

15j. jung . Mädchen aus guter Fam.
w. St . zu 1 Kind' od. in kl. Hai
sofort. Michelsbera 7, 1 rechts.

Braves williges Mädchen,
20 I ., w. noch nicht gedient hat , sucht
Stelle als Alletmnädcheu bis zum
1. März , wo öS die Mche erlernen
kann ; dasselbe kann etwas nähen.
Mar ie Schulz. Oranienstr . 56. H. 3.

Junges williges Mädchen
sucht Stelle , am liebsten als Allein-
uiädcheii od. zu Kindern z. 1. März.
N. Biebrich, Wiesb. Str . 102. H. P . I.

Jg . nettes Mädchen sucht Stelle
in beff. kl. Haush . Näh. Eleonoren-
straße 9, 3. Stock rechts._
Aelteres Mädchen sucht z. 1. RArz'

leichte Stelle , geht auch zu einzelnem
Herr n. Seewobeustraße 32. Ro bert.

2»iähr . Mädchen sucht Stelle
als Weinmädchen . Gute BehauÜluno
Beding. Waiiluiser Str . 9, Mtb. 2 1.

unabh . Frau , Mann im Krieg,
tücht. im Haush ., sowie seinbüvgerl.
Küche, sucht Stelle . Gute Zeugn ' "
Herma unssr^ ze 15, Vdh. 2 links.

Bravetz Mädchen, 15 Jahre,
gut erzogen, sucht Stelle in gutemgut erzogen, sucht Stelle in guter
Hause. Blücherstraße 42, 2 rechts.

Anstand, junges Mädchen v. La«
s. Stell , z. 1. 3. Helenemtratze 4. ^

Junges Mädchen, 15 Jahr «,
sucht Stelle für leichte ..
Nähe res im Taabl .-Berla ch  .
Alleinmüdchcil, welches koche» kan

u . Hausarbeit überrr., sucht «telln
aus 1. März oder 15. Rah«
Fraukeiiistra ße 28. 8. Stock  rechts^

Braves Mädchen vom Lande
sucht Stellung in ruhigem yaus^
Bleichstraße 11. Hutgeschast.

Junge Witwe sucht tagsüber
im Haushalt Bcschäst.. auch mit , ,
Beaufsichtigunig von 1—2 .Kinder
Ost , i!. I . !)01  an den Tacchl.-Be
Junges Mädchen sucht über Mittag

lercht-e Beschäst. WellriMratzc 59, ‘
ira« .
st Mo

Wrh. Göbenstraße 7, Hinterh . 1 r.
Eine Frau sucht Monatsstelle.

HerinEUtraße 16. V. 2 rechts.
leih. saub. Mädchen s. Monatsstr

mthaler Straße 8, Hch. 2 u«
Saub . fkeitz. Mvnatsfrau s. Arve«

2—3 Std . Muenshater Str . 10, H.

mit gut. Empsê l. suci

I . saub. Frau sircht Monatsste
v. 9—11. Kiedricher Str . 12, Mtb. u

Zuverl . Frau
. . zu April Hausverwaltung

üilla oder Geschäftshaus. LX
unter S . 901 an den Tagbl .-3

S!e8m-8esl>che
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personall
Junger Mann , perf. in Stenogr .,

Schreibin. u. schrtfrl. Arb., Nachtrag«
von Büchern usw., s. Nebenbeschäft.
Angelb. u. H. 900 a. o. Tacchl.-Verlag.
Verkäufer, 18 I . alt , sucht Stellung

in der Del ».- od. Kolvnialw .-Branche.,
Off . li. G. 900 an den Taghl .-Vevlag. t

_ Gewerbliches Personal.
Schuhmacher

mackst Sohl . u. Fleck mit . Luxenibu
straße 7. »2

Diener , 50 I ., ledig, -
mit Krankeupfliege vertraut , sprach- ;
u. veisekundtg, sucht Stellung . Ost.
unter L. 901 an den Tagbl .-Verlag.

Werbliche Personen.
KansmänrnsiheSP erso nal.

Kontorifti«,
im kaufm. Rechnen und Kassenwesen
dnrawns bewandert , mit nur guten
Empfehlungen , von hies. Speditrons-
Geschäst sofort gesucht. Offerten mit
Gchaltsansprüchen und Zeugnis -Ab-
schrrsten unter G. 430 cm D. Frenz.
G. m. b. H., Wiesbad en._ F44KpraOiulWTklkphonistin
die auch Maschinenschreiben kann, für
sofort gesucht.

»« tck Aast.
lesückt ^ -

eine tBfttigt ötcMuftcin
für meine Abteilung Knaben-Kon-
fektion. Nur branchekundige Damen
wollen Offerten einreichen.

Heinrich Wel»,
Marktst raß« 34.

Lehrmädchen.
Von einem erstklais. Delikateffen-

Geschäfs wird per sofort od. 1. April
ein Mädchen aus guter Farnilie u.
mit prima Schulzengn. in die Lehre
gegen sof. Vergüturkg gesucht. Off.
u. ll . 23 an den Tagbl .-Ve rlag.

Gewerbliches Personal. _

Friseurin
kann sich melden bei

G . H erzi g , Webergasse 10.
ür ein Kinder-Sanatvrium nn
warzwald wird eine umsichtige

Köchin
gesncht.

die iu jeder Art Kranken- u. Diät-
küche erfahren ist. Offerten unter

S . O. 494 an Rudolf Masse,
ankfurt am Marn._ Fl38icö. Irnulcln als Me

m frauenlos , eins. Haushalt , zwei
schulpfl. Kinder , bei vorl. besch. An¬
sprüchen in -mg. St . ges. Gustav
Rath . Psvchotherapeut. ang. Privatw.
Eltviller Straße 4, 10—12, 5—6 Uhr.

Tüchtiges zweites Hausmädchen
zum 1. März gesucht. Bbrzustellen
Montag , Donnerstag , Freitag , o»rm„
Dienstag , Mittwoch, Samstag , nach-
mittags , Ade lheidstra ste 32, L

Alleinmädchen,
gewandt^ und steitzig.̂ ẑum 1. Märzgesucht 3 rchh ts.

NMsrsAilklWDchrs,
w. kochen kann, mit guten Zeugnissen
«sucht Kaiser -Friedrich -Rm , 25. 3.

Mehrere Polsterer
per sofort gesucht.

WöNtz Her;k Cr..

üÄ.MM.AllmmWn
bei gutem Lohn gesucht. Kochen nicht
erforderlich, gute Zengn. «ew. Dotz-
heimer Btr. 107, 1, b. Niederbaeuser,

ZuverlM ., einfaches u. sauberes
Alleinmädchen

für guten kl. Haush . z. 1. od. 15. 3.
ges, Off , u. G. 901 Tagbl.-Verlag.

Gut empfohlenes kräftiges
Kstchenmädchen

für sofort gesucht.
Hotel Rose.

Slcilm-Angebolk
Mäimlichc Personen.

Knnfmännisches Personal.
Gewandter Stenograph

u. Maschinenschreiber auf baldigen
Eintritt gesucht. Angeb. m. Bildungs¬
gang u. Gehaltsansprüchen erbeten.

Matzer-Laiblin L Co.,
Holzgroßhandl., Alerandras tr aße 21.

Holel-Kuchhalter
mit guter
sucht

nlilitärfrei,
Arbeitsamt Wiesbaden.

Gin Lehrling
m. gut. Schulzeugn. auf Ostern ges.
von der Eisenwarenhandl . Hch. Adolf
Wepgandt» Ecke Weber- u. Saalgaffc.

Gewerbliches Personal.

Wir suchen zum sofortigen Antritt
-men Maschinenmeister
und einen Tiegeldrniker.
K«chdvitckerri Carl Uittev,

G. m. b. H.

Kellermeister
für Flaschenbierbetrieb gesucht. Der¬
selbê muß militärsrei sein und
fleißig ,Mitarbeiten . Wer mit Rapid-
Etikettiermaschinen umgehen kann,
wird bevorzugt. Kaution 300 Mark.
Offerten unter K. 1589 an F44

D. Frenz , Mainz.

GrstklasfigeDMkkstzkiiiel
für dauernd für sofort gesucht.

Kotzmann-Wstf,
Mainz . F44

Eiirtiier mft ptni | eap.
zur Pflege eines Garten « täglich
einige Stunden gesucht. Angebote u.
N. 901 an den Taabl .-Verlaa.

Lehrling sucht
Schenks Präoaratorium,

Trerausstopferei . Gemetndebada.  4.
Tücht. Porzellan-

und Möbelpacker
gesucht für dauernd.

Krsspedtterlrl  ErttcnHiipr,
_ _ Wiesbaden._

finden zw. 15. März bis halben
April lohnenden Verdienst b. Möbel-
Transporten . Vorausmeldungen cm

Hofspediteur
K. Kette«m«yrr,

Wiesbad en, Nik olasstra ße 5.
üausburlrticb. Dfliicrnöjtcll.
gesucht. Karl Blumer & Sohn,
Dampffchrrin ., Dotzheimer Str . 61.

Gewerbliches Personal. _
Als HauSgenossi»

w. jü«g. Dame der ersten Gesellsch.,
gesund, v. heit, liebensw. Wes., firm
m Küche u. Haus , '
vornel
paffen) , _
Wirkungskr . o. Weh. Pflegegewandt,
kinderl. Beste Referenzen . Offerten
unter A. 260 cm den Tagbl .-Verlag.

Best. Mädchen,
bisher , im Haushalt tätig , ante Er¬
fahrung in Küche, fuiht Stelle neben
Koch oder Köchin, um stch für «röß.
Betrieb anSzubilden. Offerte « unter
E. 24 a« den Tagbl .-Berlag.

Junge geh. Frau,
mustk., mit heit. Gemüt , , .
Nachmittagsstund . Stelle als

die
esell-

schasterin oder dergl. bei vornehmer
Dame oder Familie . Gesl. Offerten
unter B. I . 133 hauptpostlag, erbet.

Gebild. jung . Frank , sucht St . als

Jungfer.
Selbige war schon in gl. Beruf im
In - u. Ausland tätig . Gute Zeug¬
nisse stehen zur Verfügung . Offert.
u. K. 901 an den Tagol .-Berlag.

Witwe,
anf. 40 I ., ohne Anhang, hier fremd,
in Küche «. Haus erfahr ., sucht Stell,
bei beff. ält . Herrn , auch Witwer
mit Kindern . Angebote an Natter-
mann , Friedrichstraße 28._]§« re UM. fiöcfttn
mit guten Zeugnissen versehen, sucht
bis zum 1. Mär -Stellung . Näheres
Marktstraße 13. 3 St.

U Arlleo-Kchiche J
Wcitzliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Gebildetes Fräulein

sucht Stellung für nachmittags als
Empfangsdame zu Arzt oder als
Gesellschafterin zu Dame . Offerten
unter P . 4183 cm D. Frenz , Ann.-
Ervedit .. Main z. _ _ F44

Mn ge Dame
fudjt Stellung zur Hilfeleistung bei
Arzt oder Zahnarzt . Offerten unter
U. 901 an den Tagbl .-Verlag.

Aeltere tüchtige selbständige
Herrschaltsköchin

mit langjährigem Zeugnis sucht St .,
möaliihst neben dem Hausmädchen.
Vertramstraße 23, 1 links.

Kessere Fra«
mit guten Empfehlungen , sehr
tüchtig im Haushalt , sucht
paffende Stelle in franenlosem
Hause oder auch zu älterem
Herrn . Offerten unt . O. 900
an den Tagbl .-Berlag.

Suche für m. 19j. Tochter zum
1. April gegen mäßige Vergüt . Auf¬
nahme in beff. Hause od. Hotel zur
Erlernung der Küche, wo sie stch im
Haush . betätig , muß. Familienanschl.
Bedingung. Offerten erb. Rendant
Borchers, Velbert R̂heinland ).

Suche für meine Toihter,
18 Jahre ^ welche alle Hausarbeit
versteht. Stell , als Hausmädchen od.
zu Kind. N. Frau Peter Riethmüller»
Remscheid- Vieringhausen , Biering-
Hauser Straße.

Kol. treff. jßilZ. Ktubemöd-.
mit vorzüglich. Zeugnissen, sucht in
feinem christl. Haus oder Hospig
Stellung . Offemen unt . H. U. 945
Jnvalidendank Dresden erbet. F167

Suche für meine Tochter, 18 I .»
Stell , in beff. Penstsn . Offert , nach
Darmftadt , Friedrichstraße 18, Part.

das auch zu Hanse schlafen kan« ,
sucht Stell . Räh. AuSk. erteilt früh.
Herrsch aft. Dotzheimer Str . 40. 1.

8stllkn-8e!«che'
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Perfekter Buchhalter,
an selbständiges Arbeiten gewöhnt,
militärfrei , sucht per 1. 4. dauernde
Vertrauensstellung , möglichst in ei«.
Fabrik-, Bank- oder Enge »«-Geschäft.
Offerten unter D. 899 an den
Tagbl .-Verlag.

ftfMrtnct AWIIkl.
erste Kraft , militärfrei , sucht Stell.
Off . u. E. 889 an den Ta«bl.-Berlag.

Tücht. Buchhalter,
»erheir.
Off. u.

Stell , zum 1. 4. d. I.
t. 900 an den Tagbl .-Berl.

Gewerbliches Personal.

Automobil - Monteur
(militärsrei ), zirka Issjähr. Fahrzeit,
selbständiger Reparateur , sucht sofort
Stelle als Fahrer , event. zur A»8h.
Off, unt . N. 900 an den Tagbl .-Berl«

KverlWes Etzepilllr
möchte in besterem Harrs« als Haus¬
meister eintreten . Offerten unter
S . 900 an den Tagbl.-Berlag.

Gut empfahl. Eheleute suche«
Hausmeislerstelle.

Ang. u. E. 901 an den Tagbl .-Berla «.

ver Arbeilrmarlt»«Wiesbadener Tagblattswird werktäglich von 6 '/a- 7 Uhr in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring ssi
ausgegeben . » »» Gebühr 5 Pfennig. )



Rr. 99 . Dienstag, 23 Februar 1913. Wresba )»en «v TagdtaH
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Stnmftiragtn
1 Zimmer.

Zim. u. Küche zu Berat.
r„ 1 3 „ K., 1. 4. N. 2 LAr-*t x L., x Q., JV., X. -J. yj.. a l.

Jjjjt# » »>(ät; 4 1 Zim. u. Kü che 1. 3.
MüÄexitraßk 5 u. 7 1L . u. K. zu v.. . _

Soj£  Bismarckrina 28. t I. 8 1917
BlüF,erstr . 17, Hth. 2, 1 Zim., Küche

u. Keller. Näh. Helenenitratze 6, 2,
beiSchwe rdeil. _ 492

Blücherstr. 44, Hth. Dach. ' 1 Zim., K.
lt, Zub. aus glet ch. Näh. H. 2. 446

Mstrllstr . 10 Maus ., 1 gr. 8 . u. K.
Näh. Adl erstraß e 7, Loden. 493

Dokhei merStr . 85, B. Fsp., 1 8 -, K.
Dotzhe imer S tr . 120 1 Z., K. 6 3002
Dotzheimer Dir . 169 1 gr. Zim., K.
Drude nstratze 18, Htb., gr. l -Z.-W.
Eckernfördestrasie 12, H. P ., 1 Z, u.
_ K. per 1. 4., bei Lang._ 82118
Eleon orenstra ße 6 1 3 . u. K?sofort.
Eleonorenstratze 10 1 Z., K. N. Nr. 5l
Georg-Augnststr. 8 1 Zim. u. Küche

z. I . April. N. b. Hausm ftr . 83008
Gneisenanstr . 22, Fsp., 1 jL KH2271
Gnrisena nstr. 33, Hth. P „ 1- Zim.-W.
Gllbenstr. 7 I -Zim .-Wobn., Mtb. 2 S t.

«oie . nr . »8 2-.8.-W oer tot . ob. tvat.
Werstr , 32̂ ?.., A.. 17H?
Adlerstratze 37 2-Z. -W. N. 1 r . 427
Adlerstratze «0. 1. Wohn., 2"8 . u. K.,

Gas , sof. od. 1.  Ltpril zu vm. 814
Adler stratze  6 5 2—3-Z.-W. löd . sp.
Adolssallee 6. H. E.. 2 Z., K. u. Kellau berm.  Nä üeres V. E. 8o5
Adolssallee 31 im Hof 2 ich. ?>. int

1. St . als LSohn., Büro od. Lager-
raum zum 1. April zu vermieten.
Näheres Mosbacher Straße 36.,

Mbrechtstraße 21, Hth.. B„ sch. 2-Z.-
Wvhn. zu verm._ Nah. Mich. Jtkirt.

Albrechtstraße 35, Hth., 2 Z ,̂ K. usw.
sos, od. spät, zu v. Näh , B . P . 51.i

Gertramstratze 10, Se'üenb. Dachlogi .
2 Zim . u. Küche zu verm. , 8 3016

Bertrams tr7"HL -8 ..W., Sih " N. Pi
Bismarckring 5. Vdb., 2 Zim., Küche,

per April. N.  1 . Et ., Gob el. 830 18
Bleichstr. 17 2-Zimmer -Wohnung mit

Zubehör aus April zu vermiete«.
Nä heres Weinhandlung ._ 8 MIO

Blei chstr. 25 2-Z.-Wvh.il. sof. od.  spat.

or .to>ga„ c 10, H-, 2 Z. u. Küche,zu,v.
Klarenthaler Str . 3. H., 2 Z. u. K.

an ruh. Leute zu v. N.

tzöbenstr. 9, Mtb ., I- Zim .-W-, sof.
WbenstraßelZ 1 Zimmer Küche,

momatlich 15 Wk. 82 849
Hartingstraße 7 1 Zim. u. K7_ 496
Hartingstr . 13, 2, Teil einer Wohn.,

1 gr. l. Zimmer u. Küche, z. Allein-
Benutz, zu vm. Näh. Part . 862

Helenenstr. 1, D., 1 Z. u. K. a. einz. *2
Helenenstr. 3, 3, l -Z.-W., April! 4§?
Helenenstr. 17, Mans .-Zim., Kü ĉheu.
_Keller bill. zu vm. Näh, V. 1. 482
Mlenenstr . 21 1 ^ ~ 499

«llmundstr . 16, B. D.,1 .-Z.-M. 480
hellmündstr . 20 sch. M>ms.-W., 1 Z.

u. Küche mrt Gas u. Wasser z. vm.
Hrllmundstratze 31, L ' 2 SB., 1 Z.,

K., 15 u. 19 ßP/j ., cm ruh . Leute,

Bleichstratze 30 L-Zim.-Wohn. sofort
oder spater zu vermieten . 8  3020

NeiMr. .'KT « " D7 ' SHff 7N2197
Bleichstraße 45 lohne, Hth.l, 1 St .,

2-Z.-W. mit äli quf , 1. April.
Bleichstr. 47, S ^ .72M nüÄS. 83030
BlücherstraOe. 8, M >b. Part ., 2 Zun .,
_Städte . Näheres M>h. I lincks.
Blücherc- ratze 17, Mtb. 1 u. 3. 2-Zl-

Wrchn., im Abschlutz. N. Helenen-
sfca ne 6, 2, bei S chwerdel. 516

Kl eiststr. 3, Wh . u. HthIT'ALim .-! _
Kiciststr. 5, Stb . D.. 2 Zim. u. Küche,

(Abschlutz) an ruhige Mieter sofort
oder später . Näh. Bdh.̂ P .^ .^ ,444

Kleiststr. 8, sfio .. 2-Z7-W. N.^1 Sll
lklopstockstratze 11 sch. frdl. 2chf.-W.

mit Zub. 1. 4. vm.̂ Nah. Stb .,3.
Kürnerktr. 6. 6 . « .72 Z., K. N^H urk,
Lehrstratze 25 sfrlso.-Wodn,, 2 Zim

ireleyring 4 ich. 2-Ztm.-Woqn. mu
Zub., 1. Avril. Näh, b. Weck, fr. r,

Lothringer Dtr . 25, tz. D. l„ 2 Z, m.
Küche u. Zub. per sofort od. spater
Näh. dort bei Brahm , Bdb. 1. 83 51

Lothringer Str ., 27» Hth., 2 Zim., K.
Lothringer Str . 28, ß .,_ 2-Z.-W., 3ÜY.
Luisenpl. 6, H. 1. 2-Z.-W,,̂ ,4 . , 439
Luisenstr. 43 fch. 2-Z.-sfrtsv.-Wohn.

zu vm. Näh. im Restaurant . 8^,036
Mainzer Str . 66 kl. Fsp., 2 Z. u. K..

22 Mk. mtl ., tot, an r . Le ute. 536
Marktstr . 12 2 Zitumer u. Küche zu

verm. Nah. Bdh. 2 r

Wellritzstraße 48, Msd--Wohn.. 2 Z.
u. K. zu verm,_ Nab.̂ Hth. i r.

Westendstr. 42, 1, 2 Zim. u. K. mit
2 Ba lk. u. 2 Kellcr ^ xer ^ April.

Wörthstr . 18 2 Zim. u. K . Maus .-
Wohn., zu verm. Nah. Part . ^—

Wörthstr. 22 2 Zim., Küche, Keller.
Dach. sof, od.,spät .,zu ,VM. 8 oO.il

» ^ kstr. 8. Hth,, 2ot-̂ Mo2
Yorkstraße 16, Hth. 1 St ., 2 ZtM. U.

Küche per sofort̂ zu verm. — JOb
Zimmermannstr . 9, Vdh., 2 Z.,u . st,
2-Zim.-W°hn. zum 1. äpnl äu Dem

Näh. Helltmindttrahc^46, 2 L_  jd 9
TZim .-Wohn.» Hth.. sof. od. sp. zu v

Näh. Moiitzt tratze 7, 2 r .- :1 ‘n
Otm ., K7H,b .. s°i. ,°d ivät zu vm.Näh. Dorkstr. 29, 3 l., Gräber . *850

3 Zintmer ._

Maas ., Balk on̂ MrZLuM^

sot ^ v̂ Lv ^ Näh.,L °den.,M

Adelheidstraße 61, Hth., 1, 3 Zimmer
u. Küche zu veraneten. „ o/i

Adelsteidstr. 05, H. P -. ich ^ -Z^W.
Adlerktr. 7, Ksv.. 3 kl. Z. U.
Ädlcrsir. 55 zwei 3-Ztm.-Wohn. aut

sofort oder später zu verm. 573

^ckn cherstr. 3 sch. 2-Z.-W. N. M7H . r.
Blücherstr. 46, Hth. 3, ist eine schöne

Wohnung von 2 Zimmern u, Küche
zum 1. Avril zu verm. Nah. das.
od. im Vdh. 2, bei Mayer . ,81939

Bü lo wÄratze 7 sch. 2-Z.-W.  88023
D- vbeim-r Str . 13. Dach, 2̂ Zim . u

Küche. Näh, das. Hth.^ Part . 617
Dotzheimer Str . 28, Wtb. 1. sch. 2-Z.-

W. m. Abschl. s. o. sP,̂ N., V. JL,i.
Dotzheimer Str . 83, 3 L, 2 Zim . u.

Zu behör per 1. 4. 15 zu verm.

Näh, l-ei Geör . "Schmitt . 8 3M7
Herders . 33 1 "" "

ruf, . Mieter.
He^man nftr . 1!

Zim.-W., Abschl., an
,. Vdh. Part . 408
>. u. K. gl. od. sp.

Kiedri cher Str.  10, Fsv..^ . Z^ K., K.
Kleiststr. 3, Hth., I -Zim.-Wohn. z. v.tßf ym «/ Q* w»
Lahnftraße 26, Tsp.. 1—2 Zim. und

Küche sof. Näh. das. 1 St . 8 3008
iLehrktr. 15 1 Z., K., KL. , 1. 4. 502
Ludwiastratze 3 sch. 1- u. 2-Z.-Wohn.

N. B. P . u. K.-ürd r.-Ring 10, 3.
Luisenstr. 18, 1, 1 Z.f"K„ S tb. Frtsp.
Marktstratze 12 1 Zrm. u. Küche zu

verm. Näheres  Vdh . 2 St . r ._
Micheksbera 1, Hsp., 1—2 Z . u. K.
Nerostraßc 6 1 Z. u. K. zu vm. 503
Net le lb eckstr. 24 iTZ., K., Abschl. (12).
Reugaffc 3, 3, grotze Stube , Kammer

u. Küche zum 1. April zu vertu.
Näh. Wein hdl. sfr. Marburg . 469

Oranien str. 21, S tb., I -Z.-Wohn. z. v.
2ranienstratze 42, Bdh., 1 Z. u. K.

Näh, beim Hausver walter böttf .__
Oranienstr . 47, QfcTO -, KfUT V. 2 r,
Lranienstr . 54, Mtb? 2, 1 Z.. K., K.,

z. 1. Avril oL>. früh . N. V^ ch. 1459
Lbilirvtzbergstr. 29, Md., 1 Z? u? K.

_p er sof. od. spät. Näh, bet Becker.
Platter Str . 8 ein gr. Z. u. ar . Küche

auf gleich od. spat, an ruh . Leute.
Rauenthaler Str . 5_1_8im . u, K. sof.
Rheingauer Str ? 15 1-Z.-W. 8 3011
Riehlstr . 6, Gth.. 1 g. Z. u. K., P . 475
Me hlftr . 10 1 Zim . u. Kü che zu verm.
Riehlstratze 19. Zsp.. 1 Z., K.. Gas,

per 1. 3. Näh. Vorderh. 3 rechts.
Römerberg 10 1 Z. u. K. N. H. 3. 504
Römerbg. 14. St b., 1-Z.-W. N.  V . 3,
Roonstraße 16 1 Zimmer u. Küche

per sofort zu verm. N.  P . 8 3014
Sckiachtstratze 3 1 Zim. u. Küche zü v.
Schierst. Str.  9 , Mtb, 2,̂ 1-Z.-W. 605
Sckiersteiner Str . 18 sck. 1-Z.-W. 422
Schillerplatz 4 I -Zim.-Wobn. 8 2348
Schulberg 15 1 Zimmer u. Küche zu

vermieten. Näh. P art . ,, .863
Schulberg 19 1 3 «n. u. .Küche, H. P ..

für 17 Mit. sofort zu verm. 870

lmn..
teres
865

Doyheimer Str . 98, Stb .. 2 Z., Küche,
Ke ller söf. N. b. Schüler , Hth,„ 618

Dotzheimer Str . 101  sch. 2-Z.-W. sof.
Dotzhermer Str , 110, Gth,, 2-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör zu verm
Näheres bei Wolf, .110, 3. § 329

Dotzheimer Gtr . 118, 2, 2-Z.-W., Bd
2. St . Näh. Dv tzh eimer « tr . 116,
obhcimer Str . 124 mehrere 2-Zim.-

ihnungen billig  zu verm. 619

Moritzstratze 24, Hth. ,ttrtip., 2 8
K., Küche »Mn 1. April. Nähl
Worderh., D rogerie. —

Müllerstr . 8 2 Ms. nt. ft ., Kell., los.
Näh. 1 od. Wal kimihlstr. 8^. 542

Nerostr. 20 2-Z.-W. z. 1. 4. Näh. 2.
Nerostratze 26 2 Zim. u. Küche, sfsp..

nach dem Garte n, zu ve rm . o43
Nerostratze 29, Hth.. 2 Z. u. K. zu
_ verm. Näh. Borde rh. Part ._ o44
Nerostr. 32 2 Z. u. Z. lös, od. spät,
Nerostratze 38, Hth., 2-Zim.-Wohn..

gleich oder später . Näh. 1.  545
^srttelbeckstr. 12, bei Eteitz, sch. 2-Z.-

Wohn., an kl. Kam., sof. 8532
- ~ ^ 24 Mk

"646

Dotzheimer Str . 150. V„ 2-Z -̂W. gl
Dreiweidenstr. 4 , Hth. D ., 2 Z . u. .K
Ellenbogengasse 15, Vdh. 1. sch. 2-Z.

Wohn, mit Abs chlutz zu verm.
Eltviller Str . 12, tz., 2-Z.-W. 8 3026
Eltviller Str . 18 2 Z.,,K.tvill  _
(Stufet Straße 46,

2 Zim ., zum April zu verm. §296

_ _ N.  M tN
Gartenh . Patch,

Einser Str . 64, P ., mod. 3-Zim .-W.
auf 1. Llprill. Näh. 1. St . r . 82328

Erbacher Str . 4, H., 2 Z., K., Speisek.
mit Mie tnachlatz zum 1. 4. zu vm.

Erbach er S tr . 7, Hth., 2- Zim.-W. b.
Keld straie 10 Mans., 2 Z., g. Küche.
Feldstraße 12 2 Zim. u. Küche, neu

herger., im  Hth . zu vm. Weck. 522
Ucldstr. 18, Zdh.. D? 2^ . u. Küche im

M schlus; mit Gas sof.  zu vm.  523
Feldstraße 19 2 Zim. u. Zub. zu vim
Frankenstr . 6, H. Fsp., 2 Zim., Küche.

1 Keller zu vm. ?Üih. V. P . 8 8028
Frankenstr . 16 sch. Wohn., 2 Zim . u.

Küche per 1. März zu vm.  448
Frankenstr . 19, n. Rin g, 2.  u . 1-Z.-W.
Friedrichstraße 10 2 Z. mit Alkoven

per 1. April zu vermieten . ^_ 524
Friedrichstraß e 27 ab«. 2-Z.-W.  525
Friedrichstr. 55, H., 2-Z.-Dachw. 520
Georft-Angnststr. 8 2 Z u. Küche p.

1. Slpril 1916. N. Hausm ftr. 83031
Germaniavlab 3 sch. gr. 2-Z.-Wohn.
_pe r 1. Ap ril . Bei . 9^-11, 2—6. 12
Gneis enaustr . 33̂ Hth. D. , 2-Z im.-W.
Goethestr^ 22, V. P, ^ 2 Zim ., K. 859
Grabenstr . 5 2-Zim.-Wvhn., ev. 1 Z.

u. K. N. Bi smarckr. 6, P . T. 1814.
Grabenstraße 30 2 Zim., K„ so fort.

Näheveŝ Bdh. 1 'St . r . _ 508
Walramstr . 1 1 Z . u. K., Abschl., 1. 4.
Wiikramstr. 7, VL,  1 Z., K., D. 816267
Walramstr , 18 1 sck. Z. u. K. 82347
Wellritzftr. 35 1 Zim. u.  Küche. 830
Wellritzstr 57, Bdh., 1 Z.. K,̂ April.
Wielandstr . 13. Vdh, P .. sch. 1-Z.-Wder 1. 4. z. vm. Nah, das. P . l. 411

Straße 9 , 1 Zim. u 1 K
^ZU vermieten. Nä(h. daselbst. 510

«5l. »«seaA» ẑ ' S .. 1-Z -W. m. od ohne
Werkst, a, r . L. MH . V. 1 l.  511

N- rk ftr. 22  l -Z.-W.. Krtsv.. per sos.
iZMöa ar . Zim. n. Küche, Bdh. 1 St .,

an ruhige Leute zu verm. Nah. bet
Eschenaner.̂ Albrechkstraße 22_

l ' Zim" « . des. Abschl.. V. 2, auf
sofort an einz. Person zu verm.
Nah. Webergaffe 39, Eckladen. 3123

2 Znnmer.
«dlerstr , 7 2 kl. Z. u.  K^ April . 512
«dlerstraßr 26, P ., 2 Zim. u. K. nebst

SÄer per 1. April zu verm. 646

Hatzanrter Str . 6 ver 1. Avril 2-Z.-
Wohn. u. Zub . N. Ddh. 1 l. 528

Helenenstririie 13, B. 1. St ., 2 Ziin .,
Küche, Keller ver sofort zu verm.
Schwa lbach er S tr . 36, Bureau . 417

Helenenstr. 15, Stb ., 2 Zim., K.,̂ K.
Helenenstr. 17 2- u. 3-Z.-W. sos. od.

fväter zu verm. Näh. 1 St. 529
Hellmündstr. 13 neu her«. Mans? W..

2 Z. u . K., gleich zu vertu. 83033

Mauergaffe 12» Sib ., 2-Z.-W. N. 1 r.
Mauergaffe 15. Stb . 1 St .. 2 Zim.

u. Küche zum 1. Aprtl zu verm.
Näh, das, bei Limbarih._537

Moritzstr. 12. Mio. D.. 2 ,Zim. u. ,K.
an  kittderlosê eute billig. _ 53§

Moritzstratze 22, 1, schöne2-Z.-Wohn.,
Gas . elektr. Licht, zu verm. An¬
zusehen in den Vormittagsstunden,
tzläheres daselbst. 539

Mori tzstr. 23 2 Z. u. K., Mans . 540

totort DWlAm * ±-Ji-!i- i!ißtßr —7ß-yr
Advlfstratze 1 3 ZinüwZubeh . Na^

im Speditionsbureau . 8 3054l-111 il w* — rS—cc, ctx
Albrechtstr̂ 2^ V, 2, .3 .3 ., K.,,Z . N,A
Äl brechtstr. 12. Stb . 1,  .
Älbrechtstr. 30 Wohn., 3 Z.,^ZÜN 848 \
Am Kais.-Friedr .-Bad 6, n. d. Langg ,̂
_3 Zi mmer u. Küche, Gart enh. o76
Arndtstr . 5 3-Zim.-Wohn. mrt Ga»,

Bad, elektr. Licht, im 3. Stock, zum
1. Avril zu vm. Nah. I^ st, — 577

Bavnhotstraße iT^Ztü bZtm .-W

Nettest,eikttr. 21 aba. 2
Neugasse 18, 2, 2lZ? Wohnung.„ . .
Niederwa ldstr. 5, tz., Mf -W , 2 Z.. K.
Oranienstr . 8, Stb ., 2 Z., K. N. V. 2 l.
Oranienstr . 21, Frtsp., 2 Zim. u. K.
Ranenthal . St r. 9, H. u. Mtb ., 2 Z,
Rauenthaler Str . 11 2-Zl-W. zu v.
Rauenthaler Str . 22 2-Zim.-W. aus

Ap ril zu v. Näh, bei  Völker. 81618
Rbeinaa uer Str . 15 2-Z.-W. 8 2029
Rheinftr . 30. Mtb. Dacbm. 2 & u . K..
_ scsto rt zu vnt. Nah. Bdh. P . 548
NheiitstratzUN ^Stb .. 2-Zim.-Wohn

zu verm. Näh. Vdh.̂ 1. 549
Riehlstr. 27̂ O .. 2-Zim. -W? sof. 560
Riedlst raße 7, Vdh. n. Hkh-, 2-Z.-W

Hellin>!NLstr. 26̂ V. l,MNf .7̂ -, ^ .
Hellmündstr̂ ,45. 3 ZMlJlZaybaAHerderstratte 1L -Z.-W.
Hfldfrkttüße '9' Bdh.. 3, ŝchone 3-̂ .-

'599

Bat !., » ao, jtuait , ar«vtf
elektr. Licht u. a.̂ Zub. per 1. Jwr ' lzu vermieten. Nah daselvtt od
Biebricher Straße 29, Part,—

Hermandstr . 8. P .. ne i
Zubehör auf sof. billtg zu vm. Nah.
Li Wagtwr^ Walramstr ^ ^

Hermann str̂ V?
Hermannstratzr 22, VdbT^ schone 3

Zim.M .Wl..,Zub .̂ p^ lprtl N̂ P.
Hirschgrabe« 5 3 Zun . u
Kabnstr. 12 3-Jstn .-Wlohn. zu berat. ,

M ^ ger.^ zu ^ MMKarlitr . 38,
Kobannisberger gtr .J ?, f
Karlstraße 6 sch . Ser. S-ZtM.-Wohn.

zu verm.  Mheres ^Pari^zu verm.
Karlstraße 35 schöne geu S-Z.-Wobn.

mit retckltchem Zubehör sofort od.
später zu,vertm ^ rahW2 tts . 60-

ertramttr . t . .. , Karlstr,W3 .,Mtb 3-Z^W,, 340lMk,
sofort oder 1. Avril zu, veraneten, Krlllerstraße l 3-Z.-D . ^nAit Zubskv
f,m °̂ -28.̂ 3ZZ.-WL .^ sP. Näh. WeMraße 22,̂ 2 SMl ., ^606

- - - '- - ^ ^ l . lftenetftr . 9, Frontsp -̂Wohn.. 3 Znn.u. Küche, per 1. Aprrl zu verau
Näheres Nr . 7, 1 links , 604

Trn (o. Ä .Lw ._ u' 8
Bertramstr . 19, 1 r .,. sch. 3-Z.MHn

Bisüüarck7i? s7,1 . 3.' Z.°W. m ,
4. zu vnu,Nah . 2. Et ., Decker. B3055

Bismarckr. 44. 3, G 3.3 -W. nM
Zubeb.. V. § Aprti^ .I ^r.

Wke Bleich- u. Helenenstraße 1. 2,
3=8ttit .ÄLSLi4msr .T

Mmchstr. 21,
Bleichstr. 27, Hfh? ? stZrm.5W778 30o8

feiäftfttle '33, 2. Stock, schöne groke
3-Z.-Wohn., 500 Mk..,zu v. Na) .Mcich>iraneM, ^ T- .« eell,581

Bleichstr. 34. 3. groM o-Ztm.-Wvhn..
Balkon. Badeztm.. Gas u. Elektr..
sofort üder spater. MO Wk. 457

Rlücherstr. 10, 1. ü-Z.-W7M ^od.Ww
Blücherstr. 16. ckh .7P ^ W^ lAvrtl,

tzellmundstr. 25 Dachw., 2 Z., K., Zb.
Hellmündstr. 27, Hth.» 2 Zim .. K., K.
Hellmundstraße 29, Stb -, gr. 2-Z.-W.
Hellmündstr. 44 sch, gr. 2-Zim.-Wohn.
Hermannstr . l2 2 Z. u. K., 1. 4. 81680
Hermann str . 15  sch. L-Z.-W., 1. Avr.
HerrngartenstrWl2 , G., 2 Z., K. 531
Herrnmühlgaffe 3 2 Zim., Küche u.

Zubehör̂ per l . März zu vm. 415
Hirschgraben, ? 2-Z.-W. ver 1. April.
Hirsckärabcn 8 schöne Mans -W.. 2 Z

u. Küche, zu verm. Näh. P . 532
Hirs chgra bet? 32. P .̂ ,2 - od. i -Z.-W.
H-ckktr 10 sck. 2-Zim.-Wohn. z. vm,
Fahnstr^ .36, B^ L-Z.-W.. 370. A» .
Fahnstr . 36^ GO - groZe 2-Z.-W. sof,
Jalinstraße 42. Hth. 2, 2-Ztm.-Wobn

auf 1. März M vermteten . 82203
Karlstr .Wü. Stb ., 2-Z.-W. Näh. 4L. 1.
Kellerstr. 25, Vdh., 2- 3-Z.-W. liebst

Zubehör zu verm. , Mb . 1. St ., ,
Kiedr icher S tr . 12r. Vdh., scĥ 2-Z,-W,
Kicdricher Straße 12, Mtb.» 2-Z.-W.

sof̂ od̂ spall N. V. r,_ B18o4
Kirchgaffe 22. Z » .- 2-Z.-W . 3. ^

qu  verm.

Röderstraße 24 H. srdl. 2-Z.-Dach
Wohnung zu vermte ten.  312

Röderstr. 29, 1̂ 2-Z.-W> n, M? l868
Rödcrstraße 35, Htb., 2 Z ÎK . j? 551
Römerberg 2 2 Z. u. K.  sof . bill. 552
Römerberg 6 2 Lim, u. Küche. 553
Römerberg 9/11, £>. 1 , 2 Zim., Küche

u. Keller ver sof. preisw . zu verm.
Näh. Berghot , Röm«rberg,35 . §352

Römerbcrg 24. Vdh..' 2 8 . u. K„ per
__1̂ _April zu, v. Nah, das. Mitte. 5o4
Nömerb. 36.H ?2/Z OW.. 18  M.
Römerberg 39 2 Zim. u. Küche. 452
Rüdesheimer Straße 33, Hth., per

1. 4. 2-Zim.-W. u. per sof. l -Z.-W.
, u . Zub^ N. .Karlstraße 7, 2. 555
Saalgasse,16 , Mib.. 2 Z^ K„ K., sof.
Saalgaffe,24/26 2-Z.-W.,,H .. sof, 556
Saalgaffc 38^ -Z.-Wöhn. zu vm. 557
Schachtstr. 11 sch/2-Z.-W. sos. 83040
Schachtftraie 30 2-Zim.-Wohn. 558
Scharnl,orststr? 34 2-Z.-W., 1. April.
Scharnborststr. 44, G„ 2-Z.-W., r . F
Scharnhorstst? 46, tzth,. 2-Z.-Wobti..

ev. mit^ LeMicrtt, z^ l ^April . 83042
Scheffelstrl 8. Stb , 1. 2 8 ^ Küche an

r. Leute sof. Schwank, B. 3._ 397
Schierst. Str/18 , H., 2-Zim.-W? 559
Schiersteiner Str . 19, V„ 2-Zim.-W,
Schwalbacher Str . 8, V. D., 2 Z., K.
^ Rah. bei Murm , Hausm str. §423
Schwalbacher Str . 41, Mtb. Frtiu ..
_2 Zim. tt. Küche zu Berat . 560
Schwalbacher Straße 42 eine kleine

Mansard .-Wohnung. 2 Zrm. usw..
zu vermteten. Näh. Bdh. P . 268

Schwalb. Str . 93, 2, 2 neu eingcr.
fr . 2-Z.-W., s. 0 . je . N. Hossrrtz, 1,

Seoanstratze 3 2 Z. m K. zu v.̂ 561
Sedanstraße 5, H. P .. 2 Z., K. ^ 562
Scerobenstr . j !1, S „ sch. 2-Z.-W. 428
Steingaffe 1, Frtsp .. ‘2 Zim., 1 K.

Saalg affe 8, Laden. _ 480
Steinaaffc 12, 1. 2-Z.-W. z.,1 . April.
Steinga17, ^ Dacbw.. 2 Z.. 563
S teinga ffe 32. Hth., 2-Z.-Wohn., 431
Stei ngäffr 34 2 3 Z u K .. sor. 0. kV.
Stein,taffe 36 2 Zim., Küche, Mans ..

2 Keller, 1̂ Avril zu verm. 505
Taunnsttraße 17, Seitenbau , 2 Zim.

u. Küche zu vermteten._ 8 3045
Walramstr . 7, tz.. 2-Z.-W. N. B. 1.
Walramstr . 12,  S ., 2-Z.-W. MB . 1 r.
Walramstratze 31 2- u. 3-Zim .-Wvbn.

u. Kiicbc seffort zu verm. Näd.
rechter  Sdb . 2, bei Tremus . 481

Waterloostratzc 2 luur Vdh.) schöne
2-Zim.-Wohu. per 1. April zu vm.

_Näh . Nr . 4 bei Frelisch. B 3048
Webergaffe 46 2 'Z., Küche zu vi 566
Wellritzstraße 44 2-Zim .-W. 83049

Blücherstraße 17, Mtb . / . scbone3-Z.-Wobn.. evt. mit Waschkücheu. gr.
Speicher, für Wäschern geetmr. N.
Heleiteust raße 6, 2, Schwerdel.̂ ,582

Bliicherstzaßê 36,,3L ^ W,znverD,
Blücherstr. 42. Erna . Gnetsenaustr .,

schone 3-Zunmer -Wohmzu verm.

8astellstraßHö73H ? K? Mb 1 St.
Dotzheimer Straße 12 3-Zim,-Wobn.
Dotzheimer Str . 46, Bdh. ? 3 81:11.

il  Kücke u. Zub.  8 .3061
Dotzheimer Str . 52. P .. elegl 8-Znn .-

Wohnung^per, 1. Aprrl. ^ 3062
D- tzl,. Str . 62, Gth,, 3 Z. u. K. per

1. Av ril . Nah. S pieff. daselbjt. §373
Dobkr Str . 6'3. MK? 3-Z.-W  83063
Dotzheimer Straße 98, Mtb.. 3 Zim..

Küche. Keller sofort zu verm. Nah
bei Schüler , Hinterh, _ __ 585

Dvdl,eimer Straße 110 3-Zimmer-
Wohnungen m. Mans .»Bad zu vm.
Näb. bei Wolt, 11G 3, - § 329

«SfeMmTStr . 150, 2 St , u. Mp..
li- aini -Wobn. ver 1. April . 830 65

Dr uden straße ^1(h,P, , 3-Zim^-W. sos,

Ellenbogens . 9 3-Z.-Ä)., 380 Mk., sof.
Ellenbogengaffe 12, 3, sch. 3. ev. --Z-

Wvhn. zu verm. MH. daseM . 586
Elsäffer-Platz 3 schöne 3-Ztm.-Wohn^2. St ., zum 1.?Aprtl,zu vm^ 83067
Näffer -Platz 6 schöne 3-Zim.-Wohn

zum 1. Llpril zu vermieten. ,8 3068
Ettv . Str . 3, tz.»3 Z., K. N. S.  P . 587
Eltviller Str . 12, Mtb. . gr. 3-Z.-W.
Emser Str . 8 3 Z.. Küche, gr. Abschl..

Frontsv ., nur an ktnderl. Mieter.
Näh^ Part . l̂ ,nur von 3—5 11hr._

Emser Str . 35, 2, 3-Zim.-W. zu vm.
Näh. 1, von 2^ 4 Uhr^ rachm. ^

Erbacher Straße 8 sckHne gr. 3-Z,m.
WoÄt. zum 1. 4.  Näheres l_r._

Feldstratze. vordere, Mne geräumige
Z-Zim .-Wohm. retchl Zubeh., 1. Et.,
auf April . Preis 500 Mk. Nah.

'Feldstraße 22 '3-Z.-W.. mit Ab-Äl ..
man 27 Mk. 5y , Müller .,1 . 58?

Frankenstraße 13. Bdh., S-Z.-Wöhn.
zu verm. Nah. Part, _ 8 3070

Frankenstr . 13, H., 3 Z.. K.. Gas aut
aleick v. Motu 25  Mk ^ N. P . 8 5

Frankenstr . 23. am Bismarckr.. Vdh..
3-Z.-W., 2 K.. Avril .,460 M,88071

Frankenstr . 23, Hth.. 3-L--W.. April.
Frankenstr . 24 3 Zim. u. Küche aut

1. April zu dm. Näh.-Part . 83073
Friedrichstr. 55, H. P ., 3-Z.-W. ,>91
Georg-August -Straße 6 3 Zimmer

nebst,Zubehör , zu vermietet!. 592
Gneisenanstraß e 1 sch. 3-Z.-W. 83074
Gttetscnaustr . 2, 1, fr . Platz , 3-Z.-W.
Gneisenaustr . 3 W„ 3 Z .. K. 8 3075
Gneisenanstraße 16 3 Z., K„ G.. Bad,
_ Elektr._ Näh. Nitzsche._ __ B 1629
Gneisenaustr . 18 1cfj.jtr . 3-Ẑ -W. 83070
Gneisennustratze 24, Laden, schöne 3-

Zim.-Wohn. sos. od er 1. .4,_Bl809
Göbcn str. 5. Mtzb.. ar . 3-Z -D .. 83077
Göbcnstr. 7, Vdh. 1 u Mtb. 1. Süds .,

L-Zim .-W. Näh. Scheid, Bdh.

yi.u ',  7, .— —ss—4o‘

Kiedricher StTO . n 1 St ., schon«
3-Z.-Wohn. aus gleich,̂ pat ^ Z083

Kirchgaffe 7/̂ Hth7̂ 3-Z.-W? sos. . zu
verm. Näh, daselb st Kondrtorer.

Klarenthaler Str 3, Hth- 3 Z. w K.
an 7-ubi ae Leute zu v.

Kleiststraße 5, Part ., 3-Ztm.-Wobn
zum 1. April,zu , vermieten . 606

Kleiststrähe 15, t.  sch. 3'Sim^ ^ n.per 1. 4. N. Wtelmtdstr 13, P . u
Lehrstr. 16 gr. u. kt. 8-Z? Wohn. Mw

Lehrstraße ^ N,Jb  et Weth _ __607
Lorclcyring 6, Hochp., 3 ^

Küche, Bad, 580.  Er b, Btsm .-R. 11.
Mainzer Straße Wohnung , 3 Zrm.

u. Zubehör, gogen Ueöernahme von
Häusl. Arbeiten abzuaelben. Angev.
unter B. 901 an den Tagbl .-Verlag.

Markckstr. 22, Skb. 2," sind 3 Zim. w
K. sof. od. spät, zu vm. Nah. das.
beim Haus verw al ter . _ 80g

Mauergaffe 3/5 3 Zim., Küche. Keller
im 3. Stock zu verm. Näh . Laden.

Mtchelsbê l ^ graßejZtm . u. K.^ ,
Michelsberg 26. V. 2, für Geschäfts-

mann baff.» 3—4 Z„ Küche,̂ Zubeh.
Moritzstratze 24, 2. St ., 3 3 -, Kam..

Küche, Zub.. Balkon. Bad, Elektr.,
Gas . Näh^ M Droger « ._ 609

Moritzstratze 39, Hth. P ., 3 Zimmer.
Küche u. Keller sof. spater zu
verm. Näh. Bdĥ 3 , St ._ _ 610

Moritzstr. 47,3 Z,,w .M ML u,,Hth,
Moritzstratze 52, 2,  3 -Z.-W-, , a- get,
Moritzstr̂ 60̂ H. 1,' 3->Zrm.-W. sofotü,
Moritzstr. 64, Hth? gr? 3-Ziim-Wohn,
Moritzstraße 72. Gth., S-Zim.-Wohn.

auf gleich oder,fpater,zu vm. 613
Nerostraße' 34. 2, 3- Zim.-Wohn. z. v.
Nettelbeckstr. 21 ar. 3-Z.-W.. 550 Mk,
Neiig'affe 10 3-Zimmer -Wohnung zu

vermieten. Näheres Laden. 613
Neugaffe 18. 2, L8 .-W.. ev. m. Lad.

u. Entres ol. Nah. Korbladen. 614
Niederwaldstr. 5, H., Ms.-W., 3 Z., K.
Niederwaldstr. 7, V. V.. 3^ 4 - Zim,.Sonnens .. 1 Küche. 2 Kell. u. l Ms.

z. 1. 4. 15. Näh. Hausm . Wiedenck.
_dort . ob. Mauritiusstr . 7, P . § 362
Oranienstraße 10 3-Zim.-Wohn. mit

.Kücheu. reichl. Zubeh. aus 1. Aprrl
1915 zu verm. Näh. Part ., von
10 Uhr vorm^ his -̂ Uhr nachnu

Oranienstr . 17, Hth., M Z., K. 4A
Oranienstraße 42, Hth,, 3-Z.-W. Nähl

beim^HMsverw . Dorr , Part.
Oranienstr . 48. Hth..1. 3-Zim .-Wohn.

u. Küche auf 1. Aprrl zu verm.
Näheres Vdh. 3 Sl . _ § 352

Pbilivvsbergstraßr 31 schone FsV--W..
3 Zim.. auf 1. Avrrl„zu v. 460

Pf.stst'i' tzs'orgstraffe 51 ke 3-Z.-W. zu
v. N. Philippsbergstraße 53. 83086

Ranenth al. S tr . 9. » , 3L . MB.
Rauenthaler Str . 21 3-Zim,-W. arts

1. Avril zu vertu. Näh. Pari . Ire.,
oMBismarckrintz 40, 1 _r _̂ 81644

Rauenthaler Str . 22 3-Zim.-W. aus
1. April. , Näh. bei Völker. 81616

Rheinqauer Str . 5, mod. sck. 3-3--W.
zum 1. April. Näh. Hochpart. _

Rheingauer Straße 16 sch. 3-Zim.»
Wohu. mit oder ohne Werkstatt zu
verm. Näh. 1 Sk. links._ 4i0

Nbeinaaticr Str . 20 sch gr. 3-Zim-
Biphm,aus, 1.̂ lpr il zu  vm . 83087

Riehlstr. 2 3-Zim.-W. z. 1. April , im
Vdh._ fftäS. Stb . Part . r ._ 616

Riehlstr. ' 5̂ sL. 3-Z.-W. sof. od. spät.
Riehtstraße 19. Stb . 3M.-W per

l.  3 . oder, ! ., 4,_ Nah. Bdb 3 St.
Nöderffr. 4 schöne große 3-Zim.-W.,

1. Stock. An.zus. v. 3 Uhr ab. 477
miTtürnrn T 3-Z..W. ds7 ~6is
Röderstr . 35  3 Z. u. Zub., 1. 4. Ny
Römerbr rg 2 3 Z., Eckw.. 1. 4., billig.

(Fortsetzunr aus Srilr fc)

I



T 'rotz der durch die Kriegslage hervorgerufenen Preissteigerung-enaller Waren ist es uns gelungen, dank unserer grosszügigen Ein¬
kaufs-Organisation und eigenen Fabrikation, gewaltige

Warenmengen für diese Veranstaltung zu beschaffen, und da wir solche
mit allergeringstem Nui| ££ o  zu den niedrigen Einheitspreise « :

95pig. 145 195

| wieder zum Verkauf bringen, bietet diese Veranstaltung für jeden Kunden ■M §g
liinsfige Gelegenheil zum

| und dürfte Veranlassung geben, den Bedarf auf längere Zeit hinaus zu
decken, zumal die Preise sicher noch weiter steigen werden.

Der Verkauf beginnt:

Donnerstag , 25 .  Febr.
Unser 4 seines Angebot folgt in den nächsten Tagen.

Leonhard TI ETZ ARt.-Ges. Mainz

limiiiil
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3 Zimmer.

Römerberg 5, 1, 3 Zim. u. Küche zu
verm. Näh. llbrenl oden. 6 3080

Roonstr. 21 Wohn.. 3 Z , K., P. April.
N. das- u. Bism .-R. 9, Noll. 83080

Mdcsbe imer S tr. 40, 3, sch. 3-Z.-W.
Rüdesheimer Str . 29. 1, schrne 3-Z.-

Wohn. wegen Sterbesalls sofort
mit Mietnachlaß zu verm. Anzu-
sehen 2—4 Uhr. Bedingungen auch

| »u erfahren Adelheidstraße 28, 1.
I Fernsprecher 676._ 8oo

Rüdesheimer Str . sonn. 3-Zim.-W.
mf\  Gneisenairitr . 2, 1 I. B 3091

^änloa ffe 16, Vdh. 1, 3 Zim .. K.< K.
Kck,acktstra ße 3 3-Z.-Wohn. a- 1. Apr.

DD »»cht«raße 8, Vdh. 1ŝch . 3-Z.-W,
Scharnhorststr. 25^gr^ 3-Z.-W. U. M.
S» °rnh-rWr . 37. I^ sch. 3-Z.-Wohnzu ve rm. Nah. Pcrr̂ ^rnks._ 620
fejteffelftr aie 10, Fsp., 3 Zim,,,Bad.
Schient. Str . 20, L.. 3-Z.-W■ s. 621
Sdmibern 9, 2. St ., 3-Zim.-Wohnung

aus 1. April. Nah. Part ._ 418
Mul Haffe 4, 1, sch. -Wohn Bet

1. 4. ob. spa ter.  Näh . Hth. Ilks.
schülgaffe 7,̂ 2.^3-Z.-Wohn.jaL . 857
Schwalb. Str . 8 sch. 3-Z.-W. m. Bad

sof. Näh. Hausmstr ^ Sturm . , F.423
Schwalbacher Straße 21 schöne 3-

Zim.-Wohn., 1. Stock, mit ob. ohne
Laben zum 1. April . Näheres ba-

' selbst beim Wirt . 6 3693
Schwalbacher Str . 23, 3, 3A .-W. mit

Balkon u. Mans. zu v^ Nah. Part.
Schwalbacher Straße 42, Hth., 3 gr.

Zim., Mansarde u. Zub. auf 1. 4
zu vermieten._ Nab. Vbh. P ._ 269

Schwalbacher Str . 69, 3. Et , sch. ,3-
« -W. i . 4. Preis 556. Nah.
Wiesb. Kronen-Brauevei A.-G. 623

Kl. Schwalbacher Str . 14 zwei Wohn.,
je 3 Zim. u. Zub. Nah. daselbst im

. Eierloger u. 1 St. _624
Sedanstraße 2 3-Zim.-Woünung mit

Zubehör aus 1. April._ ®3094
Sedanstraüe 4, Ldh. 3, 3=8ttn .=ffio| n.

per 1. Ävril zu v. Nah. P . 61521

! Adolfsallee 17, Hth. 1. St .. 4 Zim. z.
1. April. Näh. Vorderh. Part . 634

Adolfsträße 5, 1. St ., schöne 4-Zim.-
Wohn. per sos. ob. später. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus-

_Meister^_635
Albrechtstr. 10, 1, sch. 4-Z.-Wohn. m.
_Balkon zu v. N. 3 St ., Rehwinkel.
Albrechtstraße 36, 1 St ., 4-Zim.-W.,

nur Frontzim . Näh. Part , rechts
^ aber RöberstraßeM . _ 637
Albrechts tr . 46, 3 L, 4-Z.-W.,m . Zub.
Ärudtsch 5, 3 l.. Herrschaft!. 4-Zim .-

Wohn. mit reich!. Zub. sehr prets-
_wer t mit Miet nachlaß abzugeben._
Arndtstr. 6, 2. Et ., mod. 4-Z.-W. z.

1. Aprilzu vrn._ Näh P . Z._ 639
Bahnhofstraße 2, 2, Ecke Rheinstraße,

4-Zim.-W. Näh. von 8—1 außer
Sonntags , Bahnhofst raße 1,1 . 471

tobaftmtr TsMslt.
jim. z. Kleiststraße 5, 2. Stock, 4 Zim. usw. l _ | , 3iraOTert__ -
-t 634 auf 1. April zu vm. Nah. P . r. 44a | ^ „ . .. 0 K O mf v «„s, -?

Bertramstraße 9, 1. Stock, 4-Z.-W.,
mit reich!. Zubehör, auf 1. April
zu vermieten. Zu erfrag . Hübner,
Bisma rckring 2, 1 St ._ 6 3117

Bertramstraße 10, 2, 4 Z. u. Zubeh.
_Näh . Frau Georg Birck Wwe.,1.
Bertramstr . 20, 1, 4-Zim.-Wohn. mit

Bade zim. zum Preise v. 800 Mk. zu
vm. Näh. dortselbst ob. bei Blumer,
Kirchgaffe 38, im Laden.^ ^ 479

Bismarckr. 5 4-Zim .-W. per April zu
verm. Näh. 1 r ., b ei Göbel. 83119

Bismarckring 42, 1 St ., 4 schöne Zim.
mit Zubeh. aus 1. Avril zu verm.
Näheres Bureau Mittelbau . 6538

Klopitockstratze1, am Gutenbergvlatz.
4-Zimmer -Wohn. sofort ob. spater-

_Näh . Gutenbergplatz 3, P ._ 231
Klopstockstraße11. P -, herrschaftliche

4-Zim.-Wohn.' zum 1. April oder
_ spütcr.^ Näĥ Part ^ rechts. 661
Körnerstr . 5, 1, 4-Zim.-W. mit Zub.
,auf ^ Avr il. Nah. lJ5t ._r . 662

Lahnftraße 4. 2 4 Zimmer , Küche
2 Kell.. 1 Mani .. 1 Verschlag. 61795

Langgaffe 24. 2. 4-Zimmer -Wohnung,
Küche u. Zubehör, per 1. April zu
vermieten. Näh. bei Ed. Moeckel,
Hutgeschäft, daselbch_ 3-3

LbreleMiHPi . kl. 4-Z.-W.,.580 M,p . rvi• 77» 7 7 ."ii— vVU mLorelep-Ring 10, 1. 4-Zim.-Wohn. M.
Zubehör per sofort oder später zu
vermiet en. Näh. Hth, 2 r ._ 663

Luxemburgstr. 2, 1, 4 Z., Badeztm.,
Balk., 2 Ms., 2 Ke ll. zum O 4. 440
larktstr. 6. 3 l., sch. 4-Zim .-Wohn.

Marktstraße 21, 2, ichone 4-Z.-Wobn.
nebst Zubeh. aus gleich ob. sp. Nah.
Kaiser-ssriebr.-Ring 25, P . l.^ 664

Sedanttr . 5. 2, 3 Z„ K., Zub- O4,
Sevanstraße 6 schöne 3-Zim.-Wohin
- sofort ob. später M verm. 6 3095
Dedanstraße 7jBbh . 2. 3 sckwne Zim ,

Küche u. Zubehör per 1. April bill.
Näb. dasewst 1. Sto ck. Rau . 6 3096

Sedanstr . 10 schöne 3-Zim.-W-, Vdh.,
u. gr. 3-Zim.-Wohn. im Hth., für
370 Mk., aus 1. April zu verm.
Näheres Vorderhaus I r . 6  3097

Gedanstraßrl3 . Htb- 3-3im .-Wllhm
»u verm. bei  A . Rocker. 6 3098

Scerö benstr. 24, Bdh.. 3-Z.-W. N. 1.
Steina . 34 3 Z. n.  K7Pr . 400M ^4V1
S tiftitratze 3 scL 3—8-Z.-W. gl. o.  sp,
Stiftftraße 8 3-Zimmer -^

Bleichstr. 47. 2, 4-Z.-Wohn. sof. ob.
_sp ät . Näh. Bureau  im Hof. 6 3121
Bllicherplatz 6, 1, 4-Zimmer -Wohn„

Sonnen s., p. sof. Nah, P . 6 3122
Blücherstraße 3 schöne 4-Z.-W. zu

verm. Näh. Mtb. P . r . 6 8123
Blücherstraße 15, 1 ob. 2,^qr . 4-Z.-W.
Blücherstr. 30 4-Z.-Wohn. usw. 83124
Bülowstr. 8, P ., 4-Zim .-W„ 1. April.

Näh. Haub, Lupemburgstraße 5. 2.
Kleine Biirgstraße 10, zwei schöne

4-Zim.-Wohnungen , 1. u. 2. Stock,
Gas , elektr. Licht, zum 1. April zu
verm. Anzus. in den Vormittags-
stunden. Näheres daselbst. 640

Coulinstraße 3, 2 St ., 4-Z.-Wobn. p.
1. 4. 15. Näh, das, von 3—5. 641

Dambachtal 5 herrschaftliche große
4-Zimdner-Wohnung zu verm

"mit " äÜem Zubehör auf 1. April
zu verm. NM. rm 1. S tock. 626

Stiftstraßk 24. GthZFrtsp .,3 Zim. m
Zubeh. zu vm. Preis 350 Mk. 626

Taunusstr . 44 schöne 3-8im .-Wvhn..
Part ., beste Lage. f. Arzt ob. Ge-
schästszwecke. auf 1. April. Anzu.
sehen zw. 10 u. 12 Uhr vormittags.
Näheres 2. S tock._ • 627

Walramstr . 5 Wohn, von 3 Zim. n.
Zub. aus gleich ob. 1. April.  63100

Walram str. 13 3-Z.-W.. 1, 460 Mk.
Walramstraße 21 3-Zim.-Wohnung.

1. Stock, per April zu verm. 63102
Waterloostraße 2 u. 4 3-Zim.-Wohn.

sof. ob. später zu vermieten. Nah
das. Nr . 4, bei  Frenich . _ 63103

Werlstr. 13, 1, sch. 3—4- Zim.-W. 628
Weilstratze 17 schöne 3-Z.-W,, Zbh.,

in ruh. Hause, aus 1. April . 629
We llritz str. 48 3 Z.̂ u. K. N.  Hth . 1 r.
Wellritzstraße 50 3 Zim. u. Küche zu

verm. Näh. Par t, links._ 63104
; Wcrdcrstraßc 10, P .. 3-Zim.-Wohu.

n. all. Zub.. Gas , 1. April. ,̂Nah.
Dotzheimer Str . 91 ob. beim Haus-
verioal ter We rderstr . 1ll, P . 6 3105

Westendstraße 1, 2, schöne 8-Zim -W.
bill zu verm. Nab, bei Heuß. 63106

Westendstraße 3 sonnige 3-Z.-Wöhn,
Wettend str. 8, H., 3 -Z.-W.. H1,
Westendstraße 10. Mtb. Erdg., 3 cw.

Zuu . u . K. s. o. 1. 4. N. V. 1. 631
Westendsir. 15 3 Z., K.. 2 K.  63108
Westelldstr. 18. Hth.. 3-Zim.-W. sof.

l zu vm. Näh. Hth. 1 S t. r.  6 .,109
' Westendstr. 20, Ädh., schöne 3-Zim..

Mob nmm rnrt Ba lkon. & o 110
Westendstraße 20. Gth.. sch. 3-Zim.-

W. mit Gas . Bad u. Balk. 6 3111
' Westendstr. 21 3-Z.-W., Apr N. P,

Weftendftr̂ 24 ŝch neu Herĝ 3-Z.-W,
Westendstraße 40, 1. 3 Zim.. Balkon.

Bader , u. Zub. lruhig . anstandiig.
Saus t , per 1. April zu verm. 632

Wielandstr. 25  3 -Z.-W., V. N.  H . 1.
Norkstraße 4. Vbh., 3 Zim. u. Zubeh.

per l . Avril zu vermie ten. 6 3113
Norkstraße 5 8 „Z. u. Küchep. 1 Apr

zu verm. Näh. 1 St ._ 8 3114
Yorkstr. 20, 3. sehr schöne neuzeitliche

3-Zimmer -Wohnuny preiswert so-
fort ob. spät. N. bei Dorner . 6 451

Zimmermann ftr. 6, V., 3-Z.-W., Blk.
Zimmermannstr . 10 ich. 8Zim .-W.

I ^ mit Balk.. 2. u. 3. ©t. N. P . 83115
^ Schöne 3-Zimmer -Wohnung m. Bad,

vollständig der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, auf 1. April zu vm.
Näh. Moos, Werderstraß -' 7, 2. 45a

Dambachtal 38, Parterre , schöne 4-
Zimmer -Wohnung mit Garten per
Avril zu verm. Näh. Wohnungs-
Äüro Hellwig, Luisenstraße  16 ._

Dobheimer Str . 28, 1, mod. 4-Zim .-
_2B .,_@a§ !L ell,Licht. sof. ob. 1, Apr,
Dotzh. Str . 57 4-Z.-W. a. 1. Avril zu

verm. Näh. Dotzh. St r . 74, 1.  642
Dobheimer Straße 80 schöne 4-Zim.-

Wohn. mit Zubehör im 2. Stock
zu verm. Näher es  Part . 8  3125

Dreiweidenstraße 10, P ., schöne 4-Z.-
Wlohn. mit Zubeh. sofort ich. später.
N. das, ob. Bismar ckr. 18, 1. 62212

Ellenbogengaffe 12, 2. Stock, 4 Zim.,
3. Stock, 3—4 Zim., zum 1. 4. 15.
Näh, dortselbst bei Wolter . 643

Emser Str . 2 her rsch. 4-Z.-W. m. Zb.
Emser Str . 10 4 ZITBäd. u. Zub.. P ..

per 1. 4. 15. Näh. Gth. l7 6  3126
Emser Str . 10. Gth., 4 Zim. m. Zub.

Näheres daselbst 1. S tock. 644

Mauergaffe 12 4-Z.-Wohn. Näcĥ r,
Mauritiusstr . 5. 2, 4 Zim., Küche usw.

per 1. April 1915 zu verm. Nah,
bei Wilh. Gerhardt, _ _ 6§5

Möribstr - ße 40 4-Zim,-W.,Näh . Part.
Mühlaäffe 9. 2. 4-Zim.-W. u. K. 667
Müllerstr . 10, Part .-W,. 4 Z. u. Zub.,

auf 1. April. Anzus. v. 10—12 u.
2—4 Uhr. Zu erfragen Roder-
ftraße 42,1 , St ., bei C. Renken 668

Rerottraße 15 4 Zim.. Küche u. Zub.
auf 1̂ April zu vermieten. 669

Neugäffe 19 schone Wohn. 4 Zim. u
Kü che, Maus . Näh, b. Iaeobl . 6,0

Niederwaldstr. 7, V. 3, Sonnens ., 4
Zim ., 1 K., 1 Msd. u. 2 Mer per1. 4. Näh. b. Hausmstr . Wiederich
das. ob. Mauritiusstr . 7, P ^ . 8352

Oranienstr . 54, 2. St .74^Zim.. Küche
mit Zub., elektr. Licht usw. per sof.
ob. 1. April zu verm. Nah. P . 72

Philippsbergstr . 4 4 Zim., mit Zick eh
zum 1. April zu vermieten. Nah
hei Schäfer. _ 81498

Philivvsbergstr . 18, Sv .. 4-Z -M. m.
Zubehör zu v. ^ Natz. be, Rudel.

Philivvsbergstraße 22 ist die Pari,-
Wohnung . 4 Zimmer mit Zubehör
auf 1. April zu vermieten. Nab
Franz -Wtstraße 4._ 672
bilivvsbergktr. 37 sch. 4-Z.-Woh n.

Rheingauer Str . 5 mod. sch. 4-Z.-!
auf 1. April .̂ Naĥ Hochpart._

Meinstraße 89 4-Zimmer -Wohn. per
1. 4. 15 zu verm. Rah. Laden._

Meinstr . 90. 3, 4-Zim.-W. mit Zub.
v. sos. Näh. bei Dresel, 2. Et . 673

Niederberastr. 7 4-ZiM.-W., GartenV..
gleich ob. später. Näh. Hoffmann.
Emser Straße 43, Part . 63131

Emser Str . 44 sch. 4-Z.-Wohn. Näh.
bei Dormann daselbst._

Emser Str . 47, Gth., 4 Zim. nt. reich! .
Zubeh. an eine ruh . Fam .jpf ._ 17

Erba cher Str . 6, .Hp .. 4-Z.-W., Na chl.
sseldstraße 10 4-Z.-W. sof. o. sp. 433
Frankenstr . 25 (a. Ring ), 2. ob. 3. St .,

sch. 4-Z.-Wohn. p. 1. April . 645
Kriedrichstr. 55, Vbh., sch. 4-Zim.-W.
Geisbergftr . 5, P ., 4-Z.-W., Apr. 443

3-Zimmer -Wohnung zu vermieten
Näheres Norkstraße 2. 6 3116

4 Zimmer.
Aarstraße 69, „Waldeck", 1 St ., sehr

schHne4-Z -̂W. zu vm. N. 1 £. 633

Oieorg-Augnststraße 3, Part ., 4 Zim..
Küche. Bad, Vorgarten usw., per
sof. ob. spät. Näheres Eckernförbe-
straße 13, 1._ 6 3127

Göbe nstr. 9 sch. 4-Z.-W., Gas , Elektr.
Göbenstraße schöne 4-Zimmer-Wvhn.

1. Avril . N. Göbenstr. 13. 6 3128
Goldgaffe 15, 1, schöne Mans .-Wohn.',

4 Zim. u. Küche. P reis 280 Mk.
Gustav-Adolfstr. 8 4 freigel. ger. Z.,

1 gr. Badez., gr. Helle Küche, 2 Ms.,
2 Keller. Gas , Elektr., 680  Mk . 647

Helenenstr. 14, 2, 4 Zim., Küche, ev.
mit Werkstätte p. 1. 4. zu vm. 648

Herderstr. 1 4-Z.-W. zu v. N. 1 r . 649
Herderstr. 15, 3. St ., 4 Zim., Mche

u. Zubehör bis 1:  April zu verm.
Näheres im Laden. ̂650

Herrngartenstr . 13, 1, 4-Z.-W. aus
1. 4. zu vm. Näh. E rdge schoß. 651

Jahnstraße 13, 1, schöne 4-Zim.-Wi
mit Zube hör zu verm ieten.  652

Jahn str. 17, P - 4-Z.-W. per sofort.
Näh eres bei Beck er, 1, Etage. ^53

Jahnstraße 21 4-Z.-Wohn. u. Zub.,
,640 Mk.. z. 1. Av ril . MH. P . L_ 654

Jahnftraße 30, 3, schöne 4—6-Z.--W.,
Balk.. Bad u. Zub.  gl . o. sp. 655

.Kaünttr. 34 4-Z.-W. Näh. P . r . 656
Kaiser-Friedrich-Ring 1, 2 St ., 4-Z.-

Wohn. z. 1. April zu v. Näh. das.
• ab. K.-J'riebrich -Ring 25, 2.  657
Kaiser-Friedrich-Ring 4. Part ., 4 Z.

u. Zubeh. zu v. Nah. 1. St . 62162
Kaiser-Friedrich-Ring 20, im 1. Stock,

Wohnungen von 4 u 3 Zimmern
zum 1. 4. 1915 zu verm. Näheres

_Rauentbaler St raße 21, 3. 6 31 29
Karlstr729 ^ 1,schöne große 4-Zim.-W.
Karlftraße 35 schöne geräumige 4-

Zim.-Wohn. mit reichl. Zubehör
sofort oder spä ter . Nah. 2 I. 658

Karlstr aße 37 4-Z.-Wohn., 2.,Et . 488
Kelle rstr. 11,1,  s ch. 4-Z.-W. P , Nr . 13.
Kirr gaffe 11 schöne 4-Z.-Wohn. 660
Kirchgaffe 52, Up ., 4-Z.-W., nebst

Küche. Keller, Mani . u. lonstigem
Zubehör, Gas , Elektr., Zentralhz .,
z, 1. April oder früher billig *u b.
Näb. bei Hrch. Fried , Putzgeschaft.

Niehlstraße 22 4-Zim.-W°hn., Gas,
elektr. L., Ecke Ring, sofort. 674

Röderstr. 38, 2. Et ., schöne4-8immer-
,Wcchn.,uiit Zubeb, z. 1. April. 675

Riiderstraße 42 schone 4-Zrm.-WMn.
8. Stock, Gas , elektr. Licht, Bad.
2 Mansarden , 2 Keller p. 1. Avril
oder später zu vermieten. Rah.
daselbst Parterre links._676

Röderstr. 45," Hochpart., 4 Zim. u. Zb.
Zu erfr . im Laden, Wald._ 677

Röderstraße 47, nahe b. Talmusstr ..
4-Zimmer -Wohnung und Zubehör
aus 1. Avril zu vermieten. 678

Adolfsallee 10, 3, 6-Z.-W., .r. Zubeh.,
per 1. April zu vm. Näh. P - 892

Adolssallee 51. 1, gr. 5-Zim.-Wohu.
mit reich!., Zubehör zu verm._ 693

Albrechtstraße 35, Vdh. 1, 6 Zimmer
, Kücl>e usw. sosort̂ od. ipater .̂ 694
Arndtstraße 8, P . r ., Herrschaft!. 5-Z.-

Wobn. zum 1. April zu verm.,69c>
Bahnhosstraße 2, 2. Ecke Rheinstraße,

b-Zim.-W. Räh . v. 8—1 , außer
_Sonntags , Bahnhosstraße 1, 1;_4/2
Bahnhosstraße 9, 1, 5 Zim. sof. o. w.

zu verm. Näh. Zrgarrenlad . 491
Bismarckring 21, 2, sch. 5-Ziui .-W. M.
,Zu -beh, z^ 1.̂ April . Nah. daselbst.

Dambachtal 2, 2, 5-Zim.-Wohnung
_z u verm. Näh. Part . 396
Dambachtal 36 5-Zim .-Wöhn.. Badez..

reickl. Zubeh., Gartenbenutz- z. vm.
Näh. daselbst 2. Stock._ 696

Dvvb. Str . 2 5-Z. -W. m. Zub. N. P
Dotzheimer Str . 55 geraum . 5-Zim.

Wohn , zu verm. Näheres Laden.
Dotz henner Str . 18 5 Z „ n. herg.. sof.
Dotzheimer Straße 32, 2, neu herger.
_5 -Zim.-Wohn., gr. Balkon. _ 701
Dotzheimer Str . 40, 1, Serrfä . 5=3 .»

Wohn, mit Bad u. Zubeh., Elektr.
u. Gas , per ^ April ._ 61305

Dotzheimer Str . 75, Hochp., 5 Zim. in
Zub . al. ob. sv. N.  Hausverw . 702

Eniser Str . 43 5-Z.-Wohn.. Veranda.
Garten zu vermieten. Näheres

^Hoffmann , Vart.
Emser Str . 46, 2. herrsth 5-Z,m.-W

Näh. bei Meister, Gth . 3. 703
einfer StTT47 sebrUch. 5-Z -W., Bad

Gas , elektr. L., Zubeh., sofort. 391
Emser Str . 48 herrsch. 5-Z.-W. gl. od.

sp. Näh. Emser^Stn 44, Dormann.
Emser Str . 62. P . od. 2. St .. 5 Zim..

neu hevgerichtet, sot. zu vm. 704
Georg-Auguststr. 3. 2. Stock. 5 Zim ..

Kuck« . Bad u, Z" 6eb. iof. od sva/
Näh. Eckernsördestr. 13, 1. 8 3140

Göethestr. 15, 2, gr. 6-Z -W. m. Zb.
au f 1. April zu vm. Nah, das.  705

Goethestr̂ 23̂ 1̂ 5 Z.gn . ZbUoß o. sp.
Herderstr. 3. 1, 5-Zim .-W. z. 1. 4. 18

billig zu verm.̂ Nah.̂ das. 6  3141
Herrngartenstr . 4, P .. 5 Zim. u. Zub.

sofort. Näh. 2. Stock._ 707
Kaiser -Friedrich -Ring 30 sch. 5-Z.-

Wohn.. 1. St ., ver 1. April zu vm
NÄH. Nr . 32, Pa -rt. links. -08

Kapellenstr. 3, Erdgesch.. 5 Z., Küche
u. Zubehör auf 1. April zu verm.
NähexssUrrdgesckwß-_ 25?

Kavellenstraße 3, 1, 5 8im . mit gr.
Balkon. Kucke u Zub aufl . April
z v. Mih . Aust . Erdgeschoß. 710

Kavellenstraße 14, 1, B Zim. mit r.
Zubeh. ver 1. Apnl . Nah. Georg
Abler . Nikolasstraße 24, P . 711

Karlstr . 15 tnäckst Rheinstr .), ! . St .,
5—6 Zim., Bad, elektr. Licht u.
reichl. Zrckeh. zum 1. Avril zu vm
Näheres , RheinstrM«  82 ,U ._ .712

Karlstraße 18 5 Lu . Zick. April zu
h. Breis 800 Mk. Nah. Part . 713

Karlstraße 24. 2. 5-Zim.-Wohn. sofort
od. später . Nah. das. Part ._ 232

Karlstraße 37, 3,  5 -2im .-Wobn. 714

Rheinstraße 46, 2, 5 Zimmer . Küche.
2 Mans. u. Keller zu verm. Nah.
Rheinstraße 42. Landesbank. F 848

Rheinstraße 47 5- u. 6-Z -Wohnung,ganz der Neuzeit entsprechend, per
1. April zu, v. N. Blumenlad . 732

Rheinstr. 56. Ecke Oranienstr .. 1. oh.
2 St ., 5-Zlm.-Wohn. auf 1. April
zu verm. 1. Stock einzusehen von
12 vis 3 Uhr nachmittags . _

Rheinstraße 94, 1. Et .. ö-Z.-Wohn.
per April 1915 evt. früher zu vm.
Wetz, Wärthstraße,12 , 1 Sü -34

Rhe instr. 117, Süds ., 5-Z.°W ,̂N . P.
Rheinstraße 123. gegerrüb. d. Ring-

kircke, 1. u. 2. Stock, je eine Herr-
schaftlicke 5-Zim.-Wohnung mit
reichl. Zubehör per sos. oder spat,
zu verm. Näh, das. Parterre ^ 735

Röderstraße 40, 1. Et ., 5-Z.-WUBlk -,
per gl. od. 1. 4- 3täh. 2. Eiager^,

Rüdesh. Str . 29, 3, herrsch. 5-Z.-W.,
r. Zub., Mädchenk. im Stock, April.

_N . das, ob. Emser Str . 49, 1. 63143
Rüdesh. Str ., Sonnens .. Hp-, sck. 5-

Z.-W. Näh. Gneisenaustraße 2, 1.
Scharnhorststraße 1. Ecke Dotzheimer

Straße , 1 St ., mod. 5-Z.-W. 1. 4.
zu verm._ Näh. Part . l._ ® 8145

Schierst. Str . 18, Zentr .-Heiz., 2. Et .,
5 Z.. sümtl. Zub., 1. 4.  od, fruhE736

Schiersteiner Str . 32 berrsck 5- 6-
Z.-Wohn., per, sof. od. spater. 737

Seerobenstraße 30, 3, schöne 5-Zim^
Wohnungen vermieten ._ _ B 149p

Stiftstr . 20. 1. 5-Z.-W. sos. Nah. La d,
Taunusstraße 69^ -' a Roü^re) 1. ä - .5 Zim. m. 3u .f>efî _l ._4. 1915. 738
Weilstr. O' P .. 5 Ä-. K - 2 K. Preis

750 Mk.̂ Nah. Nerotal 17.
Wielandstr. 5, 1, 5 Zim.. Küche. Bad.

Zentralheiz . zum,1 . 4. zu vm. 404
Wilhelminenstr . 37 lV' lla). n. Wald,

prachtv. 5-Z.-W^ Hv- t . u 2. 3.
1. 4. N. Bier st. St r . 7. T . 1021. 739

Wörthstraße 9, -m Rheinstr .. Part-
5-Zim.-Wohn. Nah. 1 ,Stz , 858

Wörthstraße 17. 1. Stock. 5 Zimmer
zum 1. Aprrl zu verm. F2»6

6 Zimmer.
Adelheidstr. 34, 2, Ecke Moritzstraße.

6-Z.-W. m. Heiz, bill., 1. Ap ril.
Adclh-idstraße 45 «Südseite ). 1. St ..

6 Z., Balk.. Bad rc., sos. od. fp .U741
Adelheidstraße 56, 2. Etage , 6-Zim.-

Wohnung per sofort oder spater zu
verm. Näh. Hausme ister . 742

Ad. lfstraße 8 6 Zim., Vbh. ELgesch..
April 1915. lMeug es, Hth.) 743

Bahnh-fstraße 6. 1. Geschäfts-Etage
von 6 Z., sow. dies. Wohn., 3.
zum 1. April oder früher zu v.
Büro Franke , Wilhelmstraße 28._

Bismarckr. 20 sck- ? -Zim -Wohn. sof-u. 1. April : el. Licht u. Gas . 61 654
Datzheimer Str . 11 ist der 2. Stock.

6 Ziu' soß od.  spät , zu VNUF296

Rüdesh . Str ., Sonnens ., 4-Z^ W. Näh.Gneisenaustr . 2, 1 l., cd. Tel. 3893.
Saalgaffe 28 4 Zim. u. Küche gleich

oder später zu vermieten. _ 679
Scharnhorststr. 1, 1, Ecke Dotzh. Str .,

mod. 4-Zimmer -Wohnung ab 1. 4.
zu Perm. Näh. Part , l._ 6 3132

S charnb or ststr. 40,U,U -Z--W. 6  3134
Schlichterstratze12, 1. schöne große 4-

Zim.-Wo-Hn. aus April zu v.  J >80
Schwalbacher Str . 5. 1, mod. 4-Z -W.mH Gas , elektr. Licht, s. od. 1. 4.
Schwalbacher Straße 44 4 Zimmer,

Küche, Bad, Balkon u. alles Zub..
auf 1. April oder früher . Nah
daselbst  beim Hausmeister . F531

Schwalbacher Str . 45, .Vdh., Sonnen¬
seite, 4-Z.-Wohn. mit Bad u. Zub.
auf 1. 4. 15 zu vm. Räh. 1 r ._ 681

Seerobenstr. 26 sck. 4-Z.-W., | T ®tNäb. Hochp. r ., Womheuer. 6 313o
Stiftstr . 19, Gth. 1, 4-Zim.-W., Gas

elektr. Licht u. Zubeh. per sof. od.
später zu verm. Ncch. Pa rt . 682

Taunusstratze 29. 1. Stock, 4-Z.-W.,
Balkon, sof. oder spater zu verm.
Näh, daselbst Zwischenstock. 683

Taunusstraße 29, 3. 4-Z.-Wobn. zu
v. v. s. N. das. Zwi schenitock. 684

Wagemannstr . 31. 1, 4 L K- Zub..
sofort oder spater . Nah, das. 685

Weilftraß e 13, 1, sch. 4-Zün .-W. 3107
Wcilstraße 22 Z-Z.-Wohn. u. Zubeh

zu^verm. Näb. 2. St . Itnf§._ j686
Wetteudstraße ll 4-Zim.-Wohn. z. v.
Wielandstraße 23 Herrschaft!. 4-Zim.-

Wobn. sofort ober später. 688
Wielandstr . 25 4 Z., B., 1. 4. R.  H ." O
Winkeler Str . 3, 8. 4 Zim. m. Heiz .

Bab u. Zubeh.. per 1. April 1915
zu vm. Näh. W. Gerhardt . 6 3136

Winkeler Str . 5, 1, per 1. April 1915
eleg. große 4-Zim.-Wohn. mit Gas,
elektr. Licht. Bab, Mans.. zwei
Balkoais usw., sonnige Lage.  689

Wi nkeler Str . 8 zwei 4-Z.-W. m.  Zub.
Wörthstr. 6 n. b. Rheinstr., neu hcrg.

1. Et., 4 Zim.. Küche, Balk., große
Veranba , r . Zub., 1. April . 691

Norkstraße 8 sch. 4-Zim.-Wohii. 63137
Zietenrina 13, schöne fr. L., 4-Z.-W.
_i m 1. St . r„ auf 1. Avril . 46
4-Zim.-W«hn. m. reichl. Zubeh. Wh.

Dotzheimer Straße 63, 1. B3138

Kirchaaffe 19 5 Zimmer , und Kirche.
auch geteilt , zu vermieten._849

Kirchq. 29, 1. sck. 5-Z.-W. m. r . Zub.
auf 1. April zu verm. Nab. durch
Hausmeister Friedr ichstr.  4 0. 71o

Kirchgaffe 29. 3. 5 Zim ., Bad, Gas,
elektr. Licht u. Zubeh. per 1. Spral
zu verm. Große Zimmer , freie
Lage. Näb. b. Hausmeister . 716

Kirchgaffe 42 schöne geraum . Wohn..
5 bis 6 Zimmer , billm zu verm.
Näh das. Laden, bei  Neu ser. 717

Klareuch. Str . 2 sch. 5-Z.-W. m. all.
Zub. m. Nachlaß p. sof. ob. 1. 4. er.
Jl.  Mo ritzstr . 35, 1. T el. 20 37. 850

Klovstockstr. 11. 1. Et ., herrsch. 5-Z,-
Wohn. mit Bad u. allem Zubehör
ziem 1. April 1915. Näh. P . x. _718

Luxemburgstr . 3, 1 u. 2, je 5-Z.-W.
au r . Miet ., 1. Aprrl. R. P . 719

Marktplatz 7 5-Zimmer -Wohn.. 2. u.
з . Etage , mit Zubeh., zum 1. llpril
1915 zu verm. Näheres Markt
platz 7, Erdgeschoß, und Anwalts
bureau , Adelheidstraße 32._ F336

Marktstraße 19, Ecke Grabenstraße,
1. S tock, 5-Zimimev- Wohnung. 861

Mauritiusstr . 14 gr. B-Z.-W., 2. St ..
a.  1 . April 1915. Einz us. 1 St . 720

Eckhaus Michelsberg 2, Kirchgaffe.
5-Z.-W., el. L., 1. Et . sofort. 721

Moritzstr. 7, V. 1, 5-Zim.-W. m. Gas
и. elektr. Lichtanlagen. , auch zu
Bureauzwecken sehr geeignet, aus
sofort oder später zu verm. 722

Moritzstraße 12, 1. Stock, neu herg.
5-Zim.-W. u? Zubeh. soglerch. 723

Moritzstraße 13, 2. Ecke Adelheibstr.,
Süds ., 5-Z.-W.. Bad, 2 Mi' ., z. 1. 4

Moritzftraßr 25. 2. Etage^ 5 schäm.
große Zimmer mit Zubeh. _ 724

M°ribftr 45. lV5^LUEl .. 2 B. 1. 15.
Müllerstr . 9, 1, 5 Zim., iukl Bädez..

elektr. Lickt . 1. April  od. 15. Marz.
Neubauerstraße 10, 1, Billa , 5-Z.-W.

u . Zubehör sof. od. spater. 726
Billa Neuberg 2, Hochp. od. 2. Stock,

5-Z.-W. mit reichl. Zub., schönste,
sonn. Lage, zum 1. April preisw.

_z u verm. Nah. 2 Tr . 727
Nikolasstr. 20 Part .-Wohn., 5 Zim.

Zubeh. per 1. 4. 15 zu verm. Nah.
Karl Kock. Luisenstr . 15, 1. 728

NikolaSstr. 20. 4, 5-Zim.-W. m. Zub.
per gl. od. spat, zu v. Preis 900 Mk.
Näh. C. KÄH,. Luisenstr . 15.  729

Oranienstraße 33, 3, 5-Zim.-Wohn.
zu vermieten . Nah. Stb . P ._ 730

Rheinstraße 32 große 5-Zim.-Wohn.
mit elektr. Licht zu verm., auch als
Bür o. Zu erfra gen Pa rt . 731

Rhriustr. 79, PVSüdt. OTil

Emser Straße 39, Villa , 6 Zimmer
mit Gart en sofort zu vermieten.

Fischerstratze 2 6-Z.-Wobn zu verm.Nab. Platter  Stra ße 12. 745
Göethestr. 3. 1. P, , herrsch. 6-Z^ W-w. neu renov., Suds ., 1. 4. N. 1. Et.

oder Wilhelminenstr . 6, Pa rt . 746
Göechcstrl ä, 1, hockh. 6-Z.-W. s. N.

Luxemburgstr. 9, P . r . Tel . 64-0.
Goethestraße 8, 1. Herricvcntt ü-Zim-

Wohn., Balkon. Bad, elektr. Licht
u. reichl. Zubehör auf sofort oder
1. Apr il zu verm. Rah. P art . 748

Kapellenstr. 6, .1, 6 Z. m. reichl Zub.,
Badez., Speisek.. elektr. L., Koblen-
aufzug, ver 1. April . Näh. Pa rt.

Kirchgaffe 42 6-Zim.-Wobn. m.. BÄ)
elektr. Licht u. samt. Zubehör zu
vermi eten.  Ernst Neuser._ 389

Klarenthaler Str . 1,1 St ., 6-Z.-W.,
neichl. Zubehör. Nah. P . l. _ 749

Langäaffe 10, 2 St ., 6- od. 8-Zim.-W.,
f. Arzt. Rechtsanw. rc. N.  Korf -G.

Langgaffe 16, 2 sch. Wohn.. 8 ob. 7 g ..
Warmwafferhelz., j . Arzt , Anwalt.
Bureaus geeignet, z. Avril zu vm.
Näheres , auch bete. Besichtigung,
Nerotal 10, Hochp. (Tel . 578). 751

Luisenstraße 24 moderne 6-Zim-W.
Näh. das Ähst Tapeteng efchäst. 752

Moritzstr. 31, 3. sch Wohn., 6 FimI
Bad, Balkon, reichl. Zubehör , auf
1. April, ev. früher . Näheres rm
Konior I . Rapp daselbst. , ^ 754

Moritzstr. 35, 2. u. 8. St ., sch. 6-Z.-
Wohnungen preisw. auf sof. zu vm.
Näb Hausbesitzer-Verein . F 381

Rhemstr. 72 herrsch. 6-Z.-W., Sveisek.,
Bad, 2 Maus., Gas, elektr. Licht, z.
1. Zlvril od. früher . Näh. P . 756

Rheinstr. 103, 1. St ., herrsch. Wohin.
6 große Zim. mit allem Zubehör
ver Avril zu vm. Näh. P art . 758

Rüdesheimer Str . 14» 2, sch. herrsch
6-Zim.-Wohn. mit ollem Zubehör
tPersonenaufzug ) sos. od. später zu

_ver m. Näh. Part , links. 767
Rüdesheimer Str . 24. Hochp., herrsch.

Wohn, von 6 Z. u. Zub., Borgart .,
sof. od. spät. Die Wohnung ist voll-
ständig neu hergerichtet. Nah, das.

Taunusstr . 32. 1. sck" 6-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. sof. od. spater zu vm.

__N. Tau nu sstr . 34, Konditorei . 758
Wilhelminenstraße 10, 1. Et ., herrsch

6-Zim.-Wohn.  z . April. Rah , das.
Wilhesminenstr. 8 herrsch 6-Zim.-W.»

2. Et ., per Avril . Näh. 4. Et . 760
Wielandftraße 19 hochherrschaftliche

6-Zim.-Wohnung mit Wohndieke.
Zentralheiz ., Warmwaffervers . 756

_ 7 Zi mme r.
An der Ringkrrche 7» 3. u. 3. St ., je

1 Wohn. L 7 Z. u. Zub., herrsch.,
per sofort oder svÄer iti tt. Rah.
KaMrahe 7. 2 St . Mt
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Wohn. Näh, v. 8—1 laug , Sorin-
._ toflä) Bahnhofstraße 1, 1. 762
LtiserHiiedrich -Ring 40, 2, 7-Z.-W.

«lt all. Komf. in herrscb, Hause z.
1. April zu verm. Näh. 3. Stock.

8 Zimmer und mehr.
Wolfsallee 45 neuzeitlich eingerichtete

Herrschaft!. 2. Etage, 8 Zimmer , gr.
Veranda u. all. Zubehör, in süd¬
östlicher Lage, per 1. April zu ver¬
mieten. Näheres Part . 3122

.. _H . Dörr . Archi tekt.
Adolfsallee 28 herrschastt W.. 8 Zim.

mit reich!. Zub., vollst. neu herger..
^1 'vs. z. v. N. do rt,' , b . Verwalt . 763
Kriedrichstraße 45 9 Zim.. Zentralh .,

Aufz., rerchl. Zubehör, 2. Stock,
^ . sofort. (Laden .)_ _ 764
Kaifer -Friedrich-Ring 20, im 1 Stock,

große Wohnung von 8 Zimmern,
dar . 6 Frontzim ., z. 1. 4. 15. Näh.
Rauenthaler S traße 21, 3. « 8147

aoiser -Friedrich-Ning 52 hochherrsch.
8-Zim.-Wohn. sdar. großer Speise¬
saals, 4 Ball ., 3 Erwr , sehr reich!.
Zubehör, zu verm. Näh, dortselbit
bei Schwank._ _ _ _ 765

Taunusstr . 55, 2. Et ., 8 Zim., Küche,
Gas , Elektr.» Aufzug. Balkons u
r erchl. Zub . v. 1. Slpr il 1915. «3118

Tbrlemannstraße 7 herrsch. lO-Zim.-
Wohn, mit Zentralheizung . List,
vrs -a-vis v. Kurh., sof. billig. 766

Läden und Geschäftsräume.
Adlerstr. 29 Bäckerei mit Laden u.

3-Zrm.-Wohn. per sof. od. spät. bill.
zu vm. Näh. Moritzs tr. 35,  1 . F296

Adolfstr . 1 ein fTTfiabcn per sof.̂ 402
Adolf str. 1 gro ße Gesckästsr. sof. 403
Adolfsallee 6 das Erdgeschoß des

Hinterhauses , 6 Räume , ganz oderGeteilt zu Perm., als Wohnung,ager- oder Betriebsräume , auch
große, helle u. trockene Kller , für
Laaer geeignet, dabei. Gas und

. elektr.  Licht vorh. Näh. B. E. 854
»lbrechtstr. 34 Eckiad. 1. Avril. N. 2
Bahnhofstr . 2, P r , 3 Z. auf 1. April.

Anzus. Bahnhofstr. 2, P . I., g—12
u. 3—6. Näheres von 8—1, außer
Sonnta gs, Bahnhofstr . 1,1 . 168

Bahnhofstr. 2 u. z v. Lagerr . o. Wkst.
b—l l̂auß . Sonnt ) Bahnhofstr. 1.  1

Bahnhofstraßr 3 klein Laden u groß.
Laden mit »2 daranstoß Ladenzim
zu verm. Näh. v. 8—1 lauß . Sonn.
tagst BaLnhorstr aße 1, 1. 770

Bertramstraße 20 Werkstatt zu verm.
_ Näheres bei Gl aser._ 771
BleiWräße ^ l ^ Laden mit 1 Zim.,

1 Küche lt. 1 Keller zu vermieten.
^Nä heres Bdh. 1 links . _ B 3149
Blücherstraße 17 schöne Werkstatt ui

einige Hofräume . Näh. Helenen.
ftraße 6. 2, bei Schwerdel. _ 772

r . 48 helle Werkst. Nah. Lad.
^ Kratze 15, 2, 3 4 Zim

oder zahnärztliche
-- - oder Mireau . 773

Dotzheimer Dir . «1 icO >o& Laden m.
gr. Ladenz., auch f. Schuhgeschäft
geeign ., »u v. Räh. 1 Vts.  B3150

D otzh eimer Str . 61 Werkst,  o . Lagerr,
Eltoiller Str . 14 Lad. m. ZF" bisher

langsähr . gutgeh. Friseurgesch. f. jed.
Geschäft vaff., event. mit Lagerr .,
a. Wurstküche vorh., sof. bill. 818740

Eltoiller Str . 14 trock. Lagerr f. Möb.
Faulbrunnenstr . 9 schöner Laden mit

od. ohne 2 Zim^ Näh. P . l. 775
Faulbrunnenstraße 10 Laden zu vm.
_ Nähere- A. Letschert._ _ 7'.6
Eckladcn Friedrichstr. 9 »r. daranstoß.

Part .-Räumlichkciten, ganz od. ge¬
teilt , auf 1. April zu vm. Näh. bei
G. Boltz, Delas peestraße 1.  777

Fricdrichstraße 10 gr Büro , Werkst.
u. Lagerräume zu verinieieli. 778

Friedr ich str 27 Werkil̂ u^ La gerr aum.
Friedrichstr. 44 kl. SaaI7 ^51 gm. für

Bur , Werkst., Lagerr .. sof. od. spät.
_ äu veriu._ Näh. Heinr . Jung . 779
Georg-Auguststraße 8 gr. helle Werk-
, statte p. sof. R. b. Hausmstr . 83151
Göbenstr. 5 Laden für Kolonialwaren
_ zu verm. Näh. Kipping.̂ B 3152
Göbenstr. 13 heller großer Raum , zu
_all em ve rwendbar , zu ve rm. 81302
Grabenstraßc 9 Lade» auf lös. mit
^.oder ohne Einrichtung zu vm. 780
Herderstr. 33 schöne Geschäftsräume

zu verm. Näh. Bdh. Part . ^ 781
Karlstraße 2 Laden mit Einricht. 290
Ecke Karl - u. Luxembtlrgstr., Laden,

3 Zim., K„ inrt Einrichtung für
Obst, Gemüse,̂ Butter u. Eier,

_sofort oder  später zu verm. 866
Kirchg. 24, 1,2— 3 Z., Bureaur ., sof.
Kiichgaffe 43, Frontsp ., 3 große helle

Zimmer , ohne Küche, als Atelier
besonders geeignet, sof. oder zum
8,April zu t>._ Näh. 1. Et . #336

Taunusstr.  1 9. 2, P .-Z. z. Geschäfts!,
Taünusstraße 55 Laden mit Wohn.

(Entresol ), 5 Zim., Küche u. reich!.
_Zubehör zu vermieten._ B 3155
Wageinannstratze 31 1 Laden sof. zu

vm. Näh. K.-Friedr .-R. 74. P . 794

Klarenthaler ^Straße 3Laden zu vm,
Langgasse 4, Hinterh . als Werkstätte

od. zuim Mobeleinstellen._783
Lnikenstr. 24 Bureau u. Lagerräume,

hell auf gleich od. später zu verm.
Näh. das.̂ Tapetengeschäft. _ 784

Marktstraße 13 2 schöne Läd-n, mit
oder ohne Wohnung , billig zu vm.
N. Kim-mel, K.-Frdr .-Rg. 10. B3153

Marktstraße 17 Laden zu verm. §6Ö
Marktstr . 22 ist e. Lad. m. od. o. W. zu

verm Näh daseivst oder Nikolas-
ftraße 41, bei Meier _ _ 785

Moritzstr. 7, 2 r , gr. Lagerr . N. 2 r.
Moritzstr. 20, 2, Lad, m. 2-Z.-W.  bill.
Laden Nerostraße 38, m. W. u. reich.

Zubeh., auf gleich oder später. 789
Oranienstr . 48 Lad. m. bequem. Tr.

z. Keller n. 2-Zim.-W. sof. od. kp.
zu verm. Einr . s. Molkerei- u.
Lebensm.-Gesch. ist vorh. Nur Be¬
werber mit etwas Kapital wollen
si ck melden. Bdh. 3. _F 351

Oranien ftraße 48 Helle Werkstätte.
64 Qmtr .. zu vermieten . _ F 356

Rheinstraße 32, 1, 6 resp. 10 Büro¬
räume , mit elektr. Licht. N. B. 790

Rheinstr. 70. Hth.. als Lager . Atelier
od. Werkst., ev. nt. 2-Z.-W.. Küche.
Kell. N. Kaif,-Fr .-Rilig 56, P . F296

Römerb . 9/11, V. P ., Laden, Laden-
zirn.. Küche, 1 Keller u. 1 Kam. sof.
Näh. Berghof, Nömerberg 35. F352

Römerberg 24, 1. Mitte . Werkstatt
billig zu vermieten._ 791

Saalgassc 38 Laden  zu verm. 792
Sckarnhorststraße 36 Lagerraum für
_Möbel einzustellen zu vm.  82060
Sckillerplatz 4 Heller Raum für alle

Zwecke zu ve rmiet en. B 3154
Schwalbacker Straße 21 ein Laden

mit Zimmer per sofort zu verm.
_N äheres Par t, bei Wir th. _ B 2375
String , 12, 1, Werkst, m. 2-Z.-W. sof.

Walkmühlstraße 10, Gth.. Wäscherei
mit kl. 4-Zlm.-Wohn.. Bleichpl.,
Trockenh allc u. Zubehör. 8 3156

Wa llufer Str . 9 H elle Werkst. 8 3157
Walranistr . 13 Friseurlad . nt. W. 795
Webergaffe 46 Laden m. Ladenz., m.

od. ohne Wohnung, auf 1. April zu
verm. Näh. Ziaarreiraeschäft._ 796

Wcllritz str. 4 Laden m. Laden zim. 797
Wellritzstraße 13, 1, Lad, m. Z.  798
Wellritzstraße 25, Laden, mit o. ohne
_ Wohn, per 1. April .̂ Näh. 450
Wilhelmstraße 46 schönes Ladenlokal

(Größe ca. 90 Qmtr .), mit Hinter-
und großem Lagerraum , zu verm.
sfr. Blum , Lldolfsbera 4, 1.  799

Zimmermannstr . 10 Wkst., ca. 50  am.
Laden, Garagen , Werkstätte rc., auch

geteilt , zu verm. Näh. Adolfstr. 1.
__tm Speditio risbüro. _80Ö
Eckladen, in w. gut. Butter - u. Eier-

geschäst betrieben wird, auf April
_z u v. N. Bisma rckr. 40, 1 r. 81 645
Laden, wo lange Friseur war , zu vm.
_Näh . Hofsma nn, Emser Str . 43.
Laden mit 2 Schaufenstern, 60 qm

groß. p. 1. Avril 1915 zu vm. Wilh.
_G erhardt , Ma uritiusstraß e 5. 801
Laden, mit auch ohne Wohnung,

Röderstraße 47, nächst d. Taunus-
straße, ver 1. Avril m  vm.  483

Schöner Laben Westendstraß« 1 zu
vermieten. Näh. bei Häßler . 802

Bille» und Häuser.
Adolsstraße 7» Henze, Landhaus zu

verm. oder zu der!., ev. Tausch.
Wobnnunen ohne stimmer-Anaabe

Adelheidstr. 26, 2. neu herger. herrsch.
Wohn, Näh,,Mkolasstr . 20, P.

Lehr str ahe 2 s chöne Mans.-Wohnun«.
Römerbera 19 u. Schachtstraße 29

kl. Wohn, billig zu verm. Näh.
HerrngMenstr . 13, Erdgeschoß. 803

Schnlgaffe 5 Mansardwohn . sofort
zu verm. Näh. Schuhladen. 804

Auswärtige Wohnungen.
Bierstadter Höhe 8 2 Zim. u. Küche

mit Zubehör für mfort oder spät,
zu vermieten. Näheres daselbst im
Laden oder  Aarstraße _1, 1. _ 805

Bierstadter Höhe 24 5 Wohn- u.
Schl afzim.  zu m 1. 4. 15 zu verm.

Bierstadter Höhe 26 gr. hochh. 3-Z.-
Wohnung mit Zubeh., 1000 Lstark.

Bierstadter Höhe 58 schöne2-Zimmer-
_Woh n, per sof ort zu verm. _ _
Dotzheim, Rheinstr. 45 zwei 2-Z.-W.

in neu. H., 240 Mk., od. a. im Ganz.
Fäaerstraße,13 2-Z.-W., Zub., 8,4.
Schöne 3-Zim.-W»hn. im Landhaus,

ev. mit Garten , zu verm. Grund-
Weg 3, bei der Grundmühl e.

Svnnenberg , Adolfstr. 5, 2 Z. u. K.
Näh. Gemeinderechn. Trandt . F373

Sonnenberg . 'Adolfstr. 9 5-Z.-Wobn
mit Zub. so?, od. spät, zu v. Näh.
Wiesb., Schwalb. Str . 43,8 r^ .806

Sonnenbcrg , Ramback. Str . 68. neub.
Wohn., Gas , Wasser, 2—4 Z. 807

Sonnenberg , Platter Str . 28 gesunde
3-Z.-W., 1. Stock, p. I. April . Näh.
bei H. Stein , Wiesbadener Str . 26.

Zönnenberg , Sandweg 6 (Höhenlage),
schöne 4-Zim.-Wohn. mit Zubeh-,
1. Stock. 420 Mk., per 1. April zu
verm. Näh. Sonneuverg , Kaiser-
Friedrich-Straße 6._ 462

Svnnenberg , Wiesbad. Str . 32. 3,
2 Zim., Küche u. Zub., 1. 4. 808

Möblierte Wohnungen.
Dotzheimer Str . 32 schöne gr. abgeschl.

möbl. 3-Zi.m.-Wvhu. mit Küch e.
Moritzstr. 52, 2, m. 5-Z.-W-, a. get.
Möblierte Zimmer , Mansarden »sw
Adelheidstr. 10, 2, scktötl nM . Mans .-

Zimmer an junges Mädchen  billig.
Adelheidstr̂ 28, 3, 1—2 scĥ nu,Z7bill.
Albrechts tr . 27, P ., möbl. Z. u. Ms.
Älbrcchtstraße 30, P ., mbl. Z., sep. E.
Älbrechtstraße 46, 1 r.. schön m. Z.
Bertr am str. 12, 1 l., mübl̂ Zim, bill.
Bismarckring 21, Hwchpart. r „ g. mbl.
_Wvhn - u. Schlaf zi mimer zu  v erm.
Bleichstraße 5, 3, mobl. Ma nsarde.
Bleichstr . 21,  1 , scKn möbl. Zim. bills
Bleichftratze 25, 1 r„ möbl. Zim. bill.
Bleichstraße 30, 1 l„  mbl . Z.. 1—2 B.
Bleichstraße 31, 1, möbl. Zim m. z. v.

r . 32, 1, mbl. Zim . mit Pe ns.
Blücherstr. 3, M. 2l ., sch. m. Z.,3 Mk.
Blücherstr, 36, 1, fr . m.  Fspz . W. 2.50.
Emser Str . 14, 1, srdl̂ möbl. Zim.faulbrunnenstr.6,1,srdl.m.h.Ms.aulbrunnenstr . 12, 1, eleg. m. Z. sof.
Fricdrichstr. 41 2 s. m. Z., 1 ,ü. 2 B.
Zri edrich str . 48, G. 3, in. Maus , bill.

>elene nstr. 4, 1 l., m. Ms. im K. u. L.
Herderstraße 11, 2 r. , möbl. Msd. fr.
Hermannstr , 24, 1, sch. m. Z., W. 3.50.
Jahnstratz r 14» P ., möbl.  Mansarde.
Karlstr . 37, 1 l., m. hzb. Ms./ I—2 B.
Kirchg affe 19, 1, 2 schön möbl. Zim.
Kirchgaffe 44, 3 r ., einfach  möbl . Z.
Larsen str. 18,  1 , mibl. Zim., W. 3 Mk.
Marktstrat>e 20, 2, Mocka, möbliertes

Zimmer  per sofort zu verm ._
Mauritiuss traße 9, 3 moW . Zim.
Moritzstr. 30, 2 !., m. Z., desgl. Mans.
Moritzstraße 41, H. 2 r., möbl. Zim.
M üller str. 9» P ., Ms.-Z., m. u. unmbl.
Reugassc 5, 1 r. , möbl. Z., 1 u. 2 B.
Oranienstr . 4, P ., gr. m. Z„ 2 Bett.
Oranirntzraße 4, P -, kl . möbl. , Msd.
Oränienstraße 16. 1, schön  möbl . Z.
Rheinstr . 34»  Gth . P . r ., mobl. Zim.
Schillervlatz 4» 2, iauh'. frdl . mbl. Ms.
Schwalb. Str . 25, 2 l., eleg. m. Z. b.
Sedanstratze 11 gut möbl. Zimmer,

elektr. Licht u. Teleph on. B2269
Wa lram sträße 8, 2, mbl. srdl^ Zim.
Walramstratze 21,̂ 2, m. Z.  m . Klav.
Weilftratze 23, P ., schön möbl. Zim.
Wellribstraße 21, 1, möbl. Zim. zu v.
WörtWraße 9, 1. an Rheirrstraße,

Wohn- u. Safafaim . m.  o^ o. Pens.
Horkftraße 25, 3 r., gut mbl. Zimmer

an Fräulein für 16 Mk. zu verm.
Schön möbl. Wohn- u. Schlafzim. sof.

mit Frühstück zu verm., ev. mit
Benutz, der Küche. Damen bevorz.
MSmarckr. Näh. Tagbl .-Berl . vr

Leere Zlmmrr , Mamarden u,io.
Bleichstr. 23,,P ., leere heizbare Mo
Castellstraße 8 2 kl. Zimmer zu
Dotzheim er_ Str . 106 Fr on tsp..H
Frankenstraße 4 sckwne helle Ma„

per 1 März oder später zu verm.
Frnntcnstr . 5, G. 1. frdl . l. Z. m. Ga-
Frankenstr . 17 heizb. Ma ns. gl.  o . sp
Göbenstr. 29, 1 r., 1 I. Zim.» Friss
Grabenstr . 20 leeres Zim., sep.
He llmundstraße 3,F!. , I od. 2 l. Zim.
Hellmundstr. 34, 1, l. sep. Z., a. f. Bi
Äarlstraße 38, 1, hzb. Msd. N. 11
Klarenthaler Str . 3 leere Zimmer u.
_Lagerr ., z. E. v. Möb. g. N. **
Marktstraße 12 1 leeres Zimmer zu

verm ieten. Näh. Bdh. 2 r.
Mauergasse 8_2_ inelnandergeh . Msds1
Moritzstr. 26, 1, 2 leere Zim ., 2. St .,

_nttt^Abschl uß, so fo rt od. später z. v.
Nicdcrwaldstr. 7 sch. gr . Frtsp .-Z. an

eine alleinfteh. Dame sof. pveisw.
zu v. N. bei Wiederich, Hausmstr..
das., od. Mauritiusftr . 7, P . F 358

Nicdcrwaldstr. 11 Zim. z. MöbeleinTß,
Oranienstr . 47, G., gr. l. Z. N. B. 2 r.  j
Rauenthaler Str . 18 sehr gr. Raum

z. Möbel einst. N. S cheffelstr. 1, P.
Rheinstr. 50» 1, 2 gr. Man s. bill. z. v.
Römer berg 2 groß, leer. Zim. s. bill.
Schier stei ner St raße 26, P . l., Mans . ^
Seerobcnstraße 28 l. Z. zu v. La den. 1
Steingaffe 6 sch. D ächz im. an einz.

rub . Person a. 1. 4. Näh. 1 S t. r.
Steingasse 32 2 Mcmŝ Zim.  m . Verdi
Wagemännstr . 14 leer. Z. Näh^ Lad.
Wellrivstr , 48. P .. l. Z N. H. 1 t, |
Westendstraße 19, 1, leeres Z. zu v.
Keller, Remisen, Stallungen usw.

Bahnhofstraße 2 großer Weinkeller
z. vm. Anzus. u. Näh. v. 8—1 iauß
Sonntags ) Bahnhofstr. 1, 1. 810 .

Blücher str. 36 Stall (1 Pf .), BierÄW
Dotzheimer Str . 61 Flaschenbierkeller,

ev. mit Stall u. Faßkeller m. Auf»,;
per sof. zu verm. Näh. das. in o.
Dampsschreinerei. _ B 31 60"

Franken str. 17 Stall ., R„ m. o. o. W.
Friedrichstr. 10 Auto-Gara ge sof. 8ll j
Gartcnfeldstr . 55, neb. d Schlachthl»!

Stall , f. 2 Pf . nebst Wohn., 1. Apr. \
Herderstr. 11 großer Stall zu verm. ;

Näh, bei Ĥ lbach.̂ Stb ., 1. _ 1
Karlstra ße 30 Stall , für 2 Fsss. 813
Mühl gaffe 9 gr . Lage rr . u. St all/8l4 ^
Orani enstr. 35 Stallung u. Rem ifei
Rheinstr . 50 Stall .. Remise, Lag. 2.Ä
Rheinstraße 52 Stall für 2 Pferde

u. 2-Zi.m.-Wvhn. Näh. 1 r. 815>
Stall mit groß. Keller und 2- oder

3-Zim.-Wohn. p. sof. od spät. z. v.
Dotzheimer St r . 98, B. 2 r . 818  i

Hasenfträße 4 ein großer StallFssuraeeianer, zn v. F298

C 3
Ordentl . Geschäftsfräulei«

sucht saub. möbl. Zim. auf 1. 3. 15,
nahe Langgaffe. Qff . unter E. 902
an den Taäbl .-Berlag.

Lagerplatz zu mieten gesucht,
vord. Mainzer od. vord. Bivbr. Str . )
Oft . u. E. 900 cm den Taghl .-Berlag, s

c 3
3 Zimmer.

Kaiser -Friedr .-Ring 69, Part .-Wohn.,
3 Zim.. Küche, 2 Ball .» Bad. 2 Ms.,
2 Ke ll., p. 1. Avril.  N . Son t. 817
barnhorststraße 27, BdhF" schöne 8-
3rm.-Wohn., im Abschl.. mit 2 K.,
Raus ., für den 1. Llpril 1916. 818

Scheftelftratze
freigeleaenr sonnige 3-Zim.-W»hnung

mit Bad z.. 15. März oder 1. Avril
zu vermiete». Anzusehen von
vorm. 11—4 Ubr nachmittags._
Sonterrain-Wöhn.,

3 Zim., Kücke u. Kell., auf 1. Avril
zu v. Adelbeidstraße 68. 91.  1 . S t.

Schöne große 3-Zim.-Wohnung weg.
Traurrfalls billigst per sofort oder
spät, zu v. Näh,  Norkstraße 25, 1.

4 Zimmer.

Adolfsallee II , Gth.
sch. gerSum. 4-Z.-W., 1. St ., separ.»neu herger. Nab. Hausmstr.

A» ßiiser frltdriltz-Sik!6
4-Zim^Wohn„ hochmod., Zentral¬
heizung, sofort oder 1. April zu
verm. NÄH, das. Schramm . 820

Bülowstraße 3, Sonnenseite , Part,
u. 2. Et ., 4-Z.-W., Balk.» Bad. z.
1. Avril an ruh. Leute. Näh. 1 l.

Gr . Bnrgstraße IS,
Ecke Mühlgaffe, moderne 4—5-Zim.-

Wohnung. Zentralheizung , elektr.
Licht, besonders geeignet für Arzt
oder Zahnarzt , zum 1. April preis¬
wert zu vermieten. Näheres Buch-
handlung Pfeil. _ _ _ 430

Dambachtal 10, Gth. Erdg., 4 Zim.,
Badez., Warmwaffer -Einr .» Balkon
u. Zubehör per 1. 4. 15 zu v. Näh.
bei E. Philitzvi, Dambachtal 12.  1.

Kilser-FMriK-R!llg 55. 1.
Herrschaft!. 4-Z.-Wohn. zu v. Näh.
A. Sauer . Blücherstr. 10 Tel. 3074.

Mesielllraße 4uermieten
gleich oder später 4 Zimmer , Bade¬
zimmer , 2 Mansarden , großer ge¬
deckter Balkon usw. Nah. daselbst
von 11—fhl Uhr, 1. Stock.

Küiierff.9lr. 31/33 dleubau)
herrsch. 4-Z.-W. 1. St .. 5-Z.-W.
2. u. 3. Stock, Bad, Erker, Balkon,
reich. Zub.» Zentralh ., Warmw .-B.,

_ele ktr. Licht. Näh. Baub üro das.
Tammsstr. 7, II,

4-Zim.-Wohnnng u. Zubehör zu vm.
_Näh . Tau nus st raß e T, 1 r. 236
Webergasie8,2 . Sto<

Wohnung 4 Zim. u. Zub^ gleich
od. spät, zu v. Näh. das. 2. Stock
oder P arkst raße 10. 399

15
herrschastl. 4- u. 3-Zim.-W«hnunaen,

1. und 2. Stock, sofort oder später
zu verm. Näh. Part , links. 822

5 Zimmer.

Balrnhofstrâ e 8,
4 St ., Herrschaft!. 5-Zim.-Wohnuna,

mit allem Zubehör, Zentralheiz .»
Lift, Bacuum usw.» per 1. April
zu verm. Räb. Leber, Gth. 1. 406

Dambachtal 10, Bdh. 1. Ober, ., 5 Z.,
Bad, Warmwaffer -Einr ., Balkon »,
Zub., per 1. 4. 15 zu v. Näh. bei
C. Philippi , Dambachtal 12, 1. 823

Kirchgasse 29,1,F«SSh.
straße , 5 große Zimmer und
Zubehör , modern u. neu aus¬
gestattet , per 1. April zu
vermieten . 438

i-, xi-m-  iv . iuiujvvui,
2. Stock, 5-Zim .-Wohn. mit Zubeh.
baldigst zu vermieten . Näheres im

_Eckluden ._ _ 824ftlPlftffrQherrsch. 5-Z.-W., 3. Et..
IlKlHIll . « z. 1. April zu vermiet.

Näh. Bauingärtner, lninstr . 84.

Für Rechtsanwälte
Moritzstratze 12 die 1. Etage, enth.

5 gr. Zimmer, günstig zu vnt.  826
Billa Nerobergstr. 16 5 herrsch. Z. u.

Badez., Hochp., 3 gr. Z. u. Küche,
Sont ., mit Zub. zu v. Warmwass.-
Bersorg., oder 4-Z.-W., 1. S tock.

Rheinstraße 111 Herrschaft!. 5-Zim.-
Wohnung, 2. Etage zum 1. Avril
zu vermieten. Näh. Part . 827

5Kmmer-WstzllMS
Schentendorfstr . 1 (in Herrschaft!.
Hauke) zum 1. April 1915 zu
vermieten. 828

Schenkendorfstraße 7 herrschaftliche

»-Zim .-Wohn.
mit Heizung u. allem Komf. preis¬
wert sosort zu vermieten. Näh.
Gerner , Göbenstraße 18. Tel. 1663
und beim Hausmeister ._ 81641

Taunusstraße 78, 2 St ., iu Billa.
5-Zim.-W»hn. aus 1. April »d. spät.
Verhältnisse halber zu vermieten.
Näh. Part , bei E. Klein. 829

Wielaudstraße 7. 1. Stock,
hochherrschaftliche5-Zim.-Wohn.
mit Zentralh ., Lieserantentreppe,
per 1. Aprll zu verm. Näheres
Harling , 1. St . Fernspr. 273.

5 -Z»im.-Wohnnng
mit Küche und reich!. Zubehör per

1. April 1915 zu verm. Einzusehen
von 10 vorm, bis 4 Uhr nachm.
Näheres Oranienstraße 10, Part.

6 Zimmer.
Adolfsallee 28, 2. Stock schöne große

6-Zim.-Wohn.» reicht. Zubeh., weg.
Sterbef . sof. od. spät., ev. m. Miet-
nachlaß̂ u^ nuA ^ 3^ ShE

lMWffe 1«.
21kk ElpÄ , fft schöne
Wohnung, 6—7 Zimmer mit
Zubehör, elektr. u. Gaslicht,
Warmwafferheiz.,
auchf. Büro, Arzt
o. Anwalt geeign.,
zum 1. April zu verm eten.
Näheres — auch wegen Be¬
sichtigung — Nerotal 10,
Hochp. (Teleph. 678). 382

Luiseuftrafte8, 1,
6-Zim -Wohn. mit Zubeh. v. 1. April

zu v. N. 3. Stock u. Stb . 1. 856
Nerostraße 20, 2. Stock, 6 Z.. Küche

u. Zubehör ver 1. Avril oder spät.

llffil 22,
2. Stock, eleg. 6»Zim.»Wohn. mit
viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort

!zu vermieten. Näheres daselbst nu -
; im Comptoir ob. 3. Etage. 831

Wallufer Straße 13, 1, Südseite,
hochherrsch. 6-Z.-W»hn., durchweg
Linoleum-Bel., Speisezimmer mit
Linkrustasockel, Balk.. Erker, Bad.
2 Keller, 2 Mansard ., elektr. Licht,
Zentralheiz ., Kohlen- und Waren-
Aufzug, preiswert für sofort zu
verm., auf Wunsch wird die Wohn,
ganz ne« hergericktet. Näh. das.
oder Mauritiusstraße 7, P . F351s»~ 3i»elfaminw-Bi(ifl
ist eine hochherrschaftl. Etage von
6 Zim., gr. Bad, Küche u. reicht.
Nebenräumen , sowie Zentralheiz.
usw., sofort oder später zu verm.
Beffcht. jederzeit. Albert Boufficr,
Btebricher Str . 29» Hochp. 470

7 Zimmer.

Hainerweg 9, 1,
in bester Lage, nach 17jähr. Wohnen

durch Tod freigeword. schöne 7-Z.-
Wohnung, große Räume , mit Bad
u. Nebengelaß, Gas , elektr. Licht,
Telephon, Kohlenaufzug, ver 1. 4.
oder früher zu vermieten . Anzu¬
sehen täglich 12—1 und 3—4 Uhr.

Nerotal 2, II
7 Zimmer mit Zubehör zu vermiet.

Näh. Franz -Abt-Straße 3, 1. 833

WWM .UI .M,
hochherrschaftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reich!. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug, Gas, elektr. Licht
zum 1. April oder später zu verm.
Näheres daselbst bei WeUz und
Adelheidstr. 32, Anwgltsbüro. F336

_8 Zimmer und mehr. _ .W!f$flHeT2772r
Südosten, ruhige Lage, 8 große Zim^

Küche, Bad u. reicht. Zubehör,
Parkettböden, Gas . elektr. Licht,
großer Balkon usw., wird tadellos
hergerichtet, mm  1 . April 1915 zu
vermieten. Näh. Gartcnh . Part^
beim Hausverwalter ._ F351

I SitM 43, l.  A « ,ß

8 Zimmer, Badez. und reichliche
Nebenrüume, event. 11 Zimmer,
modern ausgestattet, bisher
Fremdenpension, sofort od. zum
1. April er. zu vermieten. Aus-

_kunft 1. Etage. 834
Arzt -Wohnung.

Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubehör,
mod. ringer ., Zentralheiz ., Auszug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner , Dotzheimer Str . 43. 83161

M Mittl  Kr Uenftenen!
SkStzk WWW.

12 Zim., Küche, Bad, Speisek. und
Zubehör, elektr. Licht, Zentralheiz .»
Auszug, in welcher seit 22 Jahren
Fremdcnpension mit Erfolg betr.
wurde, für 1. April 1915 zu v. N.
Taunusst raß e 13, 1, bei HaaS. 8.W

8-Zimmer -Wohn. mit reichl. Zubehör
Taunusstratze 25,
2 St ., sos. zu verm.» evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F33«

Dr . Kranz-Busch, 1 St . ,
Läden und Geschäftsräume.

Laden Bahnhofstr . 8
mit Souterrain , Büro , Zentralheiz.

usw., unter günstigen Be;
_zu verm. Näh, bei Leber.

Gr . Bnrgstraße 19,
Ecke Mühlgaffe, im Zwischenstock,

2 schöne Helle Räume, geeignet alS
Büro u. dergl., zum 1. April «der
früher preiswert zu vermiete».
Näh. Buchhandlung Pfeil . 42ff

Laden
Goethcstraße 13, großer Heller Raum»

für Büro sehr geeign., zu vermiet.
Näheres up Eckladcn. . 837.



Leite 11*

Laden Grabenftr.
«che Marttstr ., mit Laden zim. und

Einricht. preiSw. zu verm. Näh.
das. od. Schaab. Loselevring 2. 3.

Kiedricher Straße 12.
Die o»u der Pfnngst . Brauerei inne.

gehabt. Räume , besteh, in Abfüll¬
raum mit Bür, . Lagerkeller. Stall,
für mehr. Pferde . Futterraum rc.,
Sud sof. od. später zu »erm. Näh.
Sdh. P art « bei  Kämmerl . 3081

ttobSda »»» Kt. Burgftratze 5
Ar

und
Ärbeitsraum p. 1. April

oder früher. Näh. 1. Stock.  238
Gchtzner Laden

zu verm. Ellenboaengaffe 3, 1. 894
Laden KnenvoAeng. 6

mit Wohn., Wurstküche, zu v. 395

ist der 1.
od. ied. '

Stoch für

Über dem
«e Zimmer,

zu ver-
st. 840

. rechzt« .
e»t. gereili

Noritzstraße
GerichtSgeb^
für Büro»
miete«. R

Meinkraß - 67Kontor
2 Zinn. ritt. mit Maqazin , auf gl.

später billig zu »er« . Näh.
raß , 67,  Weischa^ lung,_. atz 4 ein Neiner Laden mit

fimmer-Wotznun» m  Wi.  B8162
, itz«ZllrLtzer Itrafe 19

sWn . Laden, auch für Bür, «eeign.,
sofort billig zu »er« . Näheres bet
Ernst Neuser, Kirchgaffe._ 841

Laden
Wedergass« 31/33 mit schönen
Schaufenstern sofort zu verm.
Näh. bei k. Heraog, Schuhlager,
Langgaffe SO. 842

Wellritzstr. 30 Laden
n. Zttn. u. Küche. Näh. 1. Et. 84Z

Moderne LLden
mit 1 u. 2 Schaufenst., reicht.
Neberrr̂ i. d. Neubauten Brs-
marckrina 2 und Dotzheimer
Straße 43 zu verm. Näheres
Hildner , BiSmarckring 2, 1.

Laden,
2 große Schaufenster u. helles
Untergeschoß, auf 1. April er.
zu vermieten. Näh. b. Architekt
Hiläner , Bismarckr. 2, I . 844

Moderner Ladelt
mit großen

Gntresol.'-Wäurnen
auch getettt, zu verm. Zu erfr . bei
S . Hamburger . Langgaffe 7. 845

Laven
im Erdgeschoß, auch für Bureau-

zwecke, sofort zu vermieten
_Schwalb acher Straße 68.

Wellritzstraße 24 per
1. April 1915. 318

IMfMvde.MM..Kelteru. Lagerraum , für jedes Geichäst
geeignet, sehr billig zu vermieten.
Frankenstr. 16. Räh . Weinhcmdl.
vorn , Adolfstr aße 8.  484

mit Einrichtung l.
zu vm. Jorkstr . 4.

Billen und Häuter.

Billa Frescninsstr. 47
zu »erm.. 8 Zim. u. Zub.. oder zu
verkaufen. Näheres Carl Koch.
Luifsnftrahe 15, 1. 846

EWM.-MllllWklrullWlklr.l9
7 a u. reich!. Zack. gl. od.  f p. 847

8- u. lü -Zim.-Billr , vor Sonnen-
berg, nahe am Kurpark, für 2300
u. 2500 Alk. zu vermieten oder
billig zu verkaufen. Offerten an
P ostlagerkarte 816 Wiesbaden_ _

Landhaus , 7 Zim., Küche, 6 Manf .,
in schön, ruh . Gartenl ., Rahe des
Baünb , zu v. R. Bieb rich. Str ^ lZ,
Einfamttienhaus,

7 Zimmer 100 Ruten großer Obit-
u. Ziergarten , per 1. April zu vm.
Näheres Langgaffc 17. Part . .425

Kl. Niislimilic»-Ha»s,
Muhbergstraße 10, zu vermieten,

__ 7 Zim. u. Zub. R. das. vornu3 .138
EinsllÄknWus ln Aiville.

Bad!^Wasser, ^eiettr? 'Licht"? 'Nubg7,
zum 1. April für 800 Mk. zu verm.
Auskunft : Hofbuchhdl. H. Staadt,
Baüübofstraße 6. _453

Kinnes Landhaus
in Eltville a. Rh., in ruh . geiundrr

Lage, mit Garten , billig zu verm.
oder zu verkaufen. Näheres t«t
Tagbl .-Berkaa zu erfrage« . Q?

Kl^ 1WchGrbmche .' l 0^X «V̂ Mr .»
mit Hofraum . am Bahnhof, für
Werlstätte , Lager. War«« :. Büro
aeeiguet, M verm. Näh. C. Kalk-
brenner , Friedrichstraße 12.

Wvhnuuasu ohne Zimmer-Augabr.
Herrschaftliche Wohnung,

in hochgeiegoner Billa M vermrrtmt.
Näheres im Tagst.-Verlag._ Q*

Wohrnnmen.

mt  4-3.-*Ä-nnf s
verm. Bierst. Höhe, Wartestraße 3.

Möblierte Zimmer . Mansarden «sw.
: Part ., a. Bichnhof,

. . Wohn- u. Schlafz.,
eleg. möbl., m. 1 u. 2 Bette«, z. v.

Langgafse 39. 2. a. m. Z- a. Küche,
Nerostraste 44 schöne Ffp.-Wohn. u.

Schlz., evt . 2 Bett ., el. L„ Ko chgel,
Stiftstraße 2. Part ., 3 neu m. Zim.,

auch  m it Küche, zu v. Se v. Eing.
MM . mödL Jirumr

(eleltr . Licht), in gutem Hause zu
verm., 25 Mk. mit Frühstück.
P hilippsbergstr. 14.  P art , rechts,

Eleg . möbl. Zimmer
1 -d. 2 Bett., k-f. Rbeinttr . 47, 2 r

Gnt mSdlierlesZIm.
mit v. Pension sof. zu v. Kiichen-
meister M. Christians . RüeinstnbN

Drei oder vier aut möblierte Zimmer
mit Balkon, auf Wunsch m. Küche,
in ruhiger

moderner Bma
zu verm ieten Schützenstraße 18.

MchksucheD
Kleine Billa

zum 1. Avril oder später zu mieten
gesucht. Offert , mit Preisangabe
u. B. 899 an den Tagbl .-Berlag.

Im Knrviertel
1 schönes, unmöbl. Zimmer (in
Hess Hause) von alleinst. Dame
gesucht. Lage: Weberg., Langg.,
Burgstr. usw. erw. Osf. m. Preis
u. I . 901 an d. Tagbl.-Berlag.

Gut möbliertes Zimmer,
ri 'hig, ungestört, eigener Ern » »««.
Mitte Stadt , gesucht. Ostertzea mit
Preisangabe mit und ohne Penfion
u. H Ml an den Ta «bl.-Berlag.

vielter er Kauimau«
sucht per 1. März gut möbl. Zimmer
in anständigem Haute für dauernd.

W ffmckeichriM1
Imilifiiirtto! «möpir,

Ir®
Kückerei. Fernruf 3613.

2-Zim.-Wohn. m. Alans. u. Zubch.
v. 2 Pers . z. 1. 4. 15. gef. An« b. u.
G. 24 Tagdl .-Zwergst., BiSmarckr. 19.

2-Zim.-Wohn., Bdh., v. ruh . Meter
es. Preis bis 350 Wik. Off . unter
). 24 Tagbl .-Zw«tgft., Bismarckr. 19.
In best. Hause 3-Zim,-W»hnung

mit Zubehör von alt . Ehepaar ge¬
sucht. Ausführliche Angeb. m. Preis
u. R. 898 an de» Tagbl .-Berlag.

Sofort gesucht
5—6 Zimmer . 2 Maas . u. Zubehör,
in Geschäftslage, für kleine Pension.
Rach dem Krieg 2 Zimmer mehr.
Bng u. W. 901 an den Tagbl.-Berl.

Gut möbl. Zimmer
mit Pension znm 1. März von einer
Dame gesucht. Offerten u. M. 900
an den Tagbl .-Berlag

Pension Atlanta , Frankfurter
Strafe 14 , modern etngertmtet ,
sAtöne, ruhige Lag *.

Porchon Pustan,
Nerotal 37. Telephon 4214, Zentralh.
Sonn . Z. mtt v. Berpfl. v. 5 Mk. ab.

Kochbr.-Heim, Saalgaffe 30, 2 St .,
behagl. Zimmer frei, aucki dauern ».

U8. L ».z.Kt.
schöne möbl. Zimmer , für 1 »nd 2
Person ., mit ^der olmeBerpflegung.Freie Lage, Sonnenfertr , Rahe des
Kaiser -Frredr.-BadcS, Schützenhofr«.
Westfäl. Hofes. Aucĥ für^Dauernnet.

Gntmöblicrt « Zimmer
mit und ohne Verpflegung

10 Kapttleostraße 10.

Meiner Kmeiger des Wiesbadener Tagbiatts.
Örtliche Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" i« eiutzettlicher Satzform 15 Gig., davon abweichend2« Vfchdie 3eil^ beiAusgabe ^ bai:.̂ Auslvarti^ 3« Pfg . d-e e.

Prioat -Bertäufe.
Kleines Papiergeschäft,

für Dame geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Offerten unter D. 24 an die

— Ätelle, Bitz mcrrckring 19.
irbeitS-Wagenpferd abzugeben

' ' vorm. 9—12 Uhr.

rmann -Müdr, pr. Stammbaum»
M Mt . absu

braun , Männchen»
ferchen, zu vt. Eleonoren-

9. 3. S tock rochts._
■» sm?

Hellmund mrwtfl.
Elen, fchwarzfeid. Kleid <neu),

seid. Bluse u. Wollbluse sehr billig
zu verk.  Wiela -ndstraße 18, Par t, lts.

Eleg. Jackenkleid knllig zu verk.
bei Fr . IhArntz,  Schneiderin , Luisen-

e 41, 4, vonmittags ._
Jackrakl., Ueberzieh. «. Anzug

Adr, «n Taabll -Berlaa . Qa_ _ _ .'lag.
Verschieb, schöne jng. JackeüKnder
seihr billig  abzua . Oraniei Mr. 37, P.

Hübsche rote Jacke
für rtnwä Mädchen billig zu vert.
Loveleh-Ri ng 10, P art . _
Dunkrigrauer Kostümrock u. Bluse,
zws. 7 Mk.. Größe 46. zu verk. Anzus.
W--1L VÄr, Lahnstraß e 3, 2 rechts.

Herrenkleider
billig zu ves . Fah-nftraße 21, _

Wenig gebr. roter Kokosläufer,
2 Mltr . br ., bill. zu verk., für zirka
100 Ochttr. Lnikenlstr aße 43.

Pianin, . wenig gespielt,
Goldspiegel mit Trmnecm, preiS-

Wege» « brerse
werden verlaust : Zw« uwderne
fast neue schöne hell . eichen«
komplette Schlafzimmer mtt ie zwei
Bettstellen, Patentrahmen , Stettigr
Kapokmatrcchen, Deckbett und Kiffen,
Spiegelschrank, Waschkommode mit
h. Dttrmnor u. Spiegel , 2 Nachttische,
2 Stühle , Handtuchhalter, Chanel .,
Tische, Porti ko, Flurtoilette , Gar¬
dinen, 3 modern« Fremden - oder
Kinderzimmer , hell-erchen, mtt ie 1
Bett , alles komplett, 2 werße « ferne
Bettstellen, auch kompl., Kleid er chr.,
Wafckstom. mtt Spiegel . 2 Nachtttsche,
Sofa , Tische u. Stühle , ein großes
Pi tchpine-Küchenbüfeü, Tisch, zwei
StüMe und Eisfchrank. Günsttge
Kaufgeleaenheit besonders f. Braut¬
leute. Die Möbel können , auf
Wunsch bis Ende März steh, bleiben.
Händler verbeten.

Taunusstratze 55, 1.

UmzugSbT̂Bettrn , Sckrältte . Tische,
Stühle , Spiegel , Küchenschrank usw.
billig Erbacher Straße 4, Hth. P . lks.

billig zu verk. Bleichstraße 89, V. 3.

gr.
wert zu
straffe 11,

kaufen. Nah. Klopstock-
rechts.

S » . kpl. Schlafz. f. Pens . od. Brauch.
,, vvei»«. Da« "

Eleg. schweres kompl.
Eichen, bestehend aus - - —
gr. Schränken, Waschtischm. Svregel,
8 Nackttschvänkchen, sehr massiv u.
ststvoll gebaut, um den Preis von
900 Mk. zu « ., hat » stoftet 2250 Mk..
ÄSiÄ
qc6cn wno noch verschiOden'e cmoere
GvMnstände. Näheres zu erfragen
im Tagbl .-Berlag.

' Botlft. Bett 2», Kl« derfcheank 10,
Deckb. 10,  Waschk. 10. Nerostt . 4, 2.

Gütest Bett mit Sprungrahmen
bill. zu veök. Doei weidenftÄhe  1 , 3 r.

2 schöne mod. Sofas , neu, billig
m  oecT Müblaaffe 13, Bdh.
Altertüml . Schreibpult u. Kommode

bi ll. zu verk.  K .-Friedr .-Ri rra 10, 3.
Nußbl-Auszieistisch f. IZ^Personen,

Stichle, Schränke usw. billig zu verk.
Goetheftvaße 25, 1, 9—11  u . 2sh —8.

2 Wasäckommode«, 1 Spiegel,,
4 Stichle, Nachttisch,, großer Teppich,
2 Tische zu verkcmifen Bleuh-

28. Part

Gnt
b. zu vk. Wh.

tz- u. Li
Kantine

Ei« Sitz- u. Lregewageu^
billig zu verk. Hermarmst

Gut erb. Sitz- u. L».
bill. zu verk. Steimraffe 1k 1-

_eichKinder -s
bill. mi  verk.  Rlüdevstv- --

Kleiner Küchenherd zu verk.
Ie cherstraße 36, 2. Ä ock rechts._ _

Gut erh. zwoibrenniger Gaskocher
bttlia zu verk. Aars trab e 40, 2 r.
(tzuter Badeofen mit Kohlenfeuerung
zu verk. Goe thssttaße 8, Parterre.
Dreiarmig . Gaslüster billig zu verk.
TaunuSstvaße 6, Hau smeister.

Badewanne mit Ofen
bill. zu veä . SeeroibÄrstr. 27, Hth. P.

Häudler -Berkäufe.
Altertümer u. Raritäten , Biebrrm.
Möbel zu verk. AdoMtraße 7.

2 gut erhaltene große Bettstellen
in hellem Holz, mogl. mtt Sprung

Alle auSrangierten Möbel,
Betten , Lüster kaust Seerobenstr . 9,
Soff Mtte Postk arte . V18M

Gebr. Möbel aller Art zu kaufen
Fran kenstraße 3, 1 S t.

Staat !, gepr. L-hrerim
lange Jahre in Ensland
Engl ., Franz , u. Deutsch zu ertrtten
od. Beemsficm. für nachm. Angeb. u.
M. 880 an den Tagbl^ Vettag . -

Zither , Piano , Englrsch lehttl^
erfuhr . Lehrerin . Nerostraß« 27,

gebrauchte SattelauSrüstung,
ober gut erhalten , für OsttzrerS-
Sdsitvferd gesucht. Angsb. mtt Preis
cm Scheid, flietetttm a 1, 3.

Prakt . gründst
im Weitzncchen u
Fvauem u. m. Ma^
Flicken 4 WS.  Näh

seichter Handwagen
zu kcmpen stes. WÄteudstr. 16, Laden.

Weiß emaillierter Herd

rtztMI .EW!ehlMMH
Dame« .

kcvwsen gesucht. ÄnDsbote u. H. 24
,bl.-Zweigstelle. BiLmarckrmg 19.

Suche 1 Gasherd , 2 Gaszimmer
u. 1 Gasküchenlampe, 1 gut erhalt.
Herren -SaiWo-Anzug zu kaufen. Nah.
Biebrich, Kaisevstrcche1, Part . -lmkS.

Leere Kisten
zu kaufen ges uckst Helenenstraße^ C,

Altes Kupfer. Messina, Zinn,
zum GinschnvetKen fctufft $QüS£t,
MichelSberg 28.

^ch^ chu hürach« <Zrst iudcr-Maschine
sofort  bill ^zu vk. ÄdoMtt. 5, G. P . !

Elektrisiermaschine, fast neu,
Ansch-Pvsis 135. für 45 Mk., Luft¬
kissen, g. neu , Anfch.-Pr . 11, für 6 Mk.
zu verk. An der Ringkirche4, Part.

billig
u. Bügelofen

verk. Wlagerwaunftr. 35,
>ut erhalt . Schneiderttsch

2.

-u verk. Gnelsenaust-caße 83, Hth. 1.
Laden-Einricht . nebst Glasschrank

zu verk. Gr.  ™
Schöne Laden-Eiur . für Eier-

u. Buttergefchaft weg. Weaz. billig
zu verk. Rab . im  Tagbl .-Verl . Px

Glasschrank mit Sckiebetüre,t
»u verk. Heidenreich. Frankenstr . 9.

Firmenschild, schön verziert,
hi» z>> verk. Frankenftvaße 24, 1 r.
Bersch. Handtvagen m. u. o. Federn
u. ^ !,er -M>ao en bill. Feldstraße 19.
Breunabor -Kinderwageu, s. gut erh.,

25 Mk. Wielandstraße 18, Patt . l.

Piano , tadellos erh., sehr billig
abzugeben Sedanplatz 7, 1 rechts.

1 Schlafzimmer , 1 Meiderschran^
gebr., 1 Büfett spottbillig zu veök.
Mobellager Bä venstvaße 4, 1.
Bersch. Betten 15—40, Kleidrrschrän»,
12—22, Waschkm. 12, Vertiko 32,
versch. Tische, Eich.-Büfett , Schreib¬
tisch, Sekretär , Küchen-Ginrichtung,
einige Uhren zu jedem Preise zu verk.
Frankenstraße 3,  1.
Bette» 15. 25740, Deckbetten5, 7, 10,
Kleider- u. Kückenschränke, 5dom. u.
Wasckkam., Tische. Stühle , Spiegel,
Diwan , Sofa ato . Walramstr . 17, 1.

'Mistbeetfenster , einige,
«st oder ohne Glas , zu kaufen ĝ .£Lir *r fif . n.  RüdeSb . Str . 23, P.

für aestrickte" Tollumpen per
Kilo l 0SRl, Neutuchabfälle 65 Pfg.
Alles andere kaufe zu den höchsten
Preisen . A. Wenzel. iOorkliraffe^ll.

Kinderwagen. Ktappwag., Sportwag .,
neu, wegen Aufgabe ganz bed. unt.
Wert abzua. Dambachtal 6. Akexi.
Gaslampen . Hängevendel. Brenner»
Glühk., Gaskocher, Gasschl., Badew.
billig zu vk. Krause, Wellrihstr . 10.

I KachesocheJ
Getrag . Herrenkleider, Gold, Silber
kauft unter Berschwiegenheit. Off.
u. M. 895 aii deii Tagbl .-Berlag.

ertzl,Ulster od. Ueberziehcr, nnr gut erg.,
zu kaufen aas. Hermamiftr . 17, 3 , .
Weiße Tischwäsche für Restauration,
gebraucht, billig zu taufen gesucht.
Anaeb. u. Z. 23  a . d. Tagbl .-Berlag.

Alter gestickter T-pvich ~
preiswert zu laufen gesucht. Off. u.

Acker, ea. 30 Ruten , od. Garten,*-

Beklare»•StjHBitn
Verloren ein Must . EuchS)

au der Haltestelle Rondell. Abzu-
geben gegen Belohnung Alerandra-
straße 6.  _

Schirm verloren Smmtng
v. Dotzh. Str . bis Dotzherm. Abzug,
n kl, Bel . Blüchevftr. J  5. MÄ . D. r.
Mittelgr . Hund, Airebale-Terrier,

seit Sonniag , 21. 2. vevmißt. Wieder-
brinoer Belohn. Schone Aussicht 85.

T . 900 a,l den T aM .-Be rlgg.__
Altertümer aller Art kauft

Scharsiborststraße 24, P.  M , W, W.
Möwek, Federbetten u. alle Speicher¬
sachen kauft Walramstraße 17, 1.

Abiturient 1914
erteilt gewissenhafte Nachhilfe zu
mäßigen Preisen . Offerten u. F . 901
an den Tagbl .-Be rlag .^ _ _

Klavier - u. Zither -Unterricht.
Fr . A. Rauls , konserv. prakt., theoret.
grdl. erf . Lekttou 50 Pf . an Schüler
sed. Alters . Eleonorensttaße 7, P . l.

Lwschneiderl für
LtBdOL' WTU-. ViQ

finden guten s
israel . Familie,
an den T

Angebote u.
in

901

Schreibmaschinen repariert
Mülle r,  HellmunNtraße T._ _

Perf . Schneiderin empf. siö
d. Kriegsz. i. Idrf. v. I «» enk
sämtl . D.-Gard . Moritz

Junge tüchtige Schnemer,»
ornpsiehlt sich pvo Dag 2 Mk. Karl-
sträße 13, bei ULmann.

Tüätt . Schneiderin s. noch Kund« ».
. .. . ~ ~ fiiOranienstra ße 2, 3 links.

emvstehlit sich rn
BeKeidung, Llu
Frau Dr «e««

.... u. Mädchen-
u. Nmündern.

llriÄtraße 14, 2.,
KriegerSfrau

bittet herzlich mu Räha^ ett, W« ß-
uähen , geht auch Naher« ,
Saalgaffe 24/36, Bdh. 3 lintz ._

Auf Neu. Gardinen,
Spez .: Herrenwäsche, sowre, ied. and.
Wäsche, liefert Neuwäscherei Kirsten,
Scha rnkvrststraß^ 7. Tel^̂ 4074._

Wäsche, sowie Ärbeiterwäfch«.
wird billig gewaschen u. gebügelt.
Mch Johanni Sbenttr Str . 9, H. ,Utt.

Wäsche zum Wasche« «. Bügel«
w. a.  u . v. besorgt Nerostratze 4,_2.
—Wcksche aufs Land wird anaen.

L SttMeikS I
Piano äuß. billig miettveife abzug.

Of? u. N. 21 mi den Tacibll-Berlag,
"Mngk . Theater , Äbonnem^ v.
1. Rcmggal., M., bis Ende Swel »-it
abz. Mumeustr . 10, Dvre chst. 12—L
Theater -Abonnement (20 Borstell.),

3. Rang . 1. Reihe (Mitte ) abzugeben
Biiln-sheim« : Stvaffe 18, 1 r.
"Älleinsteh. Herr , Mitte 20er Jahre,
evangel.. sucht die Bekarrntsch. mner
netten lievenswürd . Dame , Ans. 20er
Jahre . üaL . zu machen, zw. Heirck.
Errrstgeui. Ost. u. O. 901 TaMl, -Bl.

P,i »«»-« errülifr.

müMtfüi
i Einboennrng sofort zu ver-
> »der zu permieten. Offerten
90° an den Tagbl.-Brrlag.

Prrura

MM KOMM.
mehrfach prämiiert , vollstäiidig aus-
gebrldet, als Scknitz- und Sanitats-
hnnd fürs Feld sehr geeigriet, ver¬
kauft im Llustrage

Karl Pfeiffer,
Am Römertor 7.

zu verk. von 2—6 Uhr Luiscnstr. 43
(E- fch. E. " ' "

Leutzach-
Skizze, Damen -Porträt , zu verkaufen

Alte Kolonnade 8.
wmmmmmmmamammumm

Händler -Berkäusr.

Pianino , ««66. <3 »eifej ., f#rt «« *»
Bücherschr., H.- «. D.-Schrerbttsch s-f.
zu verkaufen Am Römertor 1, 2 St.

Mehr , hundert Paar Stiefel für
Herren . Damen , Konfirm . u. Kind.,
weil Ettizelpaare , zu sehr billigen
Preisen Neugaffe 22, 1 Stiege.

fjjfidjit
Leichte« Pferd >P »«V)^ . .

Wird gekauft, Stall ««« und Remise
(Stadtzentrum ) ««mietet . ^ ^

Conrad Tack & Sie-, G. m. b. D»
__ S chuhfabrik. Marktstr aße 10,

Getrag . Schuhe u. Kleider kaust
Zimmer mann . Wagemannstr . 12» L.
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leb lucke
antike torrelisne, wie Gruppen»
Ilguren und wertvolle Tasten.
®ff. u. V. 902  a. Tsgbi. Vrrl.
TrauStafflmer.SSS »t
ooyii aUerboitnte Prciic tut Herren -,
Som .= u. Kinderkleid., Schuhe, Pelze.
Gold, Silber , Brillant ., Pfandscheine.

Wegen großer Nachfrage zahlt
RPflCCnilf Wagemannstraße 27,
Ul UddUUI , Telephon 4424,
nähere Preise als in Friedenszeiten
wr getrag. Herren - u. Tamenkleid.,
Krnderkl., Pelze, Schuhe, altes Gold.
S4lb., Brillant .,Pfand scheine-Zabnaeb.
ßkaiAn »' Lchuhe, -Wäsche, Teppiche,
llttiltkl » Möb., Bett ' ed., Zahngeb .»
Gold , Silber , Zinn , Kupfer , Messing
Zink und alle ausraug . Sachen kauft
V. Sipper, Riehlstr . 11, Teleph. 4878.

Doppelspültisch
für Küche, gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Angebote unter M. 901 an
denTagbl .-Verlag^
GWersüNklm Jonmicug»
alt , zu kaufen gesucht Offerten u.
P . 990 an den Tagbl .-Berlag._

SÄ -lWISÄVS
Zerbrochenes Zinngeschirr

zu den höchsten Preisen wird ange-
kauft Westendstraße 3, im Hof;_

Messing. Kupfer kauft
Rresner , Niederwaldstraße 12.

Alt . Blei,
Kupfer, Messina, Zinn , Zink, wird

zu höchsten Preisen angekauft.
Ph . Lied & Sohn . Teleph on 26 91.

Flaschen. Gummi , Metalle, Säcke,
Hasenfelle, Lumpen kaust stets
Sch. Still . Blücherstraße _6._ 82340

Säcke, Flaschen,
4,lUilPl II . Eien,Schuhe etc.

kaust8. 8lpper, Oranienstr. 23,Mtb . 2.

Altillmg! Jlidit Versehen!
Zahle für Luinpen per HZ 10 Pf.
Gestr. Wollumpen per HZ 80 Pf.

Jacob Gauer,
Helenenstraße 18. Telephon 1832.

fr Amchilie» 1
Jinmobilien -Berkäuit

Üäpellenftrahe 83,
schöne Billa, 7—8 Zimmer u. Gart .,
zu verk. »der zu Perm. Näh, daselbst.

Billa Hes;stratze 7
mod. einger., 7 Z., m. Nebenr. und
Autogarage, zu v. Näh, daselbst.

Matur-Keilan stall
hier, modern eingerichtet, Licht- und
Wasserbäder, Höhensonne usw., Ver¬
hältnisse halber per sofort billig zu
verkaufen. Für H. H. Aerzte äußerst
günstig. Näheres durch

I . Ehr . Glücklich.
Wiesbaden, Wilhelmstraße 56.

In ,moblNen-Kausgesuche.
Zu taufen gesucht

gegen Barzahlung kleines Landhaus
oder Baustelle, ca. 20 Ruten groß, in
oder nahe Wiesbaden u. Straßenb.
Off. mit bill. Pr . u. U 900 Tagbl .-B.

if * llntkMcht 1

i Berlitz Sprarhsekulei
= Ln senstrasse 7. =
= Sprechstunden 11—12Va Uhr =
= und 4—5V2 „ =

Dame wünscht
fraitf. bprachunl rricht.

Offerten unter L. 900 an den
TagbL-Verlag erbeten.

von
A.Elbers, S-villerplatz 2.
PU - Für auswärtige Damen
beste Pen ion >m Hause. "TW
Koch-, Back-, Haushaltungs¬

und Malkursus.
Musik, Gesang» Sprachen.

Anmeldungen von 3—5 Uhr.
Prospekt frei ! Telephon 4223.J

Schnittmuster -Atelier und
ZnsMeidk- ĉhr-'Aiistlilt.
Schülerinnen -Annahme. Daselbst k.
Damen ihre Gard . selbst verfertigen.
Wöchentl. 3 Mi . Schnittmuster von
50 Pf . an. Müller , Taunusstr , 29, 2.

SMenogra | thi « ,
Maschinenschreiben und alle

Handeisfächer lehrt die
Wiesb . Privat - Handelsschule
Inst tut Bein, g | KRheinstrasse “ ® ^

Tages - und Abend -Kurse und
Privat -Unteri icht.

fr8eslhWI.El»i>khlNgeiiZ
toiiltt itllttJSB - P. AliMOUM

1.30 und 0.90 Mk.
Restaur. des Ver̂iiüirmîs-I*alast.
Schriftlichc Ailicitc»
werden fürs Hans übernommen und
in sauberer Ausführung direkt ge¬
liefert . Gefl. Angebote unter Post¬
lagerkarte Nr . 812 erbeten.

Aeltere zuverl. Persönlichkeit Über¬
nimmt g. fr. Wohn. Verwaltung ein.
Bi lla od. Haus. Off, u. K. L. vostl.
Jakob Mohr , Ofensetzer, Dotzheim,

Ober aa ffe 78.  Postkarte genügt.

I . Kedee . ImtWiM.
47 Rheinstraße 47,

empfiehlt sich uu Anrert .gen von
Jacken-Kleidcrn, Mäntel , sowie allen
Aendcrungen_ bei billigen Preisen.

Tüchtige Schneiderin,
lanai . Direktrice, cmpf. sich zur An¬
fertigung f. Damengarderobc.

Oranien st raße 23, Mtb. Part.
Nseoada !de ktr .Vibration -massage
iiiu.jjQ .gU, Schönheitsptl . Nagelptl.
Anny Kupfer, ärztl .gpr .,Web erg.23,3.
Harlapjcjlar flirtest.
Fr . Franziska Hüfner , geb Wagner,
ärzil . geprüft , Oranienstraße 50. 3 r.
_ Sprechstunden 3—5 Uhr.
Waffgan wr Damen. Marg. Voll,
lll9U| | uiit gepr., Hellmundstr. 52. 2.

Massage. — HeUiunnatik.
Schönheits- und Nagelpslege.
trieda fliehe !, ärztl . geprüft,

_Taunus lira je 19, 2.
♦ Schwei!.Heilmassage*
Krankenbeh ., Körperpfl . Staat ), gepr.
Mitzi Smoli, Schwalbacher Str . 10, 1.

ärztlich gevr., Marie
Langner -Gausch,

9 Friedrichstraße9, 2.88
— WüeWkge

ärztlich geprüft . Käthe Bachmann,
Marktstr . 9, 2, neben König!. Schloß.
-i-ffolfiiiien.gterplleäe-r

Erika Hau , staatl. gepr.
Querstraße 1, 1. Et ., von 10—6 Uhr.
SeH-SkmssliU. Uaaeloffeqe.
Ida filiiiiclie, *"•

Razelpslege.
Thilde Marhut , PH ein str. 32, 2. Et.

■S»î aiTa:c—üngclptlcac
Käte Wesp, ärztl . gepr.

Langgasse 39, 2.
Na verpflege.

Schwalbacher Straße 14. 1 r.
__ Lene Fnr er.
fr deffchldkiies

Einser Str . 44, 2 l., Ellenberger,
übern . Ein guartier . 2.50, g. Berpfl.

Dame
sucht Spezial-Geschäst

zu übernehn'.en. Offertenu. W. 896
an den Tagbl.-Ber lag._ _

Dauernder Verdienst.
Vertreter , auch Frauen f. Geschäfts,

u. Privatbesuch bei hoh. Verdienst au
allen Orten gesucht; auch als Nebeu-
bernf. Off. an Fecher» Wiesbaden,
Albrechtstraße 8._

Welche Dame würde sich mit 3000
bis 4000 Mk. als stille od. tat . Teil»,
an kl. gut bes. Pensions -Villa in
Badeort d. Rhein!, beteiligen? Kap.
hvvothckarischsschrrgestellt. Günst .ge
Bedingungen. Angebote unt . A. 362
an den Tagbl.-Ber lag._ _

Acltms Elicpaar,
Herr oder Dame» mit eig. Möbeln»
findet dauerndes Heim. Gefl. Anerb.
unter L. 897 an den Tagbl.-Berlag.
Gut . Piano mietw. abz., mtl. 4 m

Off . u. I . 899 cm den Tagbl .-Verlag,
Gesucht bescherd. jung. Mädchen ff
LUttviervegleitnna

zum Gesang. Bedingung : gut vom
Blatt spielen. Angebote u. F . 896
an den T agbl.-Berlag,^ _
Mädchen wünscht ein Kind zu stillen.

Nähe res Helene wstrwße 4, 2 links._
Privat - Entbind , und Pension bei

Frau Kilb. Hebamme, Sdiwalbacher
Straße 61, 2. Etage. Telephon 2122.

Oie infolge des Krieges und besonders in den letzten Wochen enorm ges iegenen Futter¬
preise , wie auch die stetig wachsenden Geschäftsunkosten machen er für unsere Mitglieder zur
Notwendigkeit , wenn sie ihre Betriebe aufrecht erhalten wollen, auf die bisher gültigen Preise
für Möbeltransporte und Verpackungen einen

Kriegszuschlag von 20 °/0
«ntreten zu lassen.

Da »ich durch den erfolgten Aufruf des Landsturmes ein grosser Mangel an Arbeitern fühl¬
bar macht und infolge der durch den Hafermangel bedingten veränderten Ernährungsweise der
Pferde , deren Leistungsfähigkeit bedeutend herabgemindert ist, gelten alle Transportabschlüsse , auch
wenn dies nicht besonders erwähnt wird, mit dem ausdrücklichen Vorbehalt , dass vereinbarte Termine
für den Unternehmer nicht bindend sind, sondern nötigenfalls eine Verschiebung erfahren dürfen,
ohne dass der Auftraggeber aus dieser Aenderung Ansprüche herleiten könnte.

Wir bitten von diesen durch die Notwendigkeit gebotenen Schritten gütigst Kenntnis
nehmen zu wollen. 229

Wiesbaden , den 20. Februar 1915.

Verband der Spediteure und Möbeftransporteure
von Wiesbaden und Umgebung,

Schmücken 81s Ihren iiut mit meinen ecliten itpauisfeilern
Katalog über -» 11h ferti £ 7um  SrlbefgaT-
Straassfedern
und Keiher
fersen e
umsonst
u. post
frei.

nieri-ri, es ist dies der fei sie
Hutputz, im Winter wie im
Sommer immer modern,
sehr elegant u. vornehm.
Ein echt. Straussfedernhot
findet übernll das grösste
Int ' resse Ich liefere echte
Slraussfedern unter Nach¬
nahme in Tiefschwarz

und Schneeweiss
Länger ». 36 om, Bv.ca.13cm zu 1.50M
Länge ca. 39 cm, Br. ca. 14 cm ra

2.K0 Länge ea. 45 om, Breite ca. 16 cm zu 4.50 M.
Zurücknahme nach 8tä v. Preh ". ■‘"rnst I » »»« « , Straussfe'lern-Rpezialhaue,
DUsx -ldorf , Arnold str . 21a. Kein Ladengeschäft. Versand direkt an Priv.j

Achtung!
Auswärtige Aavrik sucht geeignete Persönlichkeit als

Heueralvertreter oder Aileinverkäufer für neuen konkurrenr-
losen Artikel von aukergewöiinlicher Bedeutung . Aur solvente
Messektanten, die Sicherheit Hessen können, wossen ssch bis
Mittwoch keim Direktor Dornbnseb , Kötel Mier Jahreszeiten,
von 9 —12 und 2—k Bhr melden.

Gin anderer Artikel eöenfasss zu vergeben, der auch von
Dame öearbeitet werden kann.

Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen.
U Theol« J
KäntgltN,» f Schauspiel«

Dienstag , 24. Februar.
53. Vorstellung.

33. Jt otfteUun’, Abonnement D.
Undine.

Romantische Zauberoper in 4 Akten,
nach FouquSs Erzählung frei be-
arbeitet . Musik von Albert Lortzing.
Zwischenakts» und Schlutzmufik im
4. Akt mit Verwertung Lortzingscher
Motive zur Oper „llttdine " vcnt

Josef Schlar.
Bertalda , Tochter des

Herzogs Heinrich . . Frl . Englerch
Ritter Hugo v. Ringstetten Herr Scherer
Kühleborn, ein mächtiger

Wasserfürst . . . Herr Geisse-Winkel
Tobias , ein alter Fischer . Hr. Rehkopf
Martha , sein Weib . Schröder-Kaminsky
Undine, ihre Pflege¬

tochter . . FA. Steinwender a. G.
Pater Heilmann, Ordensgeistlicheraus

dem Kloster Maria -Gruß . Hr. Eckard
Beit , Hugos Schildknappe . Herr Haas
Hans, Kellermeffter . . Herr v. Schenck
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich,
Edle des Reichs. Ritter und Frauen.
Pagen . Jagdgcfolge . Knappen. Fischer
und Fischerinnen . Landleute . Ge¬
spenstige Erscheinungen. Wassergeister
tDer 1. Akt spielt in einem Fischer-
borfe, der 2. in der Reichsstadt im
Herzoglichen Schlosse, der 3. und 4.
spielen in der Nahe und auf der Burg

Rtngstetten ).
Im 2. Akte: Recitativ und Arie zu
Lortsrnqs . Undirie", komponiert von
Ferd . Gumibert, gesungen von Herrn
_ Geiste-Winkel.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 10 Uhr.

Kestdenr-Theatee.
Dienstag . 23 Februar.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

Die Dardaren.
Lustspiel in 4 Auszügen von Heinrich

Stobitzer.
Der Marquis von Thsrigy . R. Hager
Claire, seine Gemahlin . TheodoraPorst
Adrienne beider . . . Lori Böhm
Clemence Töchter . . . Dora Henzel
von Chavenay . . . . Rudolf Bartak
v. Strachwitz, Rittmeister eines Preuß.

Ulanenregiments . Miltner-Schönau
Dr . Wendland. Privatdozent,

Reserveleutnant . . Friedrich Beug
Werner. Unteroffizier . Deutschländer
Finke, Strachwitz'

Bedienter . Willy Ziegler
Baptiste
Kammerdiener

Grinchu, Förster
Didier, Torwart
Jean , Lakai
Therese,

Stubenmädchen
Julie , Köchin
Rina , Zofe

Soldaten.

T Nicolaus Bauer
^ Georg Bierbach

g 'S Alduin Unger
§ Hermann Hom

Paula Wolfert
.£ Lüder-Freiwald

. Luise Delosea
Dienerschaft.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9*/2 Uhr.

Walhalla : :
:: :: Kante » Theater.

Täglich abends 8 Uhr:
Pas neue H'rogvarnrn.

Rur erstklassige Darbietungen.
Preise der Plätze: 0.30, 0.50, 1.—, 1.50.

Sonntags 2 Vorstellungen,
nachmittags 4 Uhr u. abends 8 Uhr.

uurhaus zu niesbadeu.
Dienstag , 23. Februar.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Hermann Jrmer, städt.

Kurkapeilmeister
Programme in der gestrigen Abend-A

Thalia'Theater
Kirchgasse 72. — Tel. 6137.

Heute letzter Tag!

Stuart Webbs
im dreiaktigen sensationellen

Detektiv -Schauspiel

Das Panzer¬
gewölbe.

In der Hauptrolle:
Ernst Beicher vom Deutschen

Theater , Berlin.
Außerdem : Vorzügliches

Beiprogramm.
Neue Bilder vom Kriegs¬

schauplatz.
Die Oold - Woche des

Tlialia -Tbeaters
brachte in Goldstücken

8750 Mark ein, die wir an die
Reichsbank ablieferten.

tbfotiopol-
JllÜickf spiele
:: :: Wilhelmstrasse 8. :: ::
iiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiimiiiiiiiiiiiinNitiiiiiiiiiiiiiiiii

Programm verlängert
bis Freitag, 26. Febr. einschl.

AMaisii
in „ Die Augen des Oie Braudis“

von

Hanns Heins Ewers,
4 Akte.

Marketenderin.
Sportlicher Militärschwank.

3 Akte.
Mitspieler u. a.:

Anna 3Iüller - Lincke als Dorf¬
primadonna.

Else Eckersberg (Deutsch .Theater
Berlin ).

Engen Burg (Komödienh . Berlin)
als Prinz Hubert.

Albert Faulig (Schauspielhaus
Berlin ) als Trainer Macdonald.

Keine erhöhten Preise.

Wiesbadener
Vergnügungs-Palast

Dotzh. Str. 19. Fernruf 810.
Täglich abends 8 Uhr:

Eintritt auf all. Plätzen 50 Pf.
Wein - und Bierabteilung.

Sonntag , 28. Februar:
2 gr .Vorstellungen , 4 u. 8 Uhr.
Gemeinschaftl . Ehrenabend

und Benefiz für
Flack - u. Rheingold • Truppe.
(Nachmittags Eintritt 30 Pf .)

Montag , 1. März:
:: :: Neuer Spielplan. :: ::

JfceiciftsSialleu.
Erstes und vornehmstes Buntes

Theater am Platze.
Ab 16. Februar : Vollständig neues

Riesrn-Weltstadt -Programm.
Gastspiel Heinr . Kalnberg -Ensembl«̂

Amüsante Abende
für das Familien - Publikum.

Zur Ausführung gelangt:
Sn sind die Mensche » .

Charakterbild,
Gin Gemntemeusch.

Original-Posse,
sowie die großartigen Spezialitäten,
Sonntags 2 Borstetlungen. Ansg. 4lL
u. SV» Uhr. Die Dir. : Fant Decker.
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